
See S

S

z
a
22e

2 S

Nr. 204.

ſche eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt urd Chüriwgerw. Jahrgang 193.
Bezuge Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeltung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: Halleſcher Courier
tägl. Feuilletonbellage), Jluſtrirt. Unterhaltungsblatt(Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen,

S 2 -——w— 2 C ————S7*»J S
Erſte Ausgabe. Anzeige Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennte

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Thells die Zeile 60 Pfennig. Anzelgen
Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Erxpeditionen,

Geschäftsstelſe in Halle a/s. Teipzigerstr. 37.
Telephon Nr. 1s58.

Sennere ſag 2. Mat 1960.

eeeecececececececee

Nene Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für die Monate

Mai und Jeent
werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker-
zeichneien Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis für Halle a. S. und die Vor
orte Mk. 1,70 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalten Mk. 2, für beide Monate.

Halle a. S., im April 1900.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Die Maifeier.
Die Maifeier iſt auch diesmal im Allgemeinen in ruhigen

Bahnen verlaufen. Selbſt in Berlin und Wien ging es nicht
ſonderlich hoch her. Ein Wunder iſt das ja nicht, denn ſelbſt
die Arbeiter lachen im Grunde über die Albernheit des Radau-
bierfeſtes. Jn welches ſozialdemokratiſches Verſammlungslokal
nan am 1. Mai auch kommen mag, überall bietet ſich derſelbe
Anblick: überall eine Hochburg von Kinderwagen, eine Rotte

e lärmluſtiger Burſchen mit rothen Nelken im
nopfloch, vergnügungsfüchtige Weiber mit rothen Sonnen-

ſchirmen und mit rothen Shlipſen auf den hellen Blouſen,
wenige ältere Genoſſen“, Skat ſrielend, Vier trinkend und
am Abend die ganze Geſellſchaft mehr oder minder angetrunken.
Nun gönnen wir ja jedem Menſchen, der tüchtig arbeitet, auch
ſein Vergnügen aber man frage ſich doch: iſt dieſer in Bier
genuß und wüſtem Lärm durchturkelte Tag es werth, ſich in
die Gefahr zu ſtürzen, ſeiner Brodſtelle verluſtig zu gehen und
über Weib und Kind Noth und Elend zu bringen? Iſt es nicht
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Führerſchaft eine Frivolität
ondern Gleichen, die urtheilsloſe Maſſe zu dergleichen folgen
chweren Extravaganzen zu verführen, die noch dazu den

Arbeitern, deren Hungergeſichter ſonſt immer von der ſozial-
demokratiſchen Preſſe an die Wand gemalt werden, eine

ſchwere Menge Geld koſten? Was hat die Völlerei, die den
ganzen Tag über getrieben wird, zu thun mit den Zielen, die

den Arbeitern unabläſſig von den Agitatoren vorgelogen
werden Die Maifeier ſoll eine Demonſtration der Arbeiterſchaft
Jein zu Gunſten „der Verkürzung der Arbeitszeit, der Er
höhung des Lohnes, der Beſeitigung der Accordarbeit und
der den frühen Tod bringenden leberarbeit, der Beſſer
ung der ſanitären Verhältniſſe in den Betriebsſtätten,
der Anerkennung der Arbeiterſchaft ſeitens des Unternehmers

als gleichberechtigten Faktor bei Feſtſetzung der Arbeits
bedingungen, des Aufblühens der geiſtigen Regſamkeit bei den
Arbeitern, der Verdrängung der Kriecherei und Angeberei bei
den charalterſchwachen Arbeitern, der Entfaltung des Ehrgefühls
und des proletariſchen Stolzes, kurzum der körperlichen
ünd geiſtigen Entwickelung des Proletariats nach allen Rich
tungen.“

Das Alles ſoll, wie die ſozialdemokratiſchen Blätter bom
baſtiſch verkünden, in der ſozialdemokratiſchen Maifeier liegen
Ganz abgeſehen davon, daß ein Theil der angeführten Ziele
bereits von Geſetzes wegen mit Erfolg angeſtrebt wird, der
andere größere aber ebenſo thöricht und widerſpruchsvoll wie
unerreichbar iſt, kann man ſich auf t Ziele unwürdiger
und alberner vorbereiten als durch die Art und Weiſe, wie ein
beliebig herausgegriffener Werkeltag auf Befehl der Agitatoren
„feſtlich“, d. h. mit Völlerei und der Anhörung hohler, tauſend
mal widerlegter ſozialdemokratiſcher Phaſen begangen wird
Was hat um Alles in der Welt eine ſo blöde, geiſttödtende,

„Feier“ mit der Erweckung geiſtiger Regſamkeit
zu thun Was ſoll dieſelbe zur Erlangung beſſerer Ärbeits
bedingungen, zur Herbeiführung einer beſſeren Lage der hand
arbeitenden Bevölkerung nützen? Wie ſoll durch die
offene Bezeugung der Feindſchaft des Arbeiters gegen
den Unternehmer, wie durch die rothe Nelke im Knopfloch
und den Zettel mit der rothen Acht am Hul, wie durch
den einen ganzen Tag hindurch fortgeſetzien der
Stolz und das Ehrgefühl des Arbeiters gehoben werden Alle
jene ſozialdemokratiſchen Anpreiſungen ſind nichts als leeres
Gerede, als blauer Dunſt, Köder für Träge und Unzufriedene,
Radauluſtige und Krakehler, ſowie für die Menge Derer, die
nicht alle werden. Die Führer der Sozialdemokratie ſelbſt
glauben ja auch nicht im Entfernteſten an jene Gründe zur
Feier des „Weltfeierktages“; dazu ſind ſie viel zu ſchlau. Jhnen

iſt die ganze Demonſtration nur deshalb ſo unendlich wichtig,
weil ſie dabei einmal die Schaar ihrer „Getreuen“ Revue
paſſiren laſſen ſo zu ſagen eine über ſie abhalten

önnen, und ſodann weil durch die Erwählung eines beliebigen
Werkeltages zum Arbeitsruhetag, den man den Arbeitgebern
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eereerrreoeroé das kontraktwidrige Feiern der Arbeiter an dieſem Tage ein
neuer Zankapfel zwiſchen Unternehmer-und Arbeiterthum geworfen wird. Nicht
auf den „Weltfrieden“, ſondern auf den Kampf kommt es
den ſozialdemokratiſchen Führern an, die nur dann ihren Beutel
füllen und auf Koſten der Arbeitergroſchen bequem leben
können, wenn die Unzufriedenheit die Mißhelligkeit zwiſchen
Arbeiter und Arbeitgeber immer von Neuem auflodert. Denn
nur, wenn der Arbeiter unzufrieden iſt, hört er auf die
gleißenden Verlockungen der Berufshetzer, folgt er der
demokratiſchen Fahne, zieht ſein Geld für die Parteikaſſe
und zahlt. Darum, einzig und allein darum iſt den
ſozialdemokratiſchen Führern die Feier des 1. Mai ſo wichtig.
Viele Arbeiter ſehen das heute ſchon ein, aber vorläufig werden
ſie von den ſchlechteren, unfähigeren und arbeitsunluſtigen ihrer
Kollegen vielfach noch vergewaltigt. Es giebt ſchon heute
Tauſende von Arbeitern, die ſich von dem Erſten-Mai-Rummel
fern halten trotzdem aber an dieſem Tage die Arbeit ruhen
laſſen, weil ſie ſonſt von den ſozialiſtiſchen Fanatikern als Ver
räther gebrandmarkt, unabläſſig gedrangſalt, womöglich an
Leib und Eigenthum geſchädigt und aus Lohn und Brot ge-
bracht werden. Von manch einem Arbeiter iſt uns dieſer
Grund für ihre Arbeitsunterlaſſung am 1. Mai angegeben
worden. Das iſt auch ſo ein Zeichen der „Freiheit und
Brüderlichkeit“ der Sozialdemokratie bei der ja in all und
jeder Beziehung ein ſchreiender Gegenſatz zwiſchen den Lehren
und den Thaten klafft. Und ſo ſieht es denn Jedermann,
der nicht abſichtlich ſich blind macht die ganze ſozialdemokratiſche
i nichts als ein großes Narrenfeſt der Thorheit
und Lüge

Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. Mai.

Zur Flottenvorlage. Die geſtern fortgeſetzte Berathung
der Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion hat die Angelegen
heit der Entſcheidung weſentlich näher geführt, indem eine Ver
ſtändigung dahin erzielt wurde, daß die bisher in Ausſicht
genommenen Steuererhöhungen für den Deckungsbedarf voll
ſtändig ausreichen. Der Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann gab
die Erklärung. ab, daß nach dem Standpunkte der Reichs-
regierung, welche wohl auf eine Mehrheit im Bundesrathe
rechnen könne, ein Eingriff in die direkten
Steuern der Einzelſtaaten durch eine Reichs-
vermögensſteuer nicht zugelaſſen werden könne. Der
Abg. Gröber erklärte darauf, daß durch die neuen Steuern,
über welche zwiſchen der Regierung und der Mehrheit in der
Hauptſache Uebereinſtimmung beſtehe, das Bedürfniß
aus dem Flottengeſetze vollſtändig gedeckt werde
und es deshalb einer Ergänzungsſteuer nicht mehr
bedürfe.

Durch die vorſtehende Erklärung wird, ſo bemerkt nun
ſelbſt die „Freiſ. Ztg.“, die letzte erhebliche Meinungs-
verſchiedenheit zwiſchen dem Zentrum und der Regierung be-
ſeitigt und es beſteht hiernach auch in der Deckungsfrage
kein Hinderniß mehr für die Annahme des Geſetzes für die
Zentrumspartei. Die heutige Plenarſitzung des Reichstags
wird inſofern eine erſte Probe auf die kommende Entſcheidung
in der Flottenfrage ſein, als der auf Erhöhung der Reichs-
ſtempelabgaben abzielende, von faſt allen Parteien unter
ſtützte Antrag Müller-Fulda für ſich, außerhalb des Flotten-
geſetzes, als „ſchleuniger Antrag“ im Reichstag eingebracht undim n damit, ebenfalls als beſonderer ſchleuniger
Antrag, ein Autrag des nationalliberalen Abg. Baſſermann,

der in gleicher Weiſe die Beſtimmung des 8 6 Nr. 2 ausführt,
wonach zur Deckung des Mehrbedarfs auch eine Abgabe auf
Schaumwein eingeführt und die Zollſätze auf ausländiſche
Schaumweine, Liköre, Zigarren und Zigaretten erhöht
werden. Beide Anträge ſind von Mitgliedern der Konſervativen,
der Reichspartei, der Nationalliberalen, der Reformpartei und
des Centrums unterſtützt. Außerdem haben ihn unterzeichnet
der Hoſpitant der Nationalliberalen Prinz zu Carolath-
Schönaich und das keiner Fraktion angehörende Mitglied
Fürſt Bismarck. Beide Anträge ſind für heute als alleiniger
Berathungsgegenſtand auf die Tagesordnung der Plenar-
berathung des Reichstags geſetzt. Wenn, was ja nach der

uſammenſetzung des Hauſes nicht zweifelhaft iſt, das
lenum die organiſche Verbindung der Flottenvorlage

und der Steuervorſchläge zur Koſtendeckung beſchließt,
ſo iſt die zweite Frage näher gerückt, ob Aus-
ſicht auf eine materielle Verſtändigung zwiſchen der
Mehrheit und der Regierung vorhanden iſt. Dieſe
Frage kann man nach den neueſten Ergebniſſen der Kommiſſions
berathungen faſt bejahen. Vor einigen Tagen war bereits von
wohlunterrichteter Seite der Vermuthung Ausdruck gegeben
worden, daß die Regierung den poſitiven Steuervorſchlägen des
Abg. Müller wohl zuſtimmen werde man hegte nur Be
fürchtungen wegen der nebelhaften Ergänzungsſteuer, die ent-
weder die ganze Vorlage gefährden oder doch die Berathung
verlangſamen könne. Nun hat aber der Centrums- Abgeordnete
Gröber erklärt, er ſei zu der Anſicht gekommen,
daß ein Bedürfniß zur Ergänzungsſteuner nicht
r beſtehe. Wenn dieſes auch die Anſicht ſeiner Partei
iſt, dann wäre eine Hauptſchwierigkeit beſeitigt und für
eine endgiltige Verſtändigung Fiemlich freie Bahn

gegen deren Willen ohne Weiteres aufzwingt, weil r eſchaffe n.

Fleiſcher und Fleiſchbeſchaugefetz. Der Deutſche
Fleiſcherverband hat zum Fleiſchbeſchaugeſetz eine Eingabe an
den Reichskanzler gerichtet, in der es heißt:

Ew. Durchlaucht geruhten in der Reichstagsſitzung vom
10. März d. J. die Anſicht zu äußern, daß die in der Reichs
fleiſſchdeſchauvorlage vorgeſehene Prüfung der im
portirten Fleiſchwaaren eine mindeſtens gleich
werthige bygieniſche Vorſichtsmaßregel ſei, wie
die für das Jnland einzurichtende doppelte Fleiſchbeſchau.
Ew. Durchlaucht dürften in einem für die Geſundheit des deutſchen
Volkes bedenklichen Jrrthum befangen ſein, der
überdies eine empfindliche Zurückſetzung der
deutſchen Produzenten den ausländiſchen gegen
über zur Folge haben muß. Eine Fleiſchbeſchau an
Fleiſchſtücken, gleichviel welcher Größe, namentlich in
konſervirtem Zuſtande, iſt durchaus unmöglich, denn die mancherlei
Konfervirumgsmittel und Methoden, unter ihnen in erſter Linie
der im Auslande ſo viel verwendete Borax, verwiſchen jegliche
Krankheitsmerkmale für die Unterſuchung, ohne die Krankheitskeime
für die Geſundheit unſchädlich zu machen Da wir bei der
bevorſtehenden Regelung der Volkshygiene keinerlei Sondervortheile
für uns anſtreben, ſondern nur angeſichts der ſchweren Opfer, die wir
durch die Laſten und Koſten der Fleiſchbeſchau auf uns nehmen
müßten, die gewiß billige und gerechte Bitte äußern, dem Aus
länder gegenüber nicht wirthſchaftlich benach
theiligt zu werden, ſo geben wir uns der Hoffnung hin,
Ew. Durchlaucht werden die Geſichtspunkte praktiſcher Fachmänner
bei der endgiltigen Entſchließung über die Reichsfleiſchbeſchauvor
lage nicht unberückſichtigt laſſen.

Man kann dieſer höchſt verſtändigen Eingabe nur zuſtim
men, ſie deckt ſich durchaus mit dem Standpunkte der Kon-
ſervativen und der deutſchen Landwirthe, im Gegenſatz zu den
Beſtrebungen des Freiſinns und der Demokratie, die den Nieder
d unſeres ehrenhaften Fleiſchergewerbes im Gefolge haben
würden.

Fleiſchbeſchaugeſetz und Kanglvorlage. Wir haben
geſtern die Meldung gebracht, daß das preußiſche Staats
miniſterium mit den Grundzügen des Kompromiſſes, das
zwiſchen den Führern der Mehrheitsparteien im Reichstage in
der Frage der Fleiſchbeſchan vorläufig vereinbart iſt, ſein
Einverſtändniß ausgeſprochen habe und zweitens über die
Einbringung der Kanalvorlage in der gegenwärtigen
Seſſion des Landtages und die weiteren ſich daran knüpfenden
Fragen noch keine Beſchlüſſe gefaßt habe. Die „Krz. Ztg.“
bemerkt dazu:

Wir glauben annehmen zu dürfen, daß beide Mel-
dungen zutreffend ſind. Der Beſchluß des Staats
miniſteriums in der Fleiſchbeſchaufrage kann ſelbſtver
ſtändlich nur die Bedeutung einer Jnſtruktion ſür den
Bundesrath haben denn dieſem liegt die endgültige Ent-
ſcheidung über die Annahme der vom Reichstage gefaßten Be
ſchlüſſe, d. h. die Sanktion der Geſetze im ſtaatsrechtlichen
Sinne ob. Es iſt aber anzunehmen, daß in dieſer Frage die
Mehrheit des Bundesrathes dem Beiſpiele Preufens
folgen wird. Aus dem Beſchluſſe des preußiſchen
Staats Miniſteriums kann man daher mit gutem
Grunde folgern, daß die verbündeten Regierungen geneigt ſind,
den Boden der Verſtändigung zu betreten. Was die Kanal
Vorlage betrifft, ſo trägt die obige Meldung an ſich den
Stempel der Wahrſcheinlichkeit. Denn es entſpricht der Praxis
des Staatsm'iniſteriums, über den Termin der Einbringung
eines Geſetzentwurfes beim Landtage erſt nach deſſen Fertig
ſtellung Beſchluß zu faſſen. Nach unſerer Kenntniß der Sach
lage iſt aber die neue Kanalvorlage noch nicht
fertiggeſtellt.“

Sozial demokratiſche Verſchleppungsanträge. Für
die zweite Plenarberathung über die Unfallverſicherungs-
entwürfe hat die ſozialdemokratiſche Fraktion bis jetzt
nicht weniger als ſieben Anträge eingebracht, die
ſich ſchon in der Kommiſſion als ausſichtslos erwieſen
haben. Wozu da noch Kommiſſionsberathungen ſtattfinden,
wenn all die alten Einwände auch im Plenum wieder
womöglich noch in breiterer Form vorgebracht werden, iſt
nicht recht verſtändlich. Es iſt ſchon früher im Anſchluß an
Aeußerungen des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Stadthagen die
Mittheilung in der Preſſe verbreitet worden, daß die Sozial
demokratie das Zuſtandekommen der Unfallentwürfe durch
Maſſenanträge zu verſchleppen alſo für die laufende
Seſſion zu verhindern beabſichtige. Der „Vorwärts“
hat dem widerſprochen; allein die vorliegenden Anträge rufen
den Verdacht von neuem wach. Es wird alſo ſchon heute
darauf hinzuweiſen ſein, daß ausſchließlich auf die
Sozialdemokratie die Verantwortung fallen
würde, wenn infolge ſolcher Antragſtellerei die noth
wendige und für die Arbeiterſchaft vortheil-
hafte NReform der Unfallverſicherung ver-
zögert werden ſollte.

Aufhebung der Wollmärkte. Seitens des preußiſchen
Miniſteriums für Handel und Gewerbe iſt aus Anlaß einer
Eingabe eine Erhebung über die Aufhebung der Woll-
märkte im Königreich Preußen mit Ausnahme derjenigen von
Berlin und Breslau eingeleitet worden.

Nicht beſtätigt. Jn Königsberg i. P. iſt der
bisherige Direktor des dortigen ſtatiſtiſchen Amtes, Aſſeſſor
Dr. Dullo, zum Stkadtrath gewählt worden; die VBeſtätig
ung iſt ihm jedch vom Miniſterium des Jnneren verſagt
worden. Es ſollen nach Meldung freiſinniger Blätter
politiſche Gründe für die Nichtbeſtätigung maßgebend geweſen
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ſein. Dr. Dullo gehört der freiſinnigen Volkspartei Einem Berichte des „Kol. Bl.“ über den Aufſtand der ieg i i Ruan. Die freiſinnige Volkspartei iſt in den letzten Jahren der Aruſchaleute am Kilimandſcharo entnehmen wir Folgendes Der Krieg tn Südafrika „Ke
Sozialdemokratie ſo ſchweſterlich nahe gerückt, daß u. E. aller- Den unmittelbaren Anſtoß zum Angriff auf die Europäer gab „Jn London bekommt man wieder neuen Muth. Die
dings für einen Anhänger dieſer Partei nichts weniger als die Verringerung der Veſahung Moſchis, wovon die Eingeborenen ſ heutigen Morgenblätter Prenr die Hoffnung aus, daß die
eine Garantie dafür, daß er ſein Amt im Sinne des Wohles durch eigene Beobachtungen ſofort Kenntniß bekamen. So kam es, Bewegung Lord Roberts, die Umzingelung der Truppen
des Vaterlandes ausüben werde, gegeben iſt. Man muß daher daß ſich die Station Moſchi in der Nacht vom 21. zum 22. Dezember des K o m m andanten Dewet zur Folge haben werde. Bie
der Verweigerung der Beſtätigung „entſchieden“ freiſinniger von den vereinigten Kriegern der genannten Stämme umzingelt fand. Durch die Bewegungen des General Ma xwell werde, ſo wen
Parteiläufer durchaus zuſtimmen. a e. auf Zet Fratien, hoffen die Blätter, wenigſtens eine m Burenkommando der e

Kriegervereine und katholiſch-polniſcher Klerus. Die und dann im geeigneten Moment hie h a n Rückzug abgeſchnitten werden. Die allgemeine Anſicht er
Köln. Zig.“ ſchreibt: „Wie aus Filehne gemeldet wird, hat auch Einbruch hereinzuführen. Eins ihrer belauſchten h elyrüche iſt die, daß die großen Truppenbewegungen J.

dort die Abneigung der katholiſchpolniſchen Geiſtlichkeit zu einem enthüllte ihre Kriegsdispoſitionen, und ſo wurde es möglich, nd Kriegsoperationen nunmehr allerſeits von an
gzuz m W v früher in Rawitſch. Als am die Krieger im Augenblick, wo ſie angreifen wollten, mit dem Feuer Neuem beginnen werden. Jn militäriſchen Kreiſen hegt der
Zu der dere 5 en dere r ehe e r der Außenpoſten zu empfangen. Ein Ueberrumpeln der Station war j man das größte Verkrauen zu der bevorſtehenden Aktion. Man Deu

den letzten Kriege, zur letzten Ruhe geleitet wurde J ihnen unter dieſen Umſtänden nicht möglich, und zu einem offenen denkt aber dabei gar nicht an den Pferde und Kleidermangel Kölr
a der e vor den Thoren des katholiſchen Kirchhofes Kampfe fehlte ihnen in der Beſtürzung über das unerwartete Feuer der britiſchen Armee, an den bevorſtehenden Winter in Trans in
Halt machen, weil angeblich der Geiſtliche das Eintreten des der Muth. Sie zogen deshald vorläufig ab, in der Hoffnung, bald und die Schwierigkeiten des Terrai s ſi derVereins ſowohl, als der Fahne verboten hatte. Wegen dieſes Vor einen günſtigeren Zeiepunkt zu finden. Doch ehe es dazu kommt vaal und die Schwierigkeiten des Terrains. Das alles ſind
falls ſoll eine Veſchwerde an den Erzdiſchof gerichtet worden ſein, wird ehl die Beſtrafung der Shalbigen fiattgeſunden haben die Nüſſe, die Lord Roberts ſo leicht nicht wird knacken können. 23
die freilich einen Erfolg nur dann haben dürfte, wenn ſich die Re erſt nach Eintreffen einer größeren Verſtärkung von der Küſte er Von neuen Telegrannnen liegen noch folgende vor. iſt
r a7ft allem r t t e Wrrgt S iſt folgen kann 3 o V üſſ iſi V Dr. Leyds iſt geſtern Abend, aus dem ndunzuläſſig un widerſpri er ürde e s et ürali Jäntigen Beri daag kommend, hier wieder eingetroffen.Deutſchen Reiches, daß es geſtattet ſein ſoll, patriotiſche Nach on kürzlich nen vorläufigen Berichte Vondon, Mai. Die abutgin überreichte geſtern dein
Vereine in verlehender Weiſe zu behandeln und iſt die Beſtrafung der Aruſchalente inzwiſchen erfolgt und General White, dem Vertheidiger von Ladyſmith, 4
das Nationalitätsgefühl zu beleidigen. Wir zweifeln Hauptmann Johannes mit ſeiner Kompagnie vom Meruberge im Schloß zu Windſor das Großkreuz des Victoria-Ordens, des friſte
nicht, daß die gegenwärtige Provinzialregierung dieſe Auffaſſung nach Moſchi zurückgekehrt. Nähere Mittheilungen über die höchſten militäriſchen Ordens Englands. Im Unterhauſe heilte a m
theilen und ſie dem Erzbiſchof gegenüber ſehr klar zum Ausdruck Ausführung der Expedition liegen noch nicht vor. der Staatsſekretär des Kriegsminiſteriums mit, daß die Kriegs P
bringen wird.“ Ueber den Eiſenbahnbau in Süd weſtafrika berichtet ausgaben ſich augenblicklich auf 23 250 000 P'und belaufen. für

Das Ergebniſz der Veranlagung zur Einkommen des „Kol.-Bl.“: Landon, 2. Mai. Aus Mafeking wird vom 10. Avril dränſteuer für das Jahr 1900 liegt jetzt vor. Die offiziöſen Nach dem letzten Berichte vom 7. Febr. d. J. halte die Regenzeit durch Spezialcourire über Ottſt gemeldet Mafeking iſt hart an ſ„B. N. N.“ bemerken hierzu: immer noch nicht eingeſetzt, und daher machte ſich Waſſermangel b.edrängt, 3000 Buren mit zahlreichen Geſchützen verhindern jede ihm
Nach dem Ergebniß bewegt ſich das Veranlagungs-Soll dieſer ſelbſt an den Stellen, die bisher genügend Waſſer gaben, recht Verbindung gilt der Außenwelt. Die Verſuche der Garniſon von ihm

Steuer noch in demſelben Maße aufwärts wie in den letten Jahren. fühlbar und nöthigte zur Waſſerbeförderung auf weite Entfernung, Kimberley, Mafeking zu entſetzen, haben uns große Freude bereitet. den
Man kann daher mit Sicherheit darauf rechnen, daß der Etatsanſagz wirkte auch erſchwetend auf den Betrieh und den Vorban ein. Der Wir hoffen, daß unſere Stadt ſpäteſtens in der Zeit vom 20. bis aus d
der Einkommenſteuer für das laufende Finanzjahr mindeſtens erreicht Gleis und Telegraphenbau konnte daher in der letzten Zeit nur zum 24. Mai eniſetzt wird. e dem
werden wird, obwohl derſelbe um volle 14 Millionen Mark oder geringe Fortſchritte machen. Erfolgreicher waren aber die Arbeiten Aus Mafeking wird vom 29. April gemeldet: Soeben er- dem
nahezu 10 Vrozent höher bemeſſen iſt, als der des Vorjahres. Die an der Herſtellung des Unterbaues dis Karibib und ſie berechtigen halten wir eine Mittheilung Lord Roberts, worin dieſer nehm
ürſache dieſer erfreulichen Erſcheinung liegt in dem zu der Hoffnung, daß der Schienenſtrang trotz der entgegenſtehenden die Garniſſgn aufforderte bis zum Ia Mai anzu emeÜmſtande, daß die drei Jahre 1897, 1898 und 1899, deren Schwierigkeiten noch vor Ablauf Mai d. J. Karibib erreichen wird, Darren. Die Garniſon iſt niedergeſchlagen, aber dennoch entſchloſſen, ort
Durchſchnitt der Veranlagung für 1900 zu Grunde zu legen iſt, ſo daß der Betrieb bis dort 198 (Kilometer) eröffnet werden kann. auszuharren. Die Buren haben die Abſicht, die Eiſenbahn zu zer eld
Fahre wirihſchaſtlichen Aufſchwunges waren, an dem nur die Land ſtören und halten die Stadt immer noch eng umzingelt, Forn
wirthſchaft in geringem Maße, Handel und Induſtrie dagegen in l tariſch ihre Belagerungsarbeiten werden täglich fortgeſetzt. enarJ gen Parlamentariſches. zvollem Umfange theilgenommen haben. Es zeigt ſich auch bei dieſer der 14. Komm z Abgeordue t London, 2. Mai. Aus Mafeking wird vom 20. d. M. ge derh Gelegenheit wieder, wie richtig es war, die Ertragsſteuern aufzugeben Ab In der 14. Kommiſſion des A geordnetenhauſes heute meldet Die Buren verſuchten heute die Stadt mit nicht
und ſie durch eine allgemeine Einkommenſteuer zu erſetzen, deren Ver end in die zweite Berathung des Geſetzes über die Waaren S h d b äck derm anlagung der Wirklichkeit möglichſt nahe kommt. Es iſt ſo erreicht worden, hausſteuer eingetreten. Zu S 1 wurde von konſervativer rm s n en en e r a ſch a r Zwei
daß der Ertrag der Steuer ſich den wirklichen Einkommensverbäliniſſen r ein Ter et a tz v 309 000 Mk. beantragt. Dieſer Man maeldet, daß Oberſt Plumer bis auf 60 Meilen ſich der Stadt örden
anpaßt, mit ihnen ſteigt und fällt, mithin Steuererhöhungen leicht ge ntrag gelangte zur Annahme. Zu S 1 Abſ. 4 genäheit habe. 2 Mtragen werden können, während uingekehrt ein Sinken des Einkommens Beſte ueru Kleinhandelsbetriebe n 3 oder mehr e dauch nothwendig eine Steuerermäßigung zur Folge hat. Bei den Filialen als Waarenhäuſer) beantragen die Nationalliberalen Perſonalnachrichten. Schr
Ertragsſteucrn war das Verhältuiß bekanntlich gerade umgekehrt. die Streichung. Finanzminiſter von Migauel erklärte, daß die Verliehen wurde dem emeritirten Paſtor Weſchke zu warer
Auch bei ſtarker Vermehrung des allgemeinen Wohiſtandes und Ein- Regierung dieſen in der erſten Leſung eingefügten Abſatz „unter Stappenbeck im Kreiſe Sal,wedel der Rothe Adler Orden vierter haben
kommens und demzuſolge auch entſprechendem Anwachſen der Staats keinen Umſtänden e würde. Der Abſatz wurde darauf ge l Klaſſe, dem Bahnwärter a. D. Packe b uſch zu Polkern im Kreiſe Erſter
bedürfniſſe erhöhte ſich der Ertrag dieſer Steuern nicht. Aber er e e di 1 im ch gen e o u wurden die Oſterburg, dem gewerfſchaftlichen Kläuber Fiſcher zu Wimmel- währe
blieb auch in ſeiner Höhe unverändert, wenn ſchlechte Jahre ein nträge ſämmtlich abgelehnt. Zu den Z 23 und 3 wurden nur burg im Mansfelder Seekreiſe, dem Privatförſter Capelle zu Diebſt
traten, die Einkommen zurückgingen und deshalb die Entrichtung den formale Aenderungen beſchloſſen. 4 Lür die Steuerveranlagung Weſterholt im Kreiſe Recklinghauſen, das Allgemeine Ehrenzeichen. ſich m
Steuerzahlern beſonders ſchwer ſiel. So liefert denn auch die dies maßgebend iſt der Umſatz des Vorjahres) wurde in erſter Dem Wirkl. Geh. Kriersrath a. D. Harſeim zu JFena, drei
jährige Veranlagung zur Einkommenſteuer, ſchreiben die „B. P. N.“, Leſung, unverändert ohne Debatte angenommen. Nächſte Sitzung bisher vortragender Rath im Kriegsminiſterium, wurde der Stern Thurr
den erfreulichen Beweis ſowohl für die günſtige wirthſchaftliche Lage Mittwoch Abend. zum Königl. Kronen-Orden 2. Klaſſe verliehen. ſtraße
unſeres Volkes wie für die Zweckmäßigkeit der Preußiſchen Steuer Jn der 18. Komiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde heute Dem Direktor einer ſechsklaſſigen höheren Lehranſtalt, weſen
Reform. Abend die Berathung des Geſetzes über die Zwangserziehung Dr. Franz Jacobi, iſt die Direktion des Progymnaſiums in faufenAus unſeren afrikaniſchen Kolonien. Jn der Notiz Minder jähriger beendet. Die S 11 bis 23 wurden ohne Duderſtadt übertragen worden. hänge
der Blätter über die Verhaftung eines Offiziers der erhebliche Erörterung unverändert in der vom Herrenhaus be- S bliebSchutztruppe in Oſtafrika iſt inſofern ein Fehler vorge ſchloſſenen Faſſung angenommen. Nur bei S 15 wurde auf Antrag Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. an eir

der Konſervativen gegen den Widerſpruch des Miniſters Freiherr v. f Dr. M Tübi ll ſeine Entlaſſun Taſchekommen, als nicht der Hauptmann v. Dannenberg, ſondern v a Profeſſor Dr. Mandxry in Tübingen ſoll ſeine EntlaſſungRheinhaben mit großer Mehrheit beſchloſſen, daß die Kommunalver qus dem württembergiſchen Staatsdienſt nachgeſucht haben. Als fie ſichvielmehr ein Hauptmann Kannenberg verhaftet worden iſt. v Staatsk i von 120 Mk jiahrlich t wu eraijchen S tenn nacge in älden ärt dände aus der Staatskaſſe einen Zuſchuß von 120 Mk. jährlich für Grund wird angegeben, daß die Erwartung, Profeſſor Mandry werde wäldeHauptmann v. Dannenberg gehört überhaupt nicht der Schutz jeden Zögling erhalten ſollen. zum Kanzler der Univerſität Tüdingen ernannt werden, nicht erfüllt Neben
truppe in Oſtafrika, ſondern derjenigen in Kamerun an und worden iſt. Die klerikale Preſſe benutzt, da Mandry Katholik iſt, beauft

h zählt zu unſeren tüchtigſten und verdienſtvollſten Kolonial- die Angelegenheit zu den in ſolchen Fällen üblichen Klagen über in das
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33 3 rl. Lucky das Fach der jugendlich dramatiſchen Sängerin nach Leopold Demuth nicht erſchienen. Man wird deshalb aber mite auf den verfloſſenen Spielabſchnitt u re h u r Daß Fräulein d n r R ins ar e rer ſie uns n
S v. Lichtenfels auch im nächſten Winter wiederkommt, muß jedem afür die Prevoſti, die Arnoldſon und e reuer etrüb:es Halle ſchen Stadttheaters. wahren Theaterfreunde eine willkommene Nachricht ſein. Frl. Metz ger brachte. Wir benutzen dieſen „Rückblick“, eine ſorgfältigere Vor dem r

A. DOper. war uns ferner nicht zu erhalten, denn mit den Gagen, wie ſolche bereitung der Konzerte, welche durch den Ausfall der Theatervor bleibt
i Wenn man auch zugeben muß, daß die Oper im verfloſſenen Köln zu zahlen in der glücklichen Lage iſt, kann Halle nicht konkurriren. ſtellungen am Bußtag und am Todtenſonntag nothwendig werden, Erllärr
i Spielabſchnitt auf einer erheblich höheren Stufe der Leiſtungsfähigleit Wer fie erſetzen wird, iſt nicht bekannt geworden boffentlich keine der eintreten zu laſſen. An das „Konzert“ am letztgenannten Tage gütiges

ſtand, als in den beiden vorhergegangenen Wintern, wenn man ferner Damen, die wir an vier „Troubadour“- Abenden genießen durften. denken wir mit ſehr gemiſchten Gefühlen zurück. Und ſchließlich ſei Theate
l auch mit einiger Befriedigung auf das Repertoir des letzten Winters Wenn die künftige Altiſtin auch für die komiſchen Opernalten etwas noch bemerkt, daß für die Wiederholungen von Opern der vorgeſe

zurückblicken kann, ſo ſind auf der anderen Seite doch auch Wünſche übrig haben könnte, wäre das nicht übel; denn Frau Paul mann Gefichtspunkt, welcher für die Erſtaufführung maßgedend war, verbroe
genug unerfüllt geblieben. Namentlich hätte Herr Direktor Richards können wir als „Sängerin“ mit dem beſten Willen nicht mehr beizubehalten iſt. Wir denken dabei an das ſpätere Fortlaſſen der den G
die am Schluſſe unſeres vorjährigen Rückblicks gegebenen acceptiren. Für Frl. Hertling iſt unſeres Wiſſens Frl. Sigrid Bühnentrompeten 2c. in „Lohengrin“, an die Einführung einer und in
Winke in mehr wohlwollende Erwägung ziehen ſollen, und ganz be nach ihrem damaligen Gaſtſpiel engagirt worden. Wird ſie die für Pauſe in „Rheingold“ u. ſ. w. Das letzte Wort gilt dem Schrift
ſonders ſei nochmals Proteſt dagegen erhoben, daß die SaiſonDauer ein ausgedehntes Luſtſpiel-Repertoir unerläßliche Routine mitbringen techniſchen Perſonal, welches in dieſem Winter durchaus nicht den ſelbſt d
für Oper und Schauſpiel nicht die gleiche iſt. Die Paſſepartout- Das Heldentenorfach iſt bei Herrn Heyd rich gut aufgehoben ſeine früheren Grad von Leiſtungsfähigkeit aufzuweiſen hatte. Die end ſtück ſe
Abonnenten haben ein Recht darauf, daß vom Beginn bis zum Ende Wagner-Helden namentlich drückten der Aufführung immer den loſen Pauſen bei ſzeniſchen Verwandlungen, der Lärm, mit dem man mann,
der Saiſon ein vollſtändiges Perſonal zur Verfügung iſt. Auch Stempel des Großzügigen auf. Wie übrigens ver „Wagnerſänger“ jetzt oben „arbeitet“, die verſchiedenen ſzeniſchen Unglücksfälle e. ſind ſchriebe
können wir nur bedauern, daß unſere vorjährigen Ausführungen nicht Heydrich über die gevlante Wagnerverbannung denkt, wäre uns zu Dinge, die künftig zu vermeiden mit allen Mitteln angeſtrebt komme
erreicht baben, Weber, Marſchner, Mozart ze. die gebührende erfahren recht intereſſant. Jn welcher Weiſe im Uebrigen werden muß. R. K. aufgefi
Stellung im Repertoir zu verſchaffen. Wie man „Figaro's Hochzeit), nach dem Ausſcheiden der Herren Lommerzherm führungdas köſtlichſte aller muſikaliſchen Luſtypiele, gar nicht bringen, auf und Otto die Tenorfrage gelöſt werden ſoll, entzieht B. Schauſpiel „Schluc
„Hans Heiling“, „Luſtige Weiber“, „Oberon“ ganz verzichten kann, ſich unſerer Kenntniß. Ein tüchtiger Spieltenor aber iſt eine Von der verfloſſenen Schauſpielſaiſon iſt nicht viel Gutes zu als ma
ift uns uünverſtändlich. Auch für Göſtz's „Bezähmte Widerſpenſtige“ der Hauptſtützen des Enſembles. Mit Bedauern ſehen wir Herrn berichten. Das Repertoir ließ weder ein wirklich künſtleriſches nicht eit
ſei nochmals eine Lanze gebrochen. Der angekündigte Wagner- Marſano ſcheiden. Jm nächſten Winter ſcheint Herr Fanta, Streben noch ein künſtleriſches Ziel erkennen abgeſehen von einigen Erfolg
Cyklus iſt zu Waſſer geworden, weil das eröffnete Sonder- deſſen Vorzüge wir immer bereitwillig anerkannt haben, Alles ſingen löblichen Anfängen wurſtelte man ſich nothdürftig durch den Spiel feine E
Abonnement nicht die im Theaterbuteau für erforderlich erachtete zu ſollen wenigſtens verlautet von einem weiteren Baryton-asbſchnitt hindurch, ohne jedes künſtleriſche Deſſin, nur darauf bedachk, uns die
Betheiligung fand. Die Thatſache thut uns beſonders deshalb leid, Engagement Nichts. Nun, die Verantwortung hat ja die Theater möglichſt billig zu wirthſchaften und möglichſt reichlich die Taſche zu Rückbli
weil wir dadurch auch um „Triſtan und Jſolde“ gekommen leitung, die nur zu bald ſehen wird, wie weit ſie mit einem Ver füllen. Verglichen mit den Direktionen Jantſch, Rudolph und Rahn eine fü
ſind, und unſere Wagner Gemeinde noch weiter von den Er treter der Barytonpartieen kommt. Des Reengagements der Herren hat die Direktion Richards ſeit ihrer Uebernahme des hieſigen dedeuter
innerungen an die prächtigen Aufführungen unter der Direktion Rudolph Förſter, Brandes und Raven freuen wir uns, bezüglich des Theaters, insbeſondere aber in der letzten Sai on, ein erſchreckliches 13 „Nozehren muß. Dagegen zwingt ſich uns die Frage auf Bedurfte es Herrn Raven umſomehr, weil derſelbe als Opernregiſſeur mit ſchönen Er Fiasko gemacht. Unſer Stadttheater hat in künſtleriſcher Be nindern
zur Verwirklichung des verſprochenen Wagner-Cyklus denn überhaupt folgen thätig war. Auch Herrn Aumann wollen wir uns gern wieder ge ziehung jeden Reſt von Bedeutung eingedüßt. Wenn man ſich kleines
eines Sonder- Abonnements Welche außerordeytlichen Ausgaben fallen laſſen, wenn er darauf verzichtet, künftig ſeinem Geſangeallzugroße doch wenigſtens auf ein einzelnes“ Gebiet mit erfreulichem verfehlt
rechtfertigten es denn, den Cyklus von einer außerordentlichen und Kraftentfaltung beizumiſchen. Dem Walten unſerer ausgezeichneien Eifer geworfen haätte! Wir wären mit dem billigſten, Otto E
vorher garantirten Einnahme abhängig zu machen Die gar nicht Balletmeiſterin Frau Stablberg Wie die uns erhalten bleibt, nämlich mit der Pflege des klaſſiſchen Dramas, ſo Cyklus
kleine hieſige WagnerGemeinde hat ſich nun mit einem „Nibelungen“- konnten wir auch im verfloſſenen Winter immer unumwundene Aner innig zufrieden geweſen Jn unſerer Gelehrten, in unſerer Schul Es iſt
Cyklus begnügen müſſen dem zur Empfehlung die Nachricht mit kennung zollen. An Stelle des Herrn Kapellmeiſters Grim m wird im ſtadt wäre ein fruchtbarer Boden dafür. Aber ſelbſt hier verſagte die „Schlag
gegeben war, daß im nächſten Winter der „Ring des Nibelungen“ nächſten Winter Herr Kapellmeiſter Dr. Kuhnwald vom Stadt Direktion. Mit dem vielverſprechenden Goethecyklus hatte es in und

wie überhaupt die grohe Wagner-Oper nicht zur Aufführung theater in Eſſen, der dort durch Herrn Kapellmeiſter Pitteroff dieſer Hinſicht ſeine Bewandtniß. Von Kleiſt, Ludwig, Hebbel ſahen 15 Ma
gelangen werde. Nun weder die Wagner Freunde, abgelöſt wird, den Dirigentenſtab ſchwingen. Es geht ihm ein guter wir nicht einen Schimmer, wiewohl gerade der erſte und letzte jetzt wahrlich
noch wir haben Urſache dieſe hier und dort künuleriſcher Ruf voran, der uns hoffen läßt, wieder eine tüchtige auf allen beſſeren Bühnen wieder zu Ehren gekommen ſind und ihre üllen.
durchſickernden Nachrichten irgendwie ernſt zu nehmen. Dirigentenkraft zu erhalten. Als zweiter Kapellmeiſter ſcheint Herr disher unbekannteren Werke überall zur Aufführung gelangen. Warum (o ſollte
Was will denn unſer Stadttheater im nächſten Jahre geben Schneider aufrücken zu ſollen. Warum auch nicht Ebenſo verſucht man bei uns in Halle nicht ein einziges Mal ebenfalls ſo ein dild un
Ohne Wagner iſt das Opernrepertoir einer Bühne, die noch ernſt ge viel Vertrauen konnte man aber auch Herrn Pitteroff literariſch intereſſantes Experiment Unſer Repertoir bewegt ſich auf 5 die
nommen ſein will, gar nicht zu denken, und ein Bühnenleiter, der ſich entgegenbringen, der in erſter Stellung ſich unzweifelhaft auch bewährt der breiteſten, ausgefahrenſten Chauſſee, für den gebildeten Menſchen iſt ch, we
das Recht nimmt, ſein Publiſum vor die Thatſache eines den Bay hätte. Jm Orcheſter wechſeln der Sologeiger und der Solocelliſt; es reinweg zum Verzweifeln. Von einem ShakeſpeareCyklus wurde thalſche
reuther Meiſter nur kärglich behandelnden Repertoirs zu ſtellen, wird hoffentlich verſäumt man nicht, auch an einen guten Solohorniſten kurze Zeit gemunkelt und Mancher ſah mit freundlicherem Blick auf wachſen.
die Folgen am Abonnement und am Theaterbeſuche bald fühlen. Jm und Bratſcher zu denken. Dringend verbeſſerungsbedürftig iſt der unſer ſtattliches Haus an der Promenade. Aber es blieb bei den aufblühe
Theaterdureau beſteht die Abſicht, im kommenden Winter die Chor; was man uns da an den meiſten Abenden bot, das ſchrie Verſprechungen. Wie in der Oper aus einem Wagnercyklus aus dem ſt weit

n Spieloper in höherem Grade zu pflegen. Wenn das auf Koſten förmlich zum Himmel. Ueberblicken wir nun aber das verbleibende windigen Grunde nichts wurde, weil ein „Sonderabonnement“ nicht können
in von „dis zur Erſchlaffung“ wiederholten nichtsſagenden Komödien und in Äusſicht ſtehende Perſonal, dann erhalten wir auf die Frage, genügend vom Publikum pouſſirt ward, ſo ging der Shakeſpearecyklus Jultivire:
4 geſchieht, haben wir dagegen Nichts einzuwenden, vorausgeſetzt, wie Herr Direktor Richards denn im nächſten Winter die Operette zu Waſſer, weil man angeblich keine zweite Probirvühne hat. Spieladſ

daß man dafür beſorgt geweſen iſt, ein der Spieloper auch ge (die nach uns gemachten Mittheilungen einen breiteren Raum einnehmen Wo um Alles in der Welt werden denn die übrigen Dramen ein- W
wachſenes Perſonal ſich zu ſichern. Denn darüber beſteht hoffentlich ſoll) beſetzen will, eine ganz unvefriedigende Antwort. Vermuthlich alſo geübt Braucht man für dieſe keine Probirbühne neben der Oper auptſta

9 auch im Theaterbureau kein Zweifel, daß gerade die Spieloper ein ſtehen noch Engagements von wirklichen Operettenkräften bevor, und ver Unter den früheren Direktionen wagte man ſich weiß Gott mit ſo deſſen n
n erſtklaſſiges Enſemble erheiſcht, wenn es ſich um würdige Aufführungen muthlich bat man ſich für dieſes Ope retten perſonal die angekündigten, nichtsſagenden Gründen nicht an die Oeffentlichkeit; man probirte im das Beſt

handeln ſoll, wie wir ſolche früher gewöhnt waren und verlangen aber ausgebliebenen Neuheiten von Millöcker und Meſſager auf Foyer, im Balletſaal, wo es eben ging, und man ſtellte nicht nur Epoche h
i können. Vorſtellungen wie in dieſem Winter „Wildſchütz“, geſpart, mit Recht: denn wohin es führt, wenn man die Operette die Stücke weit beſſer vorbereitet heraus, ſondern auch in weit Shakesp.
i „Waffenſchmied“, „Rigoletto“ und den erſte total verungiückten „Don unzulänglich deſetzt, das hat die „Puppe“ bewieſen. Daß größerer Anzahl. Früher hatte man in jeder Woche durch e mar
n Juan“ Abend zählen wir zu ſolchen „würdigen“ Aufführungen Cornelius' „Barbier von Bagdad“ auch hier nicht feſten ſchnittlich zwei Erſtaufführungen, jetzt hat man kaum in drei treten ſe
n nicht. Leider iſt der Wechſel im Perſonal auch für nächſten Fs faſſen konnte, muß der Muſikfreund beklagen Se 8auh Wochen zwei. Und ufig klappen nicht einmal dieſe. zs iſt, de

Winter wieder ein umfangreicherer, als er für die endliche fagner's „Bärenhäuter“ hatte ein gleiches Schickſal Das liegt auch beſonders an der Dürftigkeit des Enſembles und an nun ſehe
Bildung eines feſiſtehenden Enfembles erſprießlich ſein kann. trotz recht guter Aufführung, die erheblich werthvoller war, der ſonſtigen übermäßigen Jnanſpruchnahme der Mitglieder worauf nicht zu

h Frl. Welſchke wird durch Frl. Harden, die ſich als Santuzza als die des „Bardier von Bagdad“. Von den an ich unten noch zu ſprechen komme. So wurde denn von Shakeſpeare zinen kü
ünd Fidelio vielverſprechend einführte, erſegt werden, während gekündigten Gäſten find Dr. Raoul Walter, Ernſt Kraus und vur der „Sommernachtstraum“ und „Hamlet“ gegeben, Aber auch Cicr
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Von dem Herzog von Anhalt iſt den
Rudolf v. Milde und Friedrich Caliga in Deſſau der Titel
„Kammerfänger“ verliehen worden.

ofopernſängern

Gerichtszeitung.
z. Halle, 1. Mai. (Strafkammer.) Ein verkannter

Biedermann. Iſt es an und für ſich ſchon ein unangenehmes Gefübhl,
wenn Jemandem eine wohlgemeinte Abſicht in das Gegentheil aus-
gelegt wird, ſo mußte es den weißhaarigen Schneider Michael Storch
um ſo mehr ſchmerzen, daß ſeine kluger Weiſe beobachtete Vorſicht
der Anlaß zu der Zuchthausſtrafe wurde, die heute über ihn verhängt
wurde. Trotz ſeiner kleinen typiſchen Schneiderfigur iſt St. des
Namens eingedenk, den er gemeinſchaftlich mit dem Repräſentanten
der beſiederten Welt trägt, und wandert durch das ganze
Deutſche Reich, heute in Kiel, morgen in Hamburg, dann in
Köln am ſchönen Rhein, dann wieder an der Saale hellem Strande
in der uralten Stadt Merſeburg. Es iſt aber nicht allein
der Wandertrieb, der ihn vom höchſten Norden nach dem ent
fernteſten Weſten und in das Herz des Deutſchen Vaterlandes ver
ſchlägt, ſondern wohlüberlegte Geſchäftspraxis. Denn der alte Herr
iſt eifriger Beſucher der Jahrmärkte, auf denen er im Trüben fiſcht
und als Spezialität die Erleichterung der Damenkleidertaſchen um
deren Jnhalt betreibt. So ganz erfolglos muß dies Geſchäft nicht
geweſen ſein, da St. ſeinen Lebensunterhalt nicht mit Arbeiten
friſtete. Zweimal iſt ihm dabei das Malheur paſſirt, gefaßt und beſtraft
zu werden; in Merſeburg ſollte ihm dies zum dritten Male wider
ſahren. Bei dem am 19. März daſelbſt abgehaltenenFFrühjahrsmarkt
halte er beodachtet, daß ein junges Mädchen das Portemonnaie in die
für Diebeszwecke ſehr praktiſch angebrachte Kleidertaſche ſteckte. Er
drängelte ſich heran und zog mit einem kühnen Griff die Geldtaſche
an ſich. Sein Benehmen war einem Budenbeſitzer aufgefallen, der
ihm folgte und das Manöver beobachtete. Mit feſtem Griff legte
ihm derſelbe die Hand auf die Schulter und apoſtrophirte ihn mit
den Worten „Halt, alter Freund, hier werden keine Portemonnaies
aus den Taſchen gezogen“. Nolens volens mußte St. das Portemonnaie
dem Mädchen zurückgeben, das ſich leider nur damit begnügte,
dem alten Spitzbuben kräftig die Wahrheit zu ſagen, anſtatt ihn feſt-
nehmen zu laſſen. Am Abend desſelben Tages wurde der Polizei
emeldet, daß einer Witiwe K. aus der Kleidertaſche das
ortemonnaie mit drei Thalerſtücken und diverſem Klein-
eld geſtohlen ſei. Man fahndete nach dem Diebe vom
zormittag und konnte ihn feſtnehmen. Jn ſeinem Beſitze wurden

genau die Geldſtücke gefunden, wie ſie Frau K. beſeſſen hatte. Obwohl
der Angeklagte mit ehrbarſter Miene erklärte, von den Diebſtählen
nichts zu wiſſen, war das Gericht über ſeine Thäterſchaft auf Grund
der Beweisaufnahme und der Anticedentien nicht im Geringſten im
Zweifel. Milderungsgründe lagen auch nicht vor, und ſo mutte die
ordentliche Strafe eintreten. Dieſelbe wurde auf 1 Jahr
2 Monate Zuchthaus und Nebenſtrafen bemeſſen.

Ein Uhren Spezialiſt. Die Handlungsgehilfen Wilhelm
Schmidt und Debold von hier, junge Leute von 20 Jahren,
waren angeklagt, ſich zur Begehung von Diebſtählen verbunden zu
haben, und ſollten gemeinſchaftlich deren zwei ausgeführt haben. Der
Erſtere hat erſt eine Geldſtrafe von 15 Mk. wegen Betruges erlitten,
während dagegen der Zweite, Debold, ſchon zweimal wegen Uhren
Diebſtähle ziemlich erheblich mit Gefängniß vorbeſtraft iſt, ſodaß er
ſich nun im Rückralle befand. Auch heute handelte es ſich wieder um
drei Uhren, deren zwei ſie beim Althändler Hoffmann am Leipziger
Thurme, die dritte beim Uhrenhändler Sch. in der kleinen Klaus-
ſtraße erbeuteten. Jn beiden Fällen trafen ſie die Ehefrau nur an-
weſend. Bei Hoffmann gab Sch. vor, einen Sommerüberzieher
faufen zu wollen. Während er ſich von dem im Nebenzimmer
hängenden Vorrathe mehrere zeigen ließ, aber keinen als paſſend fand,
blieb D. im Laden. Sogleich nach ihrem Weggange feylten von den
an einem im Schaufenſter befindlichen Brett hängenden ſilbernen
Taſchenuhren die beiden oberſien. Beim Uhrmacher Sch. erlundigten
fie ſich nach dem Preiſe einer im Schaufenſter hängenden Schwarz-
wälder Uhr. Zu deren Beſichtigung mußte Frau Sch. ſie nach dem
Nebenzimmer führen. Um den Schein der Reellität zu erwecken,
beauftragte D., die betreffende Uhr mit mehreren anderen zur Auswahl
in das Büreau des Juſtizraths W. in der Brüderſtraße zu ſchicken. Als
bäld nach ihrem Weggange bemerkte Frau Sch., daß von den neben
dem Ladentiſche in Karton eingepackten ſechs goldenen Damenuhren,

inbezug auf das moderne Drama ſah es in dem Repertoir äußerſt
betrübend, ja geradezu kläglich aus. Wenn in dieſer Beziehung in
dem nächſten Spielabſchnitt kein Wandel zum Beſſeren eintritt, ſo
bleibt in der That nichts übrig, als eine öffentliche Proteſt
Erklärung gegen unſere Theater Leitung zu veranlaſſen. Ein
gütiges Geſchick möge uns daror bewahren, daß uns im
Theater all der widerliche und literariſch total werthloſe Wuſt
vorgeſetzt wird, der heut zu Tage von ſogenannten Dramenſchreibern
verbrochen wird aber das Publikum kann verlangen, daß es über
den Gang der modernen Literatur auf dem Laufenden erhalten wird
und insbeſondere, daß die Werke unſerer bedeutenderen und bekannteren
Schriftſteller uns alsbald nach ihrem Erſcheinen vorgeführt werden,
ſelbſt dann, wenn die eine oder andere dieſer Novitäten kein Kaſſen-
ſtück ſein ſollte. Nun haben im verfloſſenen Winter Gerhart Haupt-
mann, Henrik Jbſen und Ernſt v. Wildenbruch neue Stücke ge
ſchrieben, und nicht eines von ihnen haben wir zu ſehen be-
kommen Jbſens „WennZwir Todten erwachen“ iſt im Thaliatheater
aufgeführt worden, wodurch übrigens die Verpflichtung einer Auf
führung im Stadttheater nicht im Mindeſten erliſcht. Hauptmanns
„Schluck und Jau“ wurde uns angekündigt, aber man löſte,
als man bemerkte, daß es kein Senſationswerk ſei, ſein Verſprechen
nicht ein Wiidenbruchs „Tie Tochter des Erasmus“ hat einen großen
Erfolg in Berlin gehabt, aber unſere Direktion hat ſcheinbar um
ſeine Erwerbung nicht den kleinen Finger gerührt. Auch ſonſt ſind
uns die beſſeren Novitäten vorenthalten geblieben. Der ſtatiſt ſche
Rückblick giebt für das Schauſpiel im Ganzen 13 Novitäten an,
eine fürwahr erbärmlich geringe Zabl. Und dieſe ſchrumpft noch
bedeutend zuſammen, wenn man ſie ſich genauer anſteht. Unter den
13 „Novitäten“ befinden ſich nämlich 2 ganz werthloſe Einakter, 5
minderwerthige Luſtſpiele, zwei verfehlte Dreyerſche »Dramen, ein
kleines Werkchen unſeres heimiſchen Poeten Max Petzold, ein total
verfehltes Schauſpiel von Felix Philippi, ein tüchtiges Stück von
Otto Ernſt und der von Axel Delmar zuſammengeſtellte Einakter-
Cyklus: „Das deutſche Jahrhundert“. Das iſt die ganze Strecke.
Es iſt wirklich in höchſtem Grade beklagenswerth. Die
„Schlager“ der Saiſon waren Dreyers „Probekandidat“
und Blumenthals „Als ich wiederkam“, die 8, bezw.
15 Mal aufgeführt wurden. Die dramatiſche Muſe muß
wahrlich bei der Betrachtung des Hallenſer Repertoirs ihr Haupt ver
hüllen. Wenn die Direktion nichts im klaſſiſchen Stück leiſten will,
(o ſollte ſie doch wenigſtens den Ehrgeiz haben, ein getreues Spiegel-
dild unſerer modernen Schauſpielepoche zu geben. Aber auch hieran
z die Direktion Richards nicht im Entfernteſten gedacht. Sie freut

ch, wenn der pöbelhafte „Probekandidar“ und der ſeichte Blumen
thalſche Schmarrn volle Häuſer macht und giebt ſie dis zum Aus-
wachſen. Jch meinerſeits ſtelle an die einzige große Bühne einer
aufblühenden Großſtadt ganz andere Anſprüche. Ein Bühne ſolche
ſt weit ſchwerer zu leiten, als eins der Berliner Theater. Dieſe
können ſich darauf beſchränken, ein gewiſſes Genre zu
Jultiviren, eine Bühne aber, wie die Hallenſer, ſoll im Verlaufe eines
Spielabſchnittes ſozuſagen eine Geſchichte unſerer dramatiſchen Literatur

ſie ſoll in ſich vereinigen, was die verſchiedenen Bühnen der
auptſtadt in ihrer Geſammtheft bieten. Natürlich kann ſie infolge

deſſen nicht ſo gründlich zu Werke gehen, wie jene, ſie muß daher
das Beſte, das Bedeutendſte und das Charakteriſtiſchſte aus jeder
Epoche herausheden. Aber ſie darf keine Lücke aufweiſen, von
Shakespeare bis zu den modernen Naturaliſten und Symboliſten müſſen
die markanteren Vertreter mit ihren markanteren Erzeugniſſen ver
treten ſein. Nur ſo thut die Direktion einer Bühne, wie die Hallenſer
s iſt, der Kunſt und dem Publikum gegenüber ihre Schuldigkeit. Und
nun ſehe man ſich darauf hin die Direltion Richards an. Sie ſcheint gar
nicht zu wiſſen, welche Pflichten ſie zu erfüllen hat. Sie ver olgt weder
einen künſtleriſchen Plan noch ein känſtleriſches Ziel, ſie ein
dischen hier und ein bischen da und klebt ſich auf einem beliebigen
Stücke feſt, ſodald ſie Rebt, daß das Pudlikum lgtſcht und wiegyr

ole m auszuzeichnern, im Begriff geweſen, eine im Wertöüe von
45 Mk. fehlte. Auch hier konnken keine anderen als Diebe in Frage
kommen als die Angeklagten. Da Schmidt der Frau Hoffmann
bekannt war, kam man bald auf die Spur desſelben und Debolds.
Sie wurden, da ſie beide ſtellenlos ſind, in Haft genommen. Mit
ihrer wiederholten Betheuerung der Unſchuld hatten die Angeklagten
kein Glück, im Gegentheil die Beweisaufnahme ließ erkennen, daß
ſie ſich vlanmäßig in die Hand gearbeitet hatten, und außerdem war
von ihnen eine Taſchenuhr bei einem Althändler zum Kauf angeboten
worden. Sch. wurde zu 6 Monaten Gefängniß, D. zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt.

Leipzig, 1. Mai. (Verurtheilung eines rohen
Oberkellners.) Der Oberkellner Rettich hatte einen Kellner
lehrling ſeit dem Sommer 1898 fortgeſetzt in roheſter Weiſe
durch Schläge auf den Kopf und ins Geſicht
mißhandelt, ſo daß der Lehrling ſchließlich trüb ſinnig wurde
und in einer Heilanſtalt untergebracht werden mußte, in der
er vom Dezember 1899 bis März 1900 verblieb. Das hieſige Land
gericht verurtheilte den Oberkellner, dem keinerlei Züchtigungsrecht
über den Burſchen zuſtand, zu ſechs Monaten Gefängniß

Kirchliche Auzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 4. Mai, Vorm. 10 Uhr Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier; Oberdiak. Richter.
Paulus Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den

3. Mai, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Goetheſtr. 6, part. Hilfspred.
v. Broecker.

n St. Georgen: Donnerstag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr:
Bibelſtunde in der Herberge II; Diak. Witte. Freitag, den 4. Mai,
Abends 8 Uhr Miſfionsſtunde Oberpred. Knuth.

eereeerrrre-Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 1. Mai 1900.

Aufgeboten: Der Fabrikarb. Guſtav Blume, Schloſſerſir. 6
und Emma Bartel, Schmiedſtr. 26. Der Schloſſermſtr. Theodor
Zinnkann, Worms und Franziska Drechsler, Wörmlitzerſtr. 102.
Der Kellner Herm. Freiheit, Hermsdorf und Emma Stuutzbach,
Thomaſiusſtr. 12. Der Rechtsanwalt Dr. jur. Feodor Marcus,
Deſſau und Frieda Friedmann, Marienſir. 24. Der Kaufmann

Aug. Röder, Bernhardyſtr. 9 und Anna Dörfer, Stöbnitz. Der
Schloſſer Rob. Puppe gen. Bolde, Halle und Meta Deißner, Zörbig.
Der Maſchinenbauer Herm. Graf, Bertelsdorf und Marie Richter,
Lauban. Der Eiſendreher Theodor Braune, Halle und Anna
Luehmann, Möſt. Der Landbriefträger Wilh. Bieler, Falkenberg und
Emma Gödre, Trebnitz.

Geboren: Dem Dachdecker Aug. Stolze, Jakobſtr. 38, S. Willy.
Dem Schmied Gottfried Kreide, Delitzſcherſtr. 77, T. Klara. Dem
Stadtbahnwagenführer Karl Roloſf, Magdeburgerſtr. 28, T. Thereſe.
Dem Former Wilh. Hilbrecht, Langeſtr. 30, T. Martha. Dem
Stadtbahnwagen-Oberführer Karl Groth, Frieſenſtr. 16, S. Ferdinand.
Dem Arbeiter Herm. Deparade, Entb.-Jnſt., T. Anna. Dem Handarb.
Joſef Bargenda, Schmiedſtr. 22, S. Johann. Dem Lademſtr. Moritz
Sigismund, Thomaſiusſtr. 6, T. Margarithe. Dem Schloſſer Fried.
Hoffmann, Thomaſiusſtr. 31, S. Adolf. Dem Schneider Rich.
Hochſtein, Brunnengaſſe 15, S. Willy. Dem Schuhmachermſtr. Emil
Schmiedichen, Hochſtr. S. Paul. Dem Former Ernſt Lange,
Beeſenerſtr. 6, T. Charlotte. Tem Fabrikarb. Wilhelm Leonhardt,
Böllbergerweg 11, T. Charlotte. Dem Dachdeckermſtr. Franz Röhm,
Hallorenſtr. I, S. Otto.

Geſtorben: Viktoria Fabiſch, 29 J., Klinik. Des Küfermſtr.
Karl Regula T. Louiſe, 1 Mon., Thurmſtr. 3.

Halle (Nord), Meldungen vom 1. Mai 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Kaufmann Ernſt Troſchke, H., Ranniſcheſtr. 16

und Roſa Weiſe, H., Georgſtr. 9.
Geboren: Dem Schriftſetzer Otto Frommann, Gieb., Reilſtr. 23,

S. Exich. Dem Arbeiter Otto Zimmer, H., Mühlrain 9, T. Ottilie.

Wilh. Starke, Dortmund und Minna Zabel, Diemitz. Der Schmied

Vem Maurer Oskar Kuhm, H., Mühlrain 8, S. Oskar. Dem
Handarb. Louis Neyher, Gieb., Angerſtr. 9, S. Guſtav. Dem
J ch nikus Rick Hunold C ßhilv Shut 2 mMechanikus Rich. Kunold, Cröllw., Schulſtr. 3, S. Paul.

Geſtorben: Des Tiſchler Oito Schröder S. Paul, 2 Woch.,
Trotha, Mötzlicherſtr. 9.

e Zur Anmeldung im Standesaut iſt Legitimation
erforderlich.

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Ait die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſergte verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

NATVRLICI KOHLENSAVRES MINERALWASSER.

Versandt im Jahre 1888 12,720,000 Gefässe

1899 25,720,000
„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an

reiner Kohblensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen
NMineral Wassern vortheilhaft aus,“

Geh. Med. Rath Prof. Dr. Virohow, Berlin.

h eJFudlin 8 7 är bereit
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Mark. Kleid 3 Mark.

Wratzke Steiger, Fgtgehmiede,
Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styl.
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Hunyadi Jänos
(Saxlehner's Bitterqueile)

Dieser von der Aerzitewelt
mit Vorliebe empfohlene, seit

36 Jahren bewährte Naturschatz
von Weltruf ist unerfeicht in der

sicheren, angenehmen, mild ab-
führenden Wirkungsweise.

Man lasse sich nichts Anderes aufdrängen
und beacite auf der FEtiquette die Firma

„Andreas Saxlehner“.
in den Minerahwasserdepöts und Apotheken

erhältlich.

kommt. Das Schauſpiel ſoll das Publikum zur Kunſt erziehen, und nichts
Verhängnißvolleres giebtses für die Kunſt, wenn ſie ſich nach dem
Geſchmack des Publifums richtet. Darin liegt der Ruin des Theaters.
Aber die Direktion Richards richtet ſich lediglich nach dem Publikum.
Das iſt der ſchwerſte Vorwurf, der einer Direktion zu machen iſt, aber
ich kann ihn der Direktion Richards leider nicht erſparen.

Das Enſemble war ungleichmäßig. Neben einer Reihe guter
Kräfte hatten wir nicht wenige minderwerthige bezw. unreife. Herr
Nollet genügte als Held und muß ſich als erſter Liebhaber mehr
Allure und mehr Freiheit der Bewegung angewöhnen, auch ſein Stu-
dium muß ſich vertiefen. Er iſt im Verlaufe der Saiſon immer mehr
ins leere Pathos hineingerathen. Das liegt daran, weil er ſeine
Rollen nicht ordentlich durcharbeitet und nicht ordentlich beherrſcht.
Es iſt langweilige Mittelwaare, die er ſeit Weihnachten geboten hat.
Der jugendliche Held, Herr Hahn, und der Bonvivant, Herr
Werner, verlaſſen uns leider; ob uns der tüchtige Jntrigant,
Herr Gura, ſowie ein fo verſtändiger Charakterkomiker wie
Herr Berend erhalten bleiben iſt mir bisher nicht mitgetheilt
worden. Leider ſcheidet auch unſere Heroine, Frl. Arnold,
ſowie die reizende Naive Fräulein Fritzi Niedt, von hier.
Es wird ſchwer halten, für ſie gleichwerthigen Erſatz zu ſchaffen.
Hoffentlich wartet Herr Direktor Richards nicht bis in den Sommer
hinein mit den NeuEngagements dann ſind die beſten Kräfte fort.
Daß Frl. Arnold einen ſo vortheilhaften Ruf, wie denjenigen an die

Kgl. Hofbühne in Hannover annahm, kann man ihr nicht verdenken
konnte aber Frl. Niedt nicht gehalten werden Derartigen
tüchtigen Künſtlerinnen gegenüber ſollte mit einer kräftigen Gagen
Erhöhung nicht geſpart werden. Für wenig Geld fann man keine
guten Kräfte erhalten. Unter der Direktion Rahn waren die
Gagen ganz unverbältnißmäßig höher bemeſſen, wie es heutzutage
der Fall iſt. Hier iſt es total falſch, zu ſparen. Unſer
Theater iſt in den letzten Monaten faſt durchweg leer geweſen. Wer
ſoll denn auch hingehen, wenn man weder Novitäten, noch gute
Einſtudirungen, noch gute ſchauſpieleriſche Kräfte zu ſehen bekommt
Es iſt ja ein Jammer geweſen mit unſerer jugendlichen Sentimentalen.
Solche Anfängerinnen mögen ſich erſt mal mit dem Meer-
ſchweinchen ihre Sporen erwerben, ehe ſie auf einer Goßſtadt-
bühne ein Klärchen oder Gretchen zu ſpielen bekommen. Es iſt auf
das Beſtimmteſte zu fordern, daß ſolche Exvperimente, wie ſte die
Direktion in dieſem Winter mit Frl. Wolfframm riskirt hat,
nicht wiederholt werden. Man hätte das ausgezeichnete Fräulein
Kramer nicht um einer Laune irgend eines Magiſtratsmitgliedes
willen, das um ſein künſtleriſches Urtheil wahrlich nicht zu
beneiden iſt, gehen laſſen ſollen nun ſind dafür drei Vertreterinnen
des ſentimentalen Faches engagirt worden, und aus gefüllt wurde
das Fach dennoch nicht. Frl. Rheinen laſfen wir uns auch
für die Zukunft als Salondame, Frl. Blankenfeld für zartere
Partien gern gefallen Frl. Wolfframm aber wünſchen wir vor
der Hand nicht wieder zu ſehen, ſondern ſtatt ihrer eine tüchtige
Darſtellerin der Luiſe, Ophelia, Eliſabeth 2e., die über ein reiches
künſtleriſches Können, ſchöne Mittel und Routine verfügt. Auch für
zweite Kräfte und Erſatz- Beſetzung muß mehr Sorge getragen werden,
als es in der verfloſſenen Saiſon der Fall war unſer geſammtes
Schauſpielenſemble zählte etwa 15 Köpfe. Bei dieſer Dürftigkeit
kann man ſich ja nicht wundern, daß nur alle 8—14 Tage ein
einziges neues Stück herausgeſtellt wird uud dieſes meiſt nicht ein
mal ordentlich memorirt war. Die einzelnen Vertreter werden viel
zu ſehr in Anſpruch genommen, ſie müſſen ſich üderarbeiten, zumal ſie
noch vielfach auf der Walze ſein müſſen in andere Städte, um dort
Gaſtſpiele zu abſolviren. Von derartigen Gaſtſpielen wird hoffentlich
in Zukunft vollſtändig abgeſehen werden. Die Künſtler ſind nicht
dazu da, daß ſie mit ihrer Geſundheit und künſtleriſchen Ehre
die Füllung des direktorialen Beutels bezahlen? Auch können unſere
heimiſchen Abonn verlangen, daß alle Kraft der Direktion wie
des les lediglich auf das hieſige Theater vermepdet wird.

Ebenſo muß es unterbleiben, daß die meiſten Schauſpielkräfte zugleich
mit für die Operette in Anſpruch genommen werden. Gute Schau-
ſpieler ſind ſelten gute Operettenſpieler, und umgekehrt noch ſeltener;
Schauſpiel wie Operette leiden unter ſolcher unwürdigen Verquickung
auf das Empfindlichſte. Wenn die Direktion die Operette kultiviren
will, ſo mag ſie ſich dazu ein beſonderes Enſemble engagiren. Ein
Drittes iſt ausgeſchloſſen. Jn Herrn Hoffmann hatten
wir einen ausgezeichneten Regiſſeur. Eine Reihe trefflich ein-
gerichteter Aufführungen legte Zeugniß davon ab, ich erinnere nur an
den Sommernachtstraum und Wallenſteins Lager. Die Regie
woltete faſt durchweg mit richtigem Blick und außerordentlichem Takt
ihres Amtes auch die Gruppirung der großen Bilder, ſowie das
Spiel der Komparſerie war durch Herrn Hoffmanns unabläſſige
Mühe waltung cigentlich immer eines großen Theaters würdig. Ein
gutes Zuſammenſpiel herbeizuführen, iſt freilich ſelbſt Herrn Hoffmann
nur ziemlich ſelten gelungen wie aus den obigen Darlegungen her-
vorgeht, liegt aver nicht die Schuld an ihm. Es wäre ſehr bedauer-
lich, wenn unſere Theaterleitung es nicht verſtanden hätte, Herrn
Hoffmann auch fernerhin an ſein Inſtitut zu feſſeln. Leider iſt uns
über die Auflöſung und Erneuerung der bisherigen Engagements
nicht das Mindeſte mitgetheilt worden, wiewohl das doch ſehr im
Intereſſe aller Theaterfreunde liegt. Hoffentlich unterläßt man das
künftig nicht wieder, ebenſo wie auf jeden Fall von dem nächſten
Theaterproſpekte zu verlangen iſt, daß darin ein Verzeichniß der
hauptſächlichſten Stücke, die die künftige Saiſon bringen will, ver-
öffentlicht wird. Denn wer auf das Theater abonniren will, der will
auch ſehen, was er in demſelben zu gewärtigen hat. Kein Menſch
hat Luſt, die Katze im Sack zu kaufen. Auch mit der Heranziehung
berühmter Gäſte mag die Direftion ſich künftig etwas mehr ins Zeug
legen. Jn dem verfloſſenen Spielabſchnitt war von Gäſten ſo gut
wie Nichts zu ſpüren. Nur Herr Paul Wiecke aus Dresden
erfreute uns in drei Gaſtſpielen, und der Komiker Büller trat in
nicht weniger als ſieben auf. Herrn Büllers Komik, ſo zwerchfell-
erſchütternd ſie iſt, iſt bekanntlich außerordentlich ein-
ſeitig, man hat ſeinem künſtleriſchen Anſehen bei unſerem
Publikum mit der allzu langen Ausdehnung ſeines Gaſtſpiels
kaum einen beſonderen Gefallen gethan. Von Berliner, Wiener und
Münchener Gäſten haben wir leider nicht einen einzigen geſehen.
Die Gaſtſpiele der Schlierſee'r und Tegernſee'r, welch letztere aus
einem Mühlhäuſer Bierkeller in unſer ſtolzes Haus ein ezogen
ſind, können als ſolche kaum rechnen derartige Dilettanten gehören
in die Kaiſerſäle, wo man beim Schoppen Bier ſich der wackeren
Leiſtungen und des kräftigen Alpenduftes freut, den ihre Vorſtellungen
athmen. Die Tegernſee'r haben die diesmalige Spielzeit nothdürftig
zu Ende geſchlevpt, die ganzen letzten Wochen flößten in ihrer öden
Eintönigkeit auch nicht das geringſte Intereſſe mehr ein. Jn Bezurauf Gaſtſpiele könnte Herr Richards ſich ein gute
Beiſpiel an ſeinem Vorgänger Rahn, ſowie an dem Leiter des Thalia-
theaters nehmen. Unſer Enſemble war in der That nicht ſo tadellos
und vollzählig, als daß der verwöhntere Theaterfreund leicht auf Gaſ.-
ſpiele hätte verzichten mögen. Derſelbe wird durch einen derartigen
Mangel vom Stadttheater abgelenkt und dem Thaliatheater, bezw.
den Leipziger Bühnen zugeführt. Ueberhaupt iſt eine Erkaltüng des
Intereſſes des Publikums an unſerem Stadttheater je langer
je größer zu bemerfen. Die Schuld trägt einzig die Direktion
aus all den ſchwerwiegenden Gründen, die im obigen anzuführen
ich für meine Verpflichtung gehalten habe. Möge Herr Direktor
Richards ſich keine Mühe verdrießen laſſen, damit das künſtleriſche
Anſehen unſeres ſchönen Stadttheaters wieder zunehme und die
Freude an demſelben wieder begründet werde und ſich wieder
allgemein ausbreite, wie es in früheren Jahren der Fall war. Jn
dieſer Hoffnung und in dem Vertrauen auf den ehrlichen und feſten
Willen unſerer Theaterdirektion, der wir ja andererſeits manche
genußreiche Stunde danken, ſoll dieſer Rüblick beſchloſſen ſein. W. G.
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Fabrflücho. Mit dem heutigen Tage eröffne ich im Neubau des Herrn K. Rast,
Geiststrasse 28, unter der Eirma

R. P. Nietschmann BuchdruchkereiJederzeit geönet.
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ordentlicher Wirkung iſt. Betreffs Engros Depöts für hieſigen
Platz und Provinz giebt Auskunft

Der Engros- Vertrieb für Borſyl
EDugen Vass, Verlin W. 50,

Amt IX 75390.
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sind das Baumaterial des wenschlichen Körpers, die Grundstoffe
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und geistiger Kraft.

Plasmon
(Siebold's Milcheiweiss)
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Blitzableiter
Koſtenanſchläge gratis.

F. May,

Gluten-Kakao
Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

Dann Schluss der Saison!
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Ferner emplehle täglich
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Paul Thumm, Chemnit;.
Direkter Verſandt Chemnitzer Fabrikate.
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Siebold's Nahrungsmittel Gesellschaft
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frei Haus Giebichenſteiner Eiswerke,
Julius Müller. Burgſtraße 53.Feruruf 435.,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipiigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen,
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Feiernden trafen in der Geiſt

[Nachdrud verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 36 Jahren, am 2. Mai 1864, ſtarb zu Paris der Kom

poniſt Giacomo Meyerbeer, Jn ſeinen künſtleriſchen
Schöpfungen ging er von dem ſtrengen deutſchen Stil zu Roſſinis
modern italieniſcher Weiſe über. Erfindung, dramatiſche Gewalt,
geſchickte Behandlung der Jnſtrumente, Meiſterſchaft in Berechnung
der äußeren Wirkung ſind ihm ſelbſt von ſeinen Gegnern eingeräumnt,
und ſichern ſeinen Werken, wie „Robert der Teufel“, „Hugenotten“,
„Prophet“, „Afrikanerin“ u. ſ. w. noch lange bedeutende Geltung.
Er wurde am 5, September 1791 zu Berlin geboren.

Handelskammer zu Halle a. S,
x

Halle, 2. Mai.
Jn der heuligen öffentlichen Geſammtſitzung widmete der Vor

ſitzende, Herr Generaldirektor Kuhlow- Halle dem verſtorbenen
derte der Kammer, Geheimrath Ober-Berg- und Hüttendirektor
der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, Dr. Fuhr-
mann, einen ehrenden Nachruf.

gelangte dann zunächſt die Art der Veranſtaltung von
Ausverkäufen unter Nachſchub von Waaren, die inletzterer Zeit ſich in verſtärktem Maße gezeigt hat, zur Erörterung.
Der Vorſitzende hod hervor, daß dieſe Angelegenheit auf die Tages
ordnung geſetzt ſei aus Anlaß einer vor einiger Zeit der Kammer
zugegangenen Zuſchrift des Herrn Regierungs Präſidenten. In dieſer
wird darauf hingewieſen, daß in der Reichstags-Sitzung am
11. Januar d. Js. der Abgeordnete Roeren die Behauptung aus
geſprochen hat, daß nach einer Reichsgerichtsentſcheidung vom Jahre
1897, welche Hachſchübe von Waaren bei Ausverkäufen nicht ohne
Weiteres als unzulöſſig bezeichnet habe, der Umfarg und die Gemein-
gefährlichkeit der Ausverkäufe ſehr zugenommen habe und das Geſetz
gegen den unlauteren Wettbewerb ſo vielfach umgangen werde. Aus
dieſem Anlaß wünſche der Handelsminiſter Gutachten der Jntereſſenten-
Kreiſe, inwieweit dieſe- Behauptung zutreffend ſei und ob etwa an
eine Ergänzung des erwähnten Geſetzes heranzutreten ſei. Ferner
wünſcht der Handelsminiſter die Beantwortung einer
Reihe von Fragen, nämlich wie die Verhältniſſe der Ausverkäufe vor
und nach dem Erlaß des Geſetzes gelegen haben welche Einwirkung
die erwähnte Reichsgerichtsentſcheidung gehabt hat in welcher Form
und in welcher Art die Ausverkäufe ſich vollziehen. Nachfragen der
Kammer an ihre Mitglieder wie bei ſämmtlichen kaufmänniſchen und
Schutzvereinen des Kammerbezirks haben allſeitige Klagen
über die Vermehrung der Ausverkäufe in neuerer Zeit
zu Tage gefördert die erwähnte Reichsgerichtsentſcheidung ſcheint
bei den vielfach vorkommenden Nachſchuben von Waaren fördernd
gewirkt zu haben. Es handelte ſich davei um die Freiſprechung eines
Angellagten, gegen den auf Grund des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb Anllage erhoben war, da er auf einem Plakat ange
kündigt hatte, daß er wegen Aufgabe ſeines Ladens und Verlegung
ſeines Geſhäftes ſämmtliche Waaren zu enorm billigen Preiſen und
z. Th., ſoweit er einige Waaren ganz aufgebe, unter dem Selbſt
koſtenpreiſe verkaufe. Das Reichsgericht hatte in letzter Anſündigung,
da der Angeklagte nicht beſtimmt die Waaren, welche er völlig auf-
zugeben gedenke, keinen Verſtoß gegen das Geſetz gefunden, da das
Plakat keine objektiv unwahren Angaben enthalte. Dieſe Ent
ſcheidung ſcheine nun den Anlaß zu Nachſchuben bei Ausverläufen
gegeben zu haben, gegen weſche die Schutzvereine nach mehrfachen
erfolgloſen Klagen nicht mehr vorzugehen wagten in der Annahme,
daß auch die Stagatsanwaltſchaftsbehörden im Sinne der
gedachten Entſcheidung wenig geneigt ſeien, ſolche Sachen
näher zu verfolgen. Und doch ſtellen die Nachſchube
bei Ausverkäufen nach allſeitiger Anſicht der eingegangenen
Antworten auf die Umfrage einen großen Unfug dar, ſoweit es ſich
um Konkurs- Verkäufe oder bei völligen Ausverkäufen wegen angeb
licher Geſchäftsaufgabe handelt. Man wird nichts einzuwenden haben,
wenn bei JnventarAusverläufen, die zum Zwecke des Abſatzes zurück
geſetzter Waaren ſtattfinden Nachſchube erfolgen dagegen wird die
große Maſſe des Publikums ſich täuſchen laſſen, wenn der Verkauf
von Konkurs Waaren u. a. W. angekündigt wird und meinen, daß
es ſich nur um Konkurs- Waaren bandeit, während doch die Abkürzung
u. a. W. (und andere Waaren) den Wiſſenden die Nachſchube kenntlich
macht, die den reellen Kaufmann ſchwer ſchädigen. Jn der Kom
miſſionsberathung waren dieſe Mißſtände aufs ſchärfſte gerügt das
geſchah auch in der Plenarſitzung, deren Berathung zu der Stellung-
nahme führte, daß die Kammer ſich einſtimmig dafür ausſprach, daß
Nachſchube vertretbarer fertiger Waaren bei Konkurswaaren Aus-
vcrkäufen völlig unzuläſſig und auch den Konkursverwaltern nicht
mehr zu geſtatten ſeien, und daß weiter mit großer Stimmenmehrheit
die Kammer ſich auch gegen Nachſchube dvei vollſtändigen
freiwilligen Ausverkäufen äußerte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. Mai.

Die Maifeler der Sozialdemokraten verlief im großen
Ganzen ohne ernſte Zwiſchenfälle. Jhr Geſuch, einen Feſtzug ver
anſtalten zu dürfen, war von der Polizeiverwaltung natürlich ab
ſchlägig beſchieden und ſie darauf hingewieſen worden, daß ſie ſich
keiner Störung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit
ſchuldig machen ſollten. Jufolgedeſſen waren von den Sozialdemo
kraten in 13 verſchiedenen Lokalen am Vormittage Verſammlungen
anberaumt, die zu verbielen keine geſetzliche Handhabe vorhanden iſt.
Die zu beſtimmter Zeit aus dieſen Verſammlungen kommenden

und Ulrichſtraße zuſammen. Sie
gingen in loſen Gruppen die Ulrichſtraße zum Markt hinauf und
chwenkten dann in die Gr. Klausſtraße ein. Wenn man zuerſt

meinte, ſie wollten nach dem „Bellevue“, ihrem Lokal für die Haupt
verſammlung, ziehen ohne den Wochenmarkt zu berühren und event.

zu ſtören, ſo hatte man ihnen zu viel zugetraut. Sie 8 nicht
ean der Moritzkirche herum weiter, ſondern von der Ankerſtraße aus

zogen die Spitzen der Menſchengruppen über die Moritzbrücke an der
Saale entlang, um wahrſcheinlich wieder oben an dem Zuſammenſtoß
der Gr. Ulrichſtraße und der Geiſtſtraße den Zug durch die Stadt
von Neuem zu beginnen. Indeſſen war der Zug immer dichter
geworden, von loſen Gruppen war keine Rede mehr, wahrſcheinlich
gingen die Erſten auch abſichtlich langſam, um den Zug zu verdichten,
ſodaß alſo der wirlliche, geſetzlich unſtatthafte Feſtzug daraus geworden
war. Als dieſer feſte Zug vom Mühlberg nach dem Paradeplatz ein
lenkte, ſtellten ſich ihnen mehrere Polizeibeamte, befehligt vom Herrn
Oberpolizeiinſpektor Weydemann, entgegen und forderten die dichte Schaar
auf, auseinanderzugehen und ſich in kleineren Gruppen weiterzubewegen,

da ſie jetzt einen verbotenen Zug bildeten. Man ſchenkte der
ruhigen, aber feſten Aufforderung der Polizei kein
Gehör, ſondern drängte vor und wollte weiter. So ſahen ſich die
Polizeibeamten genöthigt, ihre Säbel zu ziehen und mit blanker
Waffe dem ertheilten Verbot Beachtung und Ausführung zu ſichern.
Die ziemlich zahlreich im Zuge vertretenen Weiber kreiſchten
ctwas auf, im Uebrigen kam kein Zwiſchenfall vor, die
Männer fügten ſich verſtändigerweiſe. Da Herr Oberpolizeiinſpektor
Weydemann ſah, daß man nun ſeinen Anordnungen Folge leiſten
wollte, alſo kein Grund mehr vorhanden war, event. durch die Waffe
Nechdruck zu verſchaffen, gab er alsbald Befehl, die Waffen einzu
ſtecken. Natürlich konnten es einige Genoſſen nicht unterlaſſen, Herrn
Obervolizeiinſpektor W., der nur gemäß den geſetzlichen Benimmungen
gehandelt hatte, mit einer Beſchwerde an den Herrn Regierungs-
präſidenten oder das Miniſterium zu drohen da ſie keinen Feſtzug,
ſondern nur einen ganz harmloſen, gemeinſamen Spaziergang unter
nommen hätten. (Es gehört zu ſolcher Behauptung eine gehörige
Portion Naivität.) Der ca. 2000 Perſonen faſſende dicht gedrängte
Zug (mit Weibern und Kindern) wurde nun von der Polizei in loſe
Gruppen aufgelöſt und nicht wieder dem Markte zu, ſondern über
die alte Promenade, die Poſiſtraße und Königſtraße nach Osborgs
Bellevue geleitet. An der Poſt mußte eine abermalige Auftheilung
vorgenommen werden da der Zug indeß wieder zu dicht geworden
war. Gegen den Leiter des Zuges, den „Genoſſen“ Swienty, wird
wegen Veranſtaltung eines öffentiichen Aufzuges trotz polizeilichen
Verbots ſelbſtverſtändlich ſtrafrechtlich eingeſchritten werden. Ein
ſehr erheblich großer Tyeil des Zuges, und das ſei
ausdrücklich tetont und dafür können auch Beweiſe gebracht werden,
beſtand nicht aus Arbeitern, ſondern die be
kannteſten. Halleſchen Lattcher, die „hervor-
ragendſten“ Zuhälter, jugendliche Taugenichtſe
und anderes Geſindel nahmen in großen Mengen am Zuge
theil. Jn den Räumen des „Bellevue“ wurde es denn auch bald
recht lebendig. Selbſt bei nur kurzer Beobachtung machte man auch
hier wieder die Entdeckung, daß nur verhältnißmäßig wenig Arbeiter
theilnahmen, die Mehrzahl der Anweſenden aus Weibern Kindern
und jungen Burſchen beſtand, welche die Vorübergehenden anulkten und
fleißig dem Morellſchen Phönixbräu zuſprachen und natürlich auch
der Branntweinflaſche. Am Abend waren ſie faſt ſämmtlich
„illuminirt“ und taumelten in den Vorſtadtſtraßen berum. Mehrfach
beobachtete man, wie kleinere Kinder ihren betrunkenen Vater nach
Hauſe geleit ten. Einer dieſer Muſterväter, wahrſcheinlich eine Säule
der Partei, kam ſo ins Wanken, daß er hinfiel und liegen blieb, die
Kinderchen ſtanden betrübt neben ihm. Aus ihrem Geſichtsausdruck
konnte man aber entnehmen daß ihnen derartige Vorgänge nichts
Neues zu ſein ſchienen. Auf das Leben und Treiben in Geſchäften
und auf den Straßen hatte der „berühmte“ Weltfeiertag natürlich
gar keinen Einfluß. Nur in den Vorſtadtſtraßen ſah man einige
rothe Swhlipſe, rothe Blumen in den Knopflöchern
und Karten mit einer rothen 8 an den Hüten,
ſowie einige fliegende Händler, welche rothe Kinderluftballons zu ver-
kaufen hatten. Das war der große Tag der rothen Jnternationale,
die da immer noch meint, „alle Räder ſtehen ſtill, wenn Dein ſtarker
Arm es will.“ Man kann ſich dabei kaum eines mitleidigen Lächelns
erwehren.

Durch eigene Schuld ohne Arbeit. Etwas über
500 Former, Maſchinenarbeiter und Fabrikhilfsarbeiter einiger hieſigen
Maſchinenfabriken hatten am 1. Mai gefeiert. Sie wurden, gemäß
dem Beſchluß ihrer Arbeitgeber, heute von der Arbeit auf 10 Tage
ausgeſperrt und zogen nun heute früh kurz nach 7 Uhr im
regelloſen Zuge durch die Stadt. Nach und nach verdichtete ſich der

ſelbe wieder, ſo daß er polizeilich geſprengt werden
mußte. Die 6 Anführer wurden ſiſtirt und wird gegen ſie
ſtrafrechtlich eingeſchritten werden. Auch eine Zahl Bau
arbeiter iſt, laut Beſchluß ihrer Arbeitgeber, auf einige Zeit von
der Arbeit ausgeſperrt. Was iſt alſo die Folge des glorreichen
Maitages Wahrſcheinlich Kater, für einige außerdem polizeiliche
Slrafbefehle, reſp. richterliche Strafen, und bei den meiſten kein
Verdienſt. Von den Tiſchlern wurden nur die ſo wie ſo ſchon
Streikenden ausgeſperrt.

Die ſozialdemokratiſchen Laternenanzünder. In ver-
ſchiedenen Straßen unſerer Stadt wurden geſtern Abend viel ſpäter,
als vorgeſchrieben, die Straßenlaternen angezündet. was allgemein
auffiel. Das kam daher, weil die Herren Laternenanzünder an der
Maifeier im „Bellevue“ theilgenommen hatten und ſich von derſelben
ſchwer trennen konnten. Jn der Wörmlitzerſtraße wurde ein „ziel
bewußter“ Laternenanzünder, der des Guten zu viel gethan, arretirt.
Die Laternenanzünder werden für die Nebenbeſchäftigung des
Laternenanzündens und Auslöſchens von der Stadt mit jährlich
nabezu 600 Mk. honorirt. Mancher Jnvalide möchte gern dieſe Be
ſchäftigung übernehmen.

Terrorismus Die Zeltangelegenheit, von welchen in unſerer
Stadt in den letzten Tagen viel erzählt worden iſt, hat ſich folgender
maßen zugetragen: Herr Brauereideſtizer Morell, welcher ſeit
Kurzem ſein Phönixgebräu auch dem Vergnügungslokal „Bellevue“
liefert, hatte aus Anlaß der Maifeier im hintern Garten dieſes Lokals
ein Bierzelt errichten laſſen. Unter den vom Zimmermeiſter Schulze
dazu geſtellten Zimmerleuten befanden ſich auch zwei, welche
ſt nicht am Zimmererſtreit betheiligt hatten, alſo in den
Augen der Organiſirten „Streikbrecher“ waren. Davon bekamen
die Organiſirten Wind, erörterten die Sache in ihrer
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Verſammlung und ſetzken es durch, daß das betreffende Zelt wieder
abgebrochen wurde. Herr Morell hat ſich auch hier den Forderungen
der Sozialdemokraten gefügt. Die Zimmerer, welche gedroht hatten,
der Maifeier im Bellevue nicht beizuwohnen, wenn das anſtößige
Zelt nicht wieder beſeitigt würde, konnten nun mit den anderen
„Zielbewußten“ geſtern dort verkehren. Nächſtens wird man an
den Geſchäftsmann die Forderung ſtellen, den Nachweis zu liefern,
daß ſein Anzug von einem Schneider bezogen iſt, welcher ſeinen
Geſellen den ſozialdemokratiſcherſeits vorgeſchriebenen Lohn zahlt
Dummdreiſter und frecher vergewaltigt die Soziabdemokratie unſer
Bürgerſchaft. Wie lange wird man ſich dieſe Ueberzriſffe noch
gefallen laſſen

Univerſitätsnachricht u. Geſtern, am 1. Mai, fand wie
alljährlich die Wahl des Rektors unter den ordentlichen
Profeſſoren an der hieſigen Univerſität ſtatt. Es wurde für das
Univerſitätsjahr vom 12. Juli 1000 bis dahin 1901 Herr Profeſſor
Dr. Piſchel, der philoſophiſchen Fakultät angebörig, zum Rektor
gewählt. Er hat an unſerer Hochſchule den Lehrſtuhl für Sanskrit-
forſchung inne. Er wird am 12. Juli d. Js. als Nachfolger des
gegenwärtigen Rektors, Herrn Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Löning-
in der üblichen feierlichen Weiſe das ihm durch die geſtrige Wahl
übertragene Ehrenamt übernehmen.

Halleſcher Lehrerverein Geſtern Abend von 8 Uhr ab
fand im oberen Saale der „Tulpe“ ein Sitzung ſtatt, in der zunächſt
Herr Rektor Götze ein einleitendes Referat gab zu ſeinen für die
nächſten Sitzungen angeſetzten Vorträgen über Kinderpſychologie.
Referent ging aus von den vorzüglichen Lehrplänen für Pfychologie
in den Seminaren Amerikas. Dort werden die Seminariſten ver
anlaßt, möglichſt dieſelben kleinen Kinder mindeſtens zwei Jahre
hindurch auf die Entwickelung ihres Seelenlebens zu beobachten, und
dieſe Beobachtungen als Antworten auf feſtgelegte Fragen nieder
zuſchreiben. Die Ergebniſſe dieſer Aufzeichnungen bilden Grundlage
und Anſchauungsmaterial für den Unterricht in der Pſychologie. Es
iſt von ſelbſt einleuchtend, wie werthvoll dieſe Methode für das
Stupium nicht nur, ſondern auch für die Selbſtthätigkeit und das
wiſſenſchaftliche Forſchen der Seminarzöglinge iſt. Ueberhaupt iſt
das praktiſche Amerika auf dieſem Gebiete uns weit voraus. Wir
rangiren ſogar erſt nach Frankreich und England. Aus den folgen
den Gedanken der Einleitung heben wir Folgendes heraus Die
Kinderpſychologie ſei mit mehr Recht wie jede andere Wiſſenſchaft
sciencia amabilis zu nennen, denn keine beſchäftige ſich mit einem ſo
liebenswürdigen und liebenswerihen Objekte als das Kind, noch un
verfälſcht durch Verſtellung. Referent theilte die Kindheit in vier
Epochen ein, die abgegrenzt werden durch Entwickelung des Gebrauchs
der Sprache, Beendigung der Schulpflicht, Eintritt der „Entwickelung“
(Pubertät) und Vollendung derſelben. Die erſte Periode iſt gewöhn
lich nur der Beodachtung der Eltern zugänglich, aber auch Wärterinnen,
Pflegern, Aerzten. Die Mitarbeit der letzteren verdanken wir be-
ſonders der Entwickelung der Schulhygiene und der Schularztfrage.
Die Ergebniſſe der Beobachtung des erwachenden pſychiſchen Lebens
ſeitens Vater und Mutter ſind oft durch die ſtark mitſprechende
Elternliebe unzutreffend, zu ſehr bewundernd, zu wenig objektiv.
Wegen Mangel an Zeit und Verſtändniß und pſychologiſchen Kennt
niſſen ſind ſie auch gewöhnlich ſehr unvollſtändig. Zur Beobachtung
durch Vergleichung fordern am beſten Zwillingskinder heraus, und
dieſe liefert möglichſt objektive Reſultate. Zum Studium der Kinder
pſychologie muß man Kenntniſſe in der Pfychologie der Erwachſenen
haben, wenn auch dort noch keine Einheit herrſcht und viele Begriffe
bei gleicher Bezeichnung ſehr verſchiedenen Jnhalt und Umfang haben.
Jn der nächſten Sitzung des 2ereins (in 14 Tagen) wird dieſen
einleitenden Bemerkungen der erſte Vortrag über Kinderpiychologie
folgen. Sodann wurde dem „Verein für Volkswohl“, Abtheilung
für Ferienkolonien, ein Jahresbeitrag von 20 Mk. bewilligt und
ebenſo ein Beitrag von gleicher Höhe dem „Verein zur Heilung
Lungenkranker“. Sodann referirte der Vorſitzende über die zur Ein
richtung eines „Kurſus zur Ausbildung von Lehrern an Fort
bildungsſchulen“ getroffenen Vorbereitungen und lud zur Unter
ſtützung dieſes Unternehmens ein, da die Einrichtung der obligatori
ſchen Fortbildungsſchule in nächſter Zeit zu gewärtigen ſei. Auch
wurde aufgefordert zur Mitarbeit an dem vom Peſtalozzi Verein der

ovinz Sachſen herauszugebendem größeren Werke „Die Provinz
achſen in Wort und Bild.“ Zur Betheiligung an der Haupt

verſammlung des „Landesvereins“ in den Pfingſt-
ferien in Köln a. Rh. wurden Anmeldungskarten ausgegeben.
Schließlich wurde die Anmeldung von 25 neuen Mit-
gliedern bekannt gemacht.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag, 3. Mai,
Abends 8 Uhr in „Stadt Hamburg“ ab. Tagesordnung 1. Herr
Prof. Dr. O. Luedecke: Ueber Thüringer Meteorite. 2. Sonſtige
Mittheilungen.

Kunſtgewerbe Verein. Jn der Monatsverſammlung
morgen Abend wird noch Herr Dr. Kautzſch über Litbographie;
Herr Architekt Aß mann über eine neue Art von Wandbekleidung
referiren unter Vorlage von Vertäfelungs- und Deckenproben. Ueber
den Ausfall des Wettoewerbes um ein Bücherzeichen wird die Ent-
ſcheidung gleichfalls morgen Abend erfolgen. Auch Nichtmitglieder
haben Zutritt.

Photographiſche Geſellſchaft. Jn der im unteren Saale
des Frieh zur Tulpe“ ſtattfindenden nächſten Verſammlung wird
Herr A. HofmannKöln--Nippes über farbige Photo
graphie ſprechen und ſeine Ausführungen durch Demonſtration
der zu dieſem Verfahren nöthigen Apparate und der damit erzielten
Refultate erläutern. Dieſes Thema, welches gewiſſermaßen die Fort
ſetzung zu dem in der letzten Sitzung durch Herrn Dr. Neuhaus-
Berlin beſprochenem Probleme der direkten Photographie in natür
lichen Farben bildet, dürfte in Fachkreiſen, als auch in der Laienwelt
weitgehendſtes Jntereſſe wachrufen. Hieran ſchließt ſich noch ein Vor

des Herrn Privatdozenten Dr. Brandes über die Fortſchritte
in der ſubmarinen Photographie. Zu der Verſammlung haben auch
Damen Zutritt. Gäſte ſind willkommen

Der Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kämpf u. Co. hat
an das Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet, in welcher um
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Zuruckerſtattung von zu viel gezahlter Enkommenſteuer gebeten wird.
(Die gegen die Veranlagung des Bankvereins eingelegten Rechtsmittel
waren zurückgewieſen worden. Die Kommiſſion ſchlägt vor, die
Petition der Regierung zur Berück ſichtigung zu überweiſen.
Jn. der Verhandlung erklärte der Regierungskommiſſar
Folgendes: „Der Finanzminiſter ſtehe der Petition durchaus wohl
wollend gegenüber. Er der Regierungskommiſſar ſtimme
mit dem Verichterſtatter darin überein, daß eine Belehrung der
Direktion des Bankvereins mit Bezug auf die Erklärung vom
27. November 1896 angezeigt geweſen ſein würde, jedenfalls aber die
Erläuterung der Steuererklärung für 1898,99 zu einer Remedur hätte
führen müſſen. Abhülfe ſei hier nur im Wege eines allerhöchſten
Gnadenaktes möglich.“ Die Kommiſſion erklärte einſtimmig, daß die
Klaglosſte lung der Petenten der Billigkeit und Herechtigkeit entſpreche.

Die GeneralVerſammlung des Gefängniß Vereins für
Halle und Giebichenſtein findet am 10. Mai im „Goldenen
Schiffchen“ ſtatt.

Die Krauken- und Sterbekaſſe der Baninnung Halle
nahm in ihrer Generalverſammlung zunächſt den Kaſſenbericht für
1899 entgegen. Danach betrug die Einnahme 16 449,46 Mk., die
Ausgabe 5 247,79 Mk., mithin der Beſtand 1171,67 Mk. Das
Geſammtvermögen der Kaſſe beläuft ſich auf 17 459,13 Mk. Die
Rechnung wurde auf Antrag der Reviſoren entlaſtet. In den
Vorſtand wurden gewählt die Herren Trinks, Henze, Thu-
meyer, Franz Richter, Neumann und Beige. Ferner
wurden in den Rechnungsausſchuß gewählt die Herren Hagel
glanz, Glenz und Thielemann. Beſchloſſen wurde, die
Bezüge an Krankengeld auf 2 Mk. pro Tag und den Kaſſenbeitrag
auf 32 Pfg. pro Woche pro Mitglied zu bemeſſen.

Der Verein ehemaliger 72er zu Halle und Umgegend
feiert am kommenden Sonntag Abend 7 Uhr im großen Saal der
„Kaiſerſäle“ ſein 2. Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert, Theater
und Ball.

T. Der Rnuderklub „Neptun“ feiert am 12. und 13. Mai
fein 20jähriges Beſtehen durch einen Feſtkommers am Abend des
12. Mai und einer Auffahrt durch die Stadt nach dem Feſtkokal
„Felſenburg“ in Giebichenſtein, Feſtmahl und ſonſtige Unterhaltung
daſelbſt am 13. Mai Nachmittags. Befreundete Vereine werden
zu dieſem Feſte eingeladen.

Die Allgemeine Radfahrer- Union Deutſcher Touren
klub“ veranſtaltet am 12. und 13. Mai eine militäriſche St affeten-
fahrt von Straßburg nach Berlin. Die Fahrt wird durch Thü-
ringen gehen und folgende Orte berühren Hönebach, Eiſenach, Gotha,
Erfurt, Weimar, Apolda, Köſen, Weißenfels, d le. An derſelben
betheiligen ſich auch eine Anzahl Thüringer Radfahrervereine. Die
Staffette wird am 12. Mai, Morgens 5 Uhr, in Straßburg mit
einer Depeſche des kommandirenden Generals des 15. Armeekorps
abgelaſſen und man nimmt an, daß ſie am nächſten Nachmittag um
H Uhr in Berlin ſein wird.

Der erſte muſikaliſche Unterhaltungsabend, den die
hieſige Geſangslehrerin Frl. Margarethe Leiſt geſtern im Saale
des „Evangeliſchen Vereinshauſes“ mit einem Theile ihrer vorge
ſchrittenen Schülerinnen veranſtaltete, war nicht nur gut beſucht,
ſondern bereitete den Erſchienenen auch eine Reihe recht lobenswerther
ges Darbietungen. Das mit vielem Geſchmack zuſammenge-
tellte r hatte in gleicher Weiſe Lieder klaſſiſcher und

moderner Richtung verückſichtigt, ſodaß neben den Komponiſtennamen
Curchmann, Mendelsſohn, Hiller, Weber, Schumann c. auch Brahms,
Jenſen, Reinecke, Weingartner, Wagner, Umlauf, Hildach, Frey Platz
gefunden hatten. Für die wünſchenswerthe Abwechſelung war durch
eingeſchobene Operngeſänge und Duetten geſorgt worden. Leider
hatte das Programm inſofern eine Aenderung erfahren müſſen, als
infolge Krankheit einer Dame die angekündigten Geſänge mit obligater
Violine in Fortfall gekommen waren. Der Charakter der Veran
ſtaltung verbietet ein Eingehen auf Einzelleiſtungen oder gar ein
kritiſches Gegeneinanderabwägen der Darbietungen. Soviel aber
kann geſagt ſein, daß von dem Gehörten ein ſtattlicher Theil faſt
Konzertreife hatte, daß alles von guter Unterrichtsmethode in Bezug
auf Stimmbehandlung, Tonbildung, Textgabe und Vortrag zeugte
und daß Frl. Leiſt mit dem Erfolge des geſtrigen Abends recht zu
frieden ſein kann. Der zweite Abend findet am 15. Mai ſtatt.

Amtéübernahme. Der bisher an der hieſigen St. Laurentius
gemeinde als dritter Geiſtlicher amtirende Geiſtliche P. Freybe
wird in Kurzem das alleinige Predigtamt in Stapelbeck über-
nehmen. Der blühende „Jugendverein“ der Gemeinde wird ſeinen
bisherigen Vorſitzenden nur ungern ſcheiden ſehen und ihm ein herz-
liches Andenken vewahren.

Poſt anweiſungen nach den Kolonieen. Für Poſt-
anweiſungen, welche a) zwiſchen Deutſchland einerſeits und Deutſch
Neu-Guinea, Deutſch-Oſtafrika, Deutſch-Südweſtafrika, Kamerun,
Kiautſchou, Samoa und Togo andererſeits, b) zwiſchen den vor-
genannten deutſchen Schutzgebieten unter einander ausgetauſcht werden,
gelten vom 1. Mai ab dieſelben Gebühren wie für Poſtanweiſungen
des inneren Verkehrs, nämlich: bis 5 Mk. 10 Pfg., über 5 bis 100 Mk.
20 Pfg., über 100 bis 200 Mk. 30 Pfg., über 200 bis 400 Mk. 40 Pfg.,
über 400 bis 600 Mk. 50 Pfg., über 600 bis 800 Mk. 60 Pfg. Die
ſonſtigen Verſendungsbedingungen für die Poſtanweiſungen des deutſch-
kolonialen Verkehrs bleiben unverändert, insbeſondere iſt im Verkehre
mit Deutſch- NeuGuinea und Samoa der Meiſtbetrag einer Poſt
anweiſung nach wie vor auf 400 Mk. beſchränkt. Jm Verkehre mit
Kiautſchou wird die ermäßigte Gebühr von 10 Pfg. für diejenigen
Poſtanweiſungen von mehr als 5 bis einſchließlich 15 Mk. aufrecht
erhalten, welche an Mannſchaften der Beſatzungstruppen gerichtet ſind.

Harzkarte. Rechtzeitig vor Beginn der Reiſezeit hat der
Harzklub ſeine Routen karte der wichtigſten Wege,
Eiſenbahn- und Poſtlinien im Harz im 12. Jahrgang
1900 Preis 25 Pfennige herausgegeben. Nach mehrjährigen
Vorarbeiten ſind diesmal weſentliche Aenderungen gegenüber den
früheren Ausgaben eingetreten. Geblieben iſt zwar die ſehr praktiſche
Kilometertabelle, mit deren Hilfe jeder auch des Kartenleſens noch ſo
Unkundige ſofort die genaue Entfernung von einem Ort zum andern
ableſen kann aber wo bisher nur eine gerade Linie das Vorhandenſein eines Weges anzeigte, iſt jetzt die natürliche wirkliche
Lage des Weges getreten. Jn einer Ecke finden wir ferner als
neu eine Karte von Thale und Umgegend, die allen
Wandern hochwillkommen ſein dürfte. Die Rückſeite enthält die
Sommerfahrpläne aller in den Harz hinein führenden Eiſenbahn-
linien und, was ſonſt nirgends weiter exiſtirt, eine Zuſammenſtellung
aller Poſten- und Poſt-Omnibus-Fahrzeiten. Bei dem geringen
Preis von 25 Pfennigen, nur möglich, weil der Harzklub an der
Herausgabe nichts verdienen will, empfehlen wir Jedem die An-
ſchaffung, und wolle man ſich dieſerhalb an den erſten Schriftführer
des Harzklubs, Buchhändler H. C. Huch in Quedlinburg, wenden.

Den Mitgliedern des Harzklubzweigvereins
Halle werden die Harzkarten auch diesmal wieder un entgelt-
li h geliefert.

Die ſchwarzen Pocken Jn die Klinik wurden geſtern die
ruſſiſch polniſchen Arbeiterinnen Stanislawa Pawlak und Antonie
Suſewitſch vom Rittergut E. eingeliefert, beide mit ſchwarzen
Pocken behaftet. Jm Hinblick auf die außerordentliche Anſteckungs
gefahr ſind bezüglich der beiden Unglücklichen (welche übrigens von
Ungeziefer am ganzen Körper ſtarren) die umfaſſendſten Jſolir-Maß.
regeln in der Klinik angeordnet worden, ſo daß auch der geringſten
Gefahr einer Verbreitung der Krankheit vorgebeugt iſt.

Verſtorben. Die 30jährige Arbeiterin Viktoria Fabiſchaus Nemitz, welche vor einigen Tagen von einem ſchwer beladenen

Schnitzelwagen überfahren wurde und hierbei komplizirten Becken-
bezw. Oberſchenkelbrüche davontrug, verſtarb in der Klinik nach qual-
vollem Leiden.

Beim Heben eines beſonders ſchweren Stammholzſtückes zog
fich der 46jährige Arbeiter Ludwig Heinrich aus Trotha vor mehreren
Tagen eine Muskelzerreißung im Rücken zu der Zuſtand des Ge
nannten machte geſtern ſeine Aufnahme in die Klinik behufs operativen
Eingriffs nöthig.

Ein „lieber Ehemann“. Um einer erneuten Mißhandlung
ſeitens ihres arbeitsſcheuen Mannes zuentgehen, wollte die Ardeiter

frau Anna Müller aus Giebichenſtein die Wohnung angeblich für
innern verlaſſen. Bei dem ſich dieſerhalb entſpinnenden Streite
wurde ſie von ihrein liebenswürdigen Gatten, welcher gerade den
Suppenlöffel in der Hand hatte, ins Geſicht geſchlagen und ihr das
linke Auge ſehr ſchwer verletzt.

Jnu Krämpfe gefallen. Geſtern Nachmittag wurde der
Kaufmann M. von hier in der Delitzſcher Straße vor dem Hauſe
Nr. 92 von Krämpfen befallen. Beim Hinfallen zog er ſich eine
Quetſchwunde am Hinterkopf zu. Er wurde mittels Droſchke nach
der Klinik gebracht und von dort nach Anlegung eines Verbandes
entlaſſen. Abends gegen 108/, Uhr wurde die ledige Anna N. von
hier vor dem Hauſe Bruckdorfer Nr. 7 von Krämpfen befallen. Sie
wurde zunächſt nach dem 3. Polizei-Revier und dann nach ihrer
Wohnung gebracht. Die von vielen Paſſanten ausgeſprochene
r eincs an ihr begangenen Siittlichkeitsattentates beſtätigt

nicht.

Jm „Bratwurſtglöckle“ befinden ſich zur Zeit zwei merk-
würdige Menſchenkinder. Betritt man das Lokal, ſo erblickt man
zunächſt einen weit über dir Köpfe aller Anweſenden ragenden Mann.
Das iſt Oswald Balling, ein Rieſe, der im Wachſen mit 2,18 m
die Meiſterſchaft für Deutſchland erreicht hat. Ferner begegnet man
einem jungen Manne von nur 88 em Höhe, der ſich im 17. Lebens
jahre befindet und Willy Wendt heißt. Beide Sehenswürdigkeiten
machen durch ihren enormen Gegenſatz großes Aufſehen und finden
allſeitige Bewunderung.

Halleſches Kunſtleben.
Konzertverlegung. Wegen plötzlicher und dringender Ver

hinderung des Herrn Hofkapellmeiſters Dr. Klughardt muß das
für morgen angekündigte. Konzert („Die Zerſtörung Jeruſalems“) auf
Freitag, den 4. Mai, Abends 74 Uhr, verſchoben werden.
S D15[[CAòt

Vermiſchtes.
Der Streik der Wäſcherinnen in Paris iſt beendet.

Die Arbeiterinnen haben die ihnen angebotene Lohnerhöhung von
10 Prozent angenommen. Dem Richterſpruch zufolge iſt außerdem
eine weitere fünfprozentige Lohnerhöhung innerhalb zwei Jahren
und eine ſolche von 10 pCt. innerhalb einem Jahre zugeſtanden
worden. Die Arbeit wurde dieſen Montag überall wieder auf-
genommen.

Petroleumfunde in Algier. Der Geologe Heyry Neu-
burger, der von dem General- Gouverneur von Algerien mit
Forſchungen in Algerien beauftragt worden war, theilt in ſeinem
Berichte mit, daß er im Weſten von Algier 14 Petroleumbe-
zirke entdeckt habe, die ſich von der Nordweſtküſte nach Südoſten
in einer Länge von 209 Kilometer ausdehnen. Das Gelände
habe viel Aehnlichkeit mit dem von Baku und Galizien und ver
ſpreche eine reiche Ausbeute. Auch in der Provinz Conſtantine ſeien
petroleumhaltige Gebiete entdeckt worden. Es haben ſich bereits
10 Finanzgeſellſchaften um die Ausbeutung beworben.

Zum Konitzer Morde. Wie dem „Geſ.“ aus Schneide-
mühl gemeldet wird, fand der Bahnwärter Beckmann ein blut-
getränktes, E. W. gezeichnetes Mannshemd ünweit der Berliner
Bahnſtrecke. Die Poltzeiverwaltung ſandte den Fund noch Konitz.
Jn Konitzz und ſeiner Umgebung hat in den letzten Tagen dieFrregung in der Bevölkerung erheblich nachgelaſſen, und die Ruhe

iſt nirgends geſtört worden. Geh. Ober-Regierungsrath Maubach
iſt bereits wieder nach Berlin zurückgekehrt. Seitens der Staats-
behörden iſt das Erforderliche geſchehen, um etwaigen Ausſchreitungen
zu begegnen. Auch der zuſtändige Ober-Staatsanwalt iſt dieſer Tage
in Konitz eingetroffen, um von dem Gange der Ermittlungen eingehend
Kenntniß zu nehmen.

Gräſin Stefanie Lonyagy iſt mit ihrem Gatten zu 14 tägigem
Aufenthalt im Kurort Gries bei Bozen eingetroffen und wurde auf dem
Bahnhofe von ihrer Tochter Erzherzogin Eliſabeth erwartet; die
Begrüßung zwiſchen Mutter und Tochter war ungemein herzlich. Graf
Elemer Lonyay ſetzte die Fahrt nach Brixen fort, wohin ihm die
d V zwei Wochen folgen wird. Der Kurort Gries iſt feſtlich
geſchmückt.

Ein Eiferſuchtsdramta. Jn Sorokſar, einem Dorfe in der
Nähe von Peſt, hat der Hausbeſitzer und Selchermeiſter Gabriel
Pillmeyer ſeine 42 jährige Gattin aus Eiferſucht in Gegenwart der
kleinen Kinder des Ehepaares erſtochen. Pillmeyer verfolgte, wie die
Wiener Blätter berichten, ſeine Frau ſeit Jahren mit unbegründeter
Eiferſucht. Als er geſtern früh von einer Geſchäftsreiſe heimkehrte
und ſeine Frau, umgeben von den Kindern, im Hofe ſiehen ſah, be-
gann er ſofort wieder Streit mit ihr. Die Frau erwiderte erregt,
und als Pillmeyer auf ſie losſchlug, ſchleuderte ſie ihm eine Schaufel
die ſie ergriffen, ins Geſicht. Pillmeyer ſtürzte ins Haus, holte ein
Schlachtmeſſer und ſtieß dasſelbe ſeiner Gattin bis ans Heft ins
Herz. Die Frau ſank ſofort todt zuſammen. Laut
jammernd lief der zehnjährige Sohn des Ehepaares zu einem Arzt,
der der Mutter Hilfe vringen ſollte. Doch dieſer konnte nur noch
den Tod der Unglücklichen feſtſtellen. Pillmeyer verließ nach dem
Morde ſofort das Haus und begab ſich auf die Bahnſtation, wo er
verhaftet wurde. Es bedurfte großer Mühe, den Mörder vor der
aufs höchſte erregten Dorfbewohnerſchaft zu ſchützen.

Was Romreiſenden paſſiren kann. Aus Rom ſchreibt man:
Ein Herr Haligray aus Bordeaux beſuchte unter anderem die auch
von Taſchendieben gern aufgeſuchte Peterskirche. Jn ſeiner Andacht
bemerkte er nicht, wie ihm jemand etwas in die Taſche ſchob. Wer
beſchreibt aber ſein Erſtaunen, als er auf dem Heimwege in der
Taſche ſeines Mantels eine mit deutſchem Gelde wohlgeſpickte Börſe
und ein Portefeuille mit ruſſiſchen Werthpapieren findet. Wahr
ſcheinlich wurde der ehrſame Haligray von hinten von einem Taſchen
diebe für einen Kollegen gehalten, und der Dieb hat, weil er ſich
beobachtet ſah, auf dieſe Weiſe ſeinen Raub bei einem Kollegen
deponiren wollen.

Cecil Rhodes mexikaniſcher Bergwerkbeſitzer. Laut einer
über NewYork aus Toluca in Mexiko eingetroffenen Nachricht hat
ein engliſches Syndikat, an deſſen Spitze Cecil Rhodes ſtebt, vor
einigen Wochen vier ertragreiche Goldbergwerke im Diſtrikte Zacual-
pam angekauft. Der Kaufpreis beträgt über vier Millionen Dollars.
Die Bergwerke waren von Hayes Hammond, dem amerikaniſchen
Bergingenieur, der an Dr. Jameſons Einfall in Transvaal- Gebiet
theilgenommen hatte und gefangen genommen, von den Buren aber
laufen gelaſſen worden war, unterſucht worden, und auf ſeinen
Bericht hin kam das Geſchäft zuſtande.

Von Zigennern entführt. Die Bewohner des Hamburger
Vorortes Hammerbrook wurden in große Aufregung verſetzt durch
einen Kindesraub am helllichten Tage: der vierjährige Knabe Otto
Sommer wurde durch eine vorüberziehende Zigeunerbande enkführt.

Der jüngſtgeborene Sohn des Erbprinzen von Wied iſt
ſchwer an Keuchhuſten erkrankt. Das Befinden, das zu ſehr
ernſten Beſorgniſſen Anlaß gab, hat ſich neuerdings ein wenig
gebeſſert. Der kleine Prinz iſt am 17. Auguſt 1899 in Potsdam
geboren worden.

Skandalſzenen beim Tuberkuloſen- Kongreß in RNeapel.
Wie man von dort meldet, kam es beim Empfang der Kongreß-
mitglieder im Neapolitaniſchen Rathhaus zu unerhörten Exzeſſen.
Mehrere Kongreſſiſten, die ſtatt des vorſchriftsmäßigen Frackes den
Gehrock trugen, wurden von dem Saaldiener am Eintritt ver
hindert. Als ſie dagegen proteſtirten. wurden ſie auf
Befehl eines Polizeileutnants durch Schutzleute und Feuer-
wehrmänner mit Gewalt hinausgeworfen. Das Publikum
in der Vorhalle ergriff für die ſchwer gekränkten Gäſte energiſch
Partei. Sämmtliche Kongreſſiſten verließen ſofort das
Feſt und verfaßten im Hotel Gambrinus eine ge-
harniſchte Proteſtnote gegen das unwürdige Vorgehen der Polizei.
In einem Brief an die „Roma“ erklärt Profeſſor Gregoraci, jeden
Neapolitaner ſei die Schamröthe ins Geſicht geſtiegen über die
ſchmachvolle Behandlung ſeiner gefeierten Gäſte durch die brutalen
Gardiſten.
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Jubiläum des Weltpoſtvereins. Man ſchreibt gus Zürich:
Zu der vom 2. dis 6. Juli in Bern ſtattſindenden Jubiläumsſeijer

des Weltpoſlverſſns habe ſechs n wanſi
tretungen angemeldet, darunter das Deutſche Reich
den Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Geheimen Rath von
rer den Direktor des Reichspoſtamtes Kraetke und den

eferenten für Auslandsſachen im Reichspoſtamt Geheimen Ober
poſtrath Neumann.

AUrbeiterunrnhen in Warſchau. Krakauer Blätter melden
aus Warſchau, 1. Mai: Jn den Fabriktheilen der Stadt ſeien
Arbeiterunruhen ausgebrochen. Geſtern Abend veranſtalteten Arbeiter
Straßenmanifeſtationen. Das Militär ſchritt ein. Der Polizei
kommiſſar Saifel wurde verwundet und der Straßenverkehr ſiſtirt.
Heute Nacht wurden 2000 Perſonen verhaftet. Die Polizei
entfernte aus Telephondrähten rothe Fahnen mit der Jnſchrift:
8-Stunden-Arbeitszeit.Die Königin und Königin Mutter von Holland, ſowie eine
Anzabl Fürſtlichkeiten ſind zur Theilnahme an der Hochzeitsfeier der
Prinzeſſin Eliſabeth von Waldeck mit dem Grafen Erbach-Schönberg
in Arolſen eingetroffen. Die Reſidenzſtadt vrangt im Feſtſchmucke.

Ertappte Vauknotenfälſcher. Die Verhaftung einer großen,
aus intelligenten Elementen beſtehenden BanknotenFälſcherbande er
regt, wie man aus Klauſenburg meldet, in ganz Siebenbürgen rieſiges
Aufſehen. Beſonders iſt man verblüfft, daß der Führer und Bankier
der Lande der Tordaer Grundbeſitzer Bela Cſongrayiſt, der eine großeRolle
m öffentlichen Leben ſpielte. Der Bande gehörten mehrere Buchdrucker,
Lithographen, Grundbeſitzer und Gemeindenotare an außerdem ſollen
einige Geiſtliche und andere Herren verdächtigt ſein. Cſongray ge
ſtand, daß er ſelbſt bisher für 40 000 Gulden Falſifikate in Umlauf
gebracht habe. Die Bande, welche in ganz Siebvenbürgen verbreitet
war, hatte eine vollſtändige Organiſation und eigene Diebesſprache,
in weicher ſie ganz ungenirt korreſpondirte und telegraphirte.

Wetterbericht vom 2. Mai 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

a

S D S 2.5 S 22 Name der S S 3S Beobachtungs S Windſtärke Wetter c

S ſtation S 2 27 SS S zS s e 8

1 Stornoway a S S S2 Blackſod S S S s3 Shields S S S S S4Scilly 760,6 88 W friſch bedeckt 11,105 Fsle d'Aix 763,9 W W mäßig heiter 13,00
6 Paris 764,0 Windſtiu windſtill wolkenlos 11,10
7Vliſſingen 764,9 80 leicht halbbedeckt) 9,1*
8Helder 765,5 880 ſehr leicht heiter 9,09 Chriſtianſund 759,4 080 leicht halbbedeckt) 9,0

10 Skudesnaes 761,9 880 ſtark Regen 5,0
11Skagen 763,7 NW leicht heiter 5,50
12 Kopenhagen 765,2 NW ſchwach halbbedeckt 5,50
13 Karlſtad 762,9 WNW leicht waolkenlos 1,00
14 Stockholm 760,4 WN W mäßig wolkig 1,20
15 Wisby 761,8 NNW mäßig wolkenlos 2,0
16Haparanda 760,1 Windſtin windſtill wollig 1,60
17Borkum 766,2 80 leicht heiter 7,2018 Keitum 765,9 Windſtig windſtill wolkenlos] 6,50
19 Hamburg 766,8 W S W leicht heiter 7,0
20 Swinemünde 766,1 WNW ſchwach wolkig 6,80
21 Rügenwalder-

münde 765,3 W ſchwach wolkenlos 5,40

2 Neufahrwaſſer S S23 Memel 761,4 WN W mäßig wolkig 6,40
24 Münſter (Weſtf.) 766,7“ W ſehr leicht wolkenlos 7,4
25 Hannover 766,8 windſüg windſtill wolkenlos 7,40
26 Berlin 767,1 NW leicht wolkenlos! 7,2
27 Chemnitz 767,0 W ſehr leicht bedeckt 9,80

28 Breslau 766,0 N W leicht bedeckt 9,00
29 Metz 748,81 N mäßig wolkenlos! 6,60
30 Frankfurt a. M. 755,9 ONO leicht wolkenlos 11,60
31 Karlsruhe 765,0) NO mäßig heiter 10,2
32 München 765,1 80 mäßig heiter 11,39

Hamburg, 2. Mai, 10 Uhr 10 Min. Vorm. Schnell oſtwärtks
fortſchreitendes tiefes Minimum. Hochdruckgebiet in Centraleuropa.
Die geſtrige Depreſſion iſt nach Rußland verlagert. Jn Deutſchland
ruhig, meiſt kälter. Nordweſten heiter. Wärmeres Wetter mit zu
nehmender Bewölkung und auffriſchenden Winden wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Maadeburg, 2. Mai

Wetterbericht vom 2. Mai, Morgens 5 Uhr. Ein
tiefes Minimum befand ſich geſtern über Nordeuropa; dasſelbe
ſcheint nach Oſtnordoſt fortgeſchritten zu ſein und hat deshalb
auf die Witterung in Deutſchland keinen erheblicheren Einfluß
erlangt; denn das Barometer iſt ſeit dem Nachmittag in ziem
lich ſchnellem Steigen begriffen bei wechſelnd bewölktem Wetter,
ſtrichweiſe iſt in den letzten 24 Stunden auch etwas Regen ge
fallen. Mit der Ausbreitung hohen Druckes von Weſten her
iſt vorübergehend trockenes Wetter zu erwarten doch dürfte
bald mit Annäherung einer neuen Depreſſion von Nordweſten
her wieder etwas Regen auftreten.

Vorausſichtliches Wetter am Z. Mai. Theils heiteres,
theils wolkiges, Nachts kühles, am Tage ziemlich warmes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge.

Letzte Drahr- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 2. Mai. Die nationalliberale Reichstags

fraktion hat geſtern Abend die Flottenvorlage berathen. Zu dieſer
Sitzung war Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann eingeladen worden.
Auch die konſervative Reichstagsfraktion war geſtern
Abend zuſammengetreten und hat zur Flottenvorlage inſofern Stellung
genommen, als ſie die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion ſowie den
geſtern eingebrachten Antrag Müller-Fulda, betr. die Bereit
ſtellung der Mittel, gut geheißen hat.

Potsdam, 2. Mai. Der Kaiſer iſt heute früh 89, Uhr
auf der Wildpark-Station eingetroffen.

Wien, 2. Mai. Das „Amtsblatt“ publizirt ein kaiſerliches
Handſchreiben, durch welches die Delegationen für den
12. Mai in Budapeſt einberufen wurden. Die Meldung
auswärtiger Blätter, die öſterreichiſche Regierung beabſichtige
von der Transvaalregierung eine Entſchädigung
für die bei der Johannesburger Exploſion verunglückten
Oeſterreicher zu verlangen, wird von kompetenter Seite für
unrichtig erklärt.

Budapeſt, 2. Mai. Jn Nagyſaros wurden durch eins
euersbrunſt 60 Wohnhäuſer und deren Nebengebäude in
ſche gelegt.

Liſſabon, 2. Mai. Die portugieſiſche Regierung beabſichtigt
in Paris eine Anleihe aufzunehmen, um die von dem Berner
Schiedsgericht in der Delagoabaifrage beſtimmte Ent-
ſchädigungeſumme zahlen zu können.
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Sydney, 2 Mai. Die Peſt nimmt immer mehr zu Die
Behörden ſind gezwungen die Voeſichtsmaßregeln zu verdoppeln.

London, 2. Mai. Die „DTimes“ meldet aus Mafeking
vom 19. April: Am 14. April Nachts verſuchten 40 Einge-
borene 80 Stück Vieh nach Mafeking zu bringen, wurden
aber von Buren entdeckt und beſchoſſen, 6 Eingeborene ver-
wundet, 4 gefangen und die anderen niedergemacht. Das Vieh
wurde niedergeſchoſſen mit Ausnahme von 15 Stück, welche die
Buren an ſich nahmen.

New-York, 2. Mai. Bei einer Gruben- Exploſion
in Schoffield im Staate Utaha ſind über 200 Perſonen ge-
tödtet. 137 Leichen ſind bisher geborgen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiunes.

Preuſtiſche HypothekenAktienBank, Verlin. Jn der
GeneralVerſammlung am 28. April d. J. waren 14 Aktionäre an-
weſend, welche 3238 200 Kapital mit 5397 Stimmen vertraten.
Die GeneralVerſammlung nahm den Geſchäftsbericht der Direktion
und den Bericht der Prüfungskommiſſion entgegen, genehmigte die
mit einem Reingewinne von 1846297,57 abſchließende Bilanz
und beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 62 (gleich dem
Vorjahre), welche von heute ab zur Auszahlung gelangen ſoll.

Coneursſachen, Zahkungseinſtellungen e.
Tapezierer und Dekorateur Johann Traugott Nikuſch in

Bautzen. Brauereibeſitzer Karl Ernſt Pliſchke in Schönau
a. d. Eigen. Dekorationsmaler Ernſt Max Güldner in Dresden.
Schuhmacher und Schuhwaarenhändler Robert Fiſcher in Zwötzen.
Gaſthofsbeſitzer und Fleiſchermeiſter Karl Julius Hantſch in
Reichſtein. Zimmermann Karl Richard Gottſchall in Neunhofen.
Tiſchlermeiſter Otto Bruno Wolf in Sporbitz. Hotelier Karl
Heinrich Weithaas in Schneeberg. Kommanditgeſellſchaft Oskar
Melzer u. Co. in Chemnitz. Tiſchlermeiſter Berthold Werner
in Dresden. Zahntechniker Hugo Stolley in Eiſenach. Fabrik-
beſitzer Heinrich Hugo Burckhardt in Lichtenberg. Delorations-
maler Paul Kühn in Rudolſtadt. Ingenieur Otto Gruner in
Berga a. Elſter.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftekamntern.

Notirnngs Stelle.
1. Mai 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 146 34--142 126--140 120 136
Mittelmark, Prignitz 140 146 135 143 136 130 150
Neumark 145 155 135 143 120 140 136 140
Lauſitz 144--154 132--150 135 140 140
Magdeburg 141--148 139 148 142 170 136 146
Altmark 139 152 137--145 138 141 135--144
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſil. d. Mulde,
140--152 1490 152 140 152 135 150
140 148 140 150 140--160 135 146

Erfurt 140 154 140--156 140 170 135-- 152
Stettin (Bezirk 149--151 144 145 130--132 134
Anklam (Platz) 148 142 130 123Danzig 143-154 145--146 131 126 130Thorn 138--146 126 134 S 120 126
Königsberg i. Pr. 1364- 1431 130 140 120 116 120
Allenſtein 145--148 129- 132 117 120 128 132Breslau 133 150 144--150 124 144 121 12
Oppeln S 132-134 125-- 130 128 130
Strehlen 134--148 135--150 124 138 120-- 12
Glogau 151 152 148 150 133 136Reuſtadt (Oberſchl.) 149 156 148 154 127--134 126 134
Poſen 137 151 186 142 130 155 146
Bromberg 151 152 130 118 122 126Oſtrowo 144--146 140--142 118-128 121 123
Koſten 140--146 140 144 126--130 126 130
Liſſa 143 149 140 146 128 134 129 132Kiel 148 152 145--150 145--150 140 145
Flensburg 150 148 135 145 130--140Neumünſter 1495--150 140 148 130 145
Hannover Süd 142 150 144 150 142 164 140 158

do. Elbe, Weſer 144--155 140--148 150--160 133
do. Weſt 135--145 150--155 140 150 130 135

Kaſſel 153 154 S 145165--166 1532- 155 152 155 1478- 150
Nach privater Ermittelung:

Frankfurt a. M.

Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p.
Berlin 152 147 S 144Stettin 151 145 132 134Königsberg i. P 146 141 124 131Breslau 151 150 144 128Poſen 151 142 S 131Neuß 162 147 S 146Hannover 150 150 t

Mannheim 167 153 S 142Hamburg 153 149 S 141e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 1. Mai am 30. April
Von RNewyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. 173,50 173,50

Thicago April 655 Cts. 163,25 16350iverpool Mai 5 ſh. d. 171,75 178,00Odeſſa S loko 89 Kop. 168,75 170,00Riga 90 168,75 168,79n Paris Avril 19,50 Fes. 158,75 162,50
Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 604 Cts. 152,00 153,25

Odeſſa 77 Kop. 152,75 152,75Riga 7 151,59 151.50Amſterdam nach Köln Mai 134 hl. fl. 146,75 146,00
Newyork nach Berlin Mais Mai 457 Cts. 118.50 117,75

Halle a. S., 2. Mai. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
i zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.di oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in

einzelnen Fuhren 2,10
Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen

ſtroh 0,90. Weizenſtroh 0,80 C. in einzelnen Fuhren Roggen-
ſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,00 A.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer
3,25—3,50 minderwerthige Sorten 2,25-—-3,00 A. in einzelnen

hieſiges oder Thüringer 3,50 3,75 A. minderwerthige
orten 2,50--3,25

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,50, minderwerthige Sorten 2,25-3,90 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50--3,75 minderwerthige Sorten
2,50--3,25

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 c
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,75 im Einzelnen vom Lager hier: 2,15

Magdeburg, 1. Mai. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 143 148
Rauhweizen 136 140 A. bez., geringe, klamme und leichte Sorten
entſprechend billiger. Roggen 144--148 ab Station bez. je
nach Lage derfelben. Gerſte, Landwaare 136 142 mittlere
Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 c. bezahlt. Hafer
136 142 bezahlt. Erbſen 163--175 verleſene Waare
auch noch höher bezahlt. Mais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar
115 116 für Frühjahr 108 A. ab Magdeburg bezahlt.

Leipzig, 1. Mai. Produktenmarkt. Bericht von Reu-
mann u. Leovpold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg retto inländ.
143--153 bz. Brf., do. geringer 130- 143 bez. Bf., ausländ. 167
175 bez. Bf. Roggen, feſt, ver 1000 kg netto, hieſiger 149 154
bez. Bf., Poſener 156 168 bez. Bf., ausländ. 159 Bf. Gerſte per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 142--167 bez. Brf., Mahl und
Futterwaare 130 142 bez. Brf., Hafer, feſt, ver 1000 kg netto
inländ. 145--152 bz. Brf., ausländ. 139 142 bz. Bf., Mais ver 1009 kg
netto amerik. 124--128 bez. Brf., runder 124--148 bez. Brf., Oelſaat
ver 1000 kg netto, Raps Rapskuchen per 100 kg netto

bez. Brf., Aüböl, ſtill, per 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß, flüſſiges 56,50 nom., gefrorenes bezahlt.
Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 238 bis 30.
Wicken ver 1000 kg netto loco 130--145. Ervſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. fleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130--140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Svpritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter- Prozent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe A. Geld. Dienstag, 24. April mit
50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 C Verbrauchsab
gabe Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,00--23,00 do.
Nr. 0 19,50 21,00 do. Nr. I 17,50 18 AC, do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 ver 100 Ko. exel. Sack.

Rew-York, 1. Mai, 6 Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt Baum
wolle- Preis in New York 912 9 Lieferung Juni 9,41
(3,58), Lieferung Auguſt 9,24 (9,52), in New Orleans 9
(94), Petroleum, Stand white in New-)ork 9.05 (9,05),
in Philadelphia 9,09 (9,00), Rafined (in Caſes) 10,25 (10.,25), Credit
Balances at DOil City 147 (147), Schmal z, Weſtern ſteam
7550 (7.50), Rohe Brotbers 7,80 (7,80), Mais per
Mai 464 (457 Juli 468 (462 Septbr. 47Wei zen rother Winterweizen loco 79 (78 Weizen per
Mai 734 (727/5), per Juli 731 (73 per Septbr. 741 (74),

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtelig.

per Dezbr. Seireidefracht nach Liverpool 32/, 3
Kaffee fait Jio Nr. 7 7 (3, Aie r. perJuni 6,70 (6,70), ver Auguſt 6,85 (6,85), Mehl, Spvring

heat clears 2.75 (2,75), 3 u er 31510 (3*10), Zinn 29,75 (29,75),
Kupfer 17--17,25 (17 17,25).

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 1. Mai. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Nachdem Baumwoll-
ſaatmehl monatelang im Preiſe geſtiegen iſt, trat in der letzten April-
Woche eine etwas flauere Stimmung für dieſen Artikel ein und
mußten die Jnhaber ſich zur Annahme niedrigerer Preiſe entſchließen.
Kleie, Mais und Reisfuttermehl ſehr feſt.

Tendenz unverändert.
Reisfuttermehl 24--282 Fett und Protein 4,50 c. bis 4,70

ab Hamburg, 475 bis 5,00 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 A. bis 4,60 ab Hamburg, Reiskleie 2,70-—3,00
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--50 4,80-5,20 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,75 bis 5,09 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,09 bis 6,60 A. ab Ham
burg, 53--58 6,65 bis 7,00 c. ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 54—58 6,30 c. bis 6,70
58--62 6,65 bis 7,00 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 bis 6,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23-26 Fett und Protein 5,10 bis 5,40 c. ab Hamburg, Raps-
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,20 c. bis 5,50 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,75 bis 6,00 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,80 bis
5,10 c. in Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,00 c. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,20 c. bis 5,75 Malzkeime 4,80 A. bis 5,20 ab
Hamburg pro 50 Kilo.

Produktenbörſe.

Berlin, 2. Mai.
Weizen Mai 150,75 Juli 154,75, September 158,25
Roggen Mai 149,25, Juli 147,00, September 144,75

Mai 135,00, Juli 134,50 A.
a i s, amerik. Mixed loko 126,50 c niedrigſt., 126,50 höchſt.

Rüböl Mai 56,40, Oktober 56,40
Spiritus 100 70er loko 49,70

Börſe von Berlin vom 2. Mai.
Die beabſichtigte Erhöhung der Emiſſionsſteuer und der

hatte bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs
einen ſcharfen Rückgang der Bankaktien zufolge. Jm Gegen-
ar er ſich eine große Feſtigkeit der Eiſen-Aktien wofür
ie er in günſtigen Berichten über die Marktlage im

Rheinland, Weſtfalen und Oberſchleſien gegeben war. Die
Aufwärtsbewegung der Hütten-Aktien wirkte beſſernd auf
KohlenAktien und Bankwerthe ein. Fonds behauptet,
Eiſenbahnen angeregt. Privatdiskont 45 Proz.

Viehmärkte.
Hamburg, 1. Mai. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1401 Stück; die-
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1221 Stück,
Mecklenburg 113 Stück, Schleswig-Holſtein 67 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 824 88 I. Qual. 75--77

II. Qual. 64--70 III. Qual. 551 60 Geringſte
Sorte 46--52 A. Unverlauft blieben 80 Stück. Der Handel war
ſchleppend.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 2. Mai 1990.

Kornuzucker exel., von 889 Rend.
11,70 11,95.

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 9,25--9,55.

Brodraffinade I. 25,00.
do. II. 24,75.Gem. Raffinade mit Faß 25,25 -25,50.Gem. Melis J. mit Faß 24,50.

Rohzucker I. Produft Tranſito frei Bahn Hamburg
per Mai 10,60G, 10,65B. per Aug. 10,922, 10,90G.
per Juni 10.72x, 10,75B. per Okt. Dez. 9,60, 9,62B
per Juli 10,80, 10,828. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 2. Mai 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg
Mai 10,60. Aug. 10,90.
Juni 10,70. 5Juli 10,2.

(Eig. Drahtbericht

Tendenz: feſt

Tendenz: ſehr feſt.

/65. Tendenz: ruhigjVez. 9,623.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, inyvi ß „An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Conponus, verzins-Leipziger gtr. 10 ll Bitterfeld. liche Geldeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel- Verkehr ete, ete.

Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899 S Dividende 1898 1899
Mexik. Anleihe 1899 6 99,00b Breslauer Wechſel-Bank bz. G burger Kattun. r „00 b San zerhäuſer Maſchinen i 22 Obz. BCoursnotirun en Deſeerr. Gold Rente 4 Darmſtaädter g 8 5 1335840 e z z 13338 Shuicſe e 75 4 i 37 9g do. PapierRente. 4 Deſſauer Landesbank. 7 123,75 G Getlſenkirchen Bergwerk. 10 10 218,6063. G Schleſ. Zinkhütte St. Akt. 18 27 403 00 6

do. SilberRente 4 97,6063. G Deutſche Bank 10*211 200.2 b Gerresheimer Glashütte. 6 6 11140,00bz G do. do St. Pr. 18 27 (403 00b. Gder Berliner Börſe vom 2. Mai Port. Staats Anl. 88--89 fr. 38,20b. G do. Genoſſenſchaftsbank 6 112,60b G Geſ f. elektr. Unternehm. 10 [10 148.09b3. Schuckert 14 15 210905 G
2 u Numän., amort. 93,3 bz. G Dis ontoCommandit 10 10 1185.80b3 G Glauziger Zuckerfabrik. 2131 9 1136 50bz B Siemens-Glasinduſtr. 15 17 246 00 6hr Nachmittags. o. o. 1891 4 80,90bz G Dresdner Bank. 1566 O. G Große Berl. Pferdeb. 18 10'/2237, o. Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 174.9065 6

Rufſ. konſ. Anl. 1880er. 4 98,40 bz. G do. BankVerein 7 8 119,7565. Halleſche Naſchinen 32 33 41220 Stolberger Zink Akt. 5 S 1109,005 6Schiwed. St.Anleihe 3-80 3 e 93,50 b Gothaer Grund Creditbank 4 7 1128,25 b G Ueſche Union z 10 124,60b3 G do. do. St. Pr. 10 10 166 25bz. G
Preußiſche und deutſche Fonds. do. de 1880 e 94, 10 Hamb. Comm. u. Disk.-Bt. 3 5 118,00b G mburger Packetfahrt. 8 8 125.10 Sudenburger Maſchinen 6 0 120 45b5 v

do. Hyp.Pfdbr. 1876 4 e Lelpziger Bank. 10 10 17520 Garpener Bergbau. 9 10 2258 2565. Thale Eiſenhütten 8 10 12125Serbiſche EoldPfdhr. 5 6.50bz G do. Creditanſtalt 10 10 1194 006 G Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 293 Thüringer Salinen 1* 71 00 B
Zinsfuß do. Rente 1884 4 3,0063. G Leipz. Spar u. Creditbank 7 12095065 G Hibernia Shamerock. 12 [12 239 7065. G Weſteregeln Alkali 15 214,0063. G

Deutſche ReichsAnl. b. 1905 95,80t G Ungar. Gold Rente 1000er 4 2.7065 Magdebg. Privatbant e 6 112,00 t B 9. W Mühlen 18 Mälzerei Wrede S 19599do. do. 3 56006 do. do. 500er 8,2563 Mitteldeutſche Creditbank. 6 112806. G Huldſchinsky 12 12 176,50b63. G Zeitzer Maſchinen 20 20 1272,253
do. do. 365703. do. do. 100 4 98, 25 Nationalbank f. Deutſchland 8 e 82132,7503. Aſcherslebener Kalk 10 10 1145,00bPreuß. Conſ. Anleihe konv. Oeſterreich. Credit 10 111 227,4063. Körbisdorfer Zuckerfabrik. 6 8 353782e e. u W e e h r2 he., 2 2 V. ntr.-Boden-Cr. 9 pd ger rauerei ebe u 2d. e s6,000 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. Hyp. B. (Spielh.).. u 6*/2131,50 b. Leopold haller em. Fabr. 5 5 1103 1063 W echſel c v ſe

vapd. Staat Arnte; s 2 6400 9 T en (Hübner) volle 8 1877 atte 2 2 183383 Privatdiskont 48
4 z R nt „51 49 O. 0. St. Pr. bz.uß. Staatsſchnidſcheine J Dividende 1898 1899 Sächſiſche Bank 64 132.75 Vorddeutſcher Lioyd. 7 127286 Schweiz 100 Fr. z. 80 85bz G

Rente. 84 503. Anatoliſche 5 99,2563. Schaffdauſ. BankVerein 8, 1405065 G Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 7 2 150006 Ftal. Pläß 100 t 7678036
ndſchaſtl. Central le 93.400. DortmundGronau St. Pr. 8 155, Schleſiſcher BankVerein 7 146,7 b Oberfchl. EtſenJnduſtr. 10 13 1175 2565 G Petersd. 00 Nbl. tz. edo do. 83 206 Zübeck-Büchen. 7 a 1506 t Phönlr B. Akt. Lit. A. 14 11 3299005 5 Amſterdam 100 G. ig. 169,3065 6

ehe Se t no. do. St.- Pr. e m Lond. i Livre Sterl. s Tage z. 55do. do. 83,306 Oſtpreußiſche Südbahn 3 990,1063 duſtrie e. do. Zuckerf. 12 e 13 174,50b G teSterl.:el l. e g. h henen n e etr Hyp. uſchtiel e r St.pr. 256. Fierv e n Dann ſan ſann S e e tamburger Hyp.Ban Warſchau Wiener el Berk.-Böhm. Brauh. 21 e 11 e 228,50 b

ein a e er c e m ne5 5 Brauerei Schulthelß3 van Dort 384 96,5063. G z 2 12438 g z union Gratweil. Se 4 125,00t3. G m Courſe.
h 9 e 3 A. f. Anilin(unk. bis 1904) 3'/2 94,00 b G Schweizer Centralsahn Allgem. See ſa g 18 t 387938 Tendenz: feſt.
t R eakegge e n e 8 6 183885 a e Südbahn 9025e e e e h un Berl. Straßenbahn 5 ng. oldrente, chti de e e e nAnsländiſche Fonds. an gate e 4 7 387 J 13., 13 2 2 Jan 339

e e arttopf 4 21 r nier ehe ihardbahn 5Zinsfuß e n 1 z 8 J e v ch Erch tn e a e 53 e 120,7553.6 ütte terrelchiſche Credit Aktien „50WarſchauWienArgnt. e reiſe z Vauk-Aktien, t 1 J v 38888 e 13388T e Vank. 200, mb. Packetd t 31 108 6 Dividende 1808 1690 Buckauer Chem. Fabrik. 8 102.05 e G Berliner Handels geſellſchaft. 161,19 vBozhumer Gußſtahl 257.90
mit iſt 45,506 Verliner delsFeſ e 1 Cröllwitzer Papier 24. 1 Dresdner Bank r. 186.75 Dortm. Union St. Pr. 127 00ger z 2 Dannendaum e 200 Darmſtädter Bank r. Laurghütte 263.75do. GoldAnt. v. Berliner Bank 1 be G ik iümir iſt. e b Vbrien hanteie Verrin::: Donnersmarckhütte conv. r 5 3,2065 Natlonalbant jür Deutſchland 139.28 Haroener Kehlen 230.99Jioneſghe u ps 4 3235 e ein t Dortwunder Union z Dortinund-Gronau 284509 Hlkbternig 241 102 7 er e l 117,756 EgeſtorffeSalzwerle Je 1 S. Mariennurger e r 79,25 j Geiſenkirſhen r 219 75



Walhalla- Theater.
Dircktion: Rickz. EEnhbevt.

Gänylich neuer Spielplan!
Die Japaneſen Geſellſchaft Kishi-

Bravour Equili
mit

hama Fänatsuuä.
briſten und Parterre Gymnaſtiker
Antipodenſpielen. (Senſationell!).
Tee Aslumi's, Bravour Jongleure
und Malabariſten. Mrs. Hacker
und Lester., excentriſche Kunſt und
Bravour Radfahrer. Clown Sarra-
San mit ſeiner abgerichteten Thier
Familie. Mr. Kiniey's „illuſtruirte
amerifaniſch. Geſänge“. Neun Originell) e

Die Geſchwiſter Aalbnaen, Wiener S
Geſangs Duettiſten. Fräulein KIIa
HIywa, Tanz Soubrette und Piſton
bläſerin. Herr Max Walden,
Original Geſangs
Humoriſt. Jules Greenbaum's
„Amerifaniſcher Bioskop“. (Durchweg
neue, „ſenſationelle“ Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen II Hhr.

nieGänzlich nener Spielplan:
OKito und Polising, japanische

Gaukler. Charles, Equilibriſt auf
hoher Pyramide. Die Tiehy-
Troupe mit ihrem „Höllenſpuk“.
Tobias Bamhberg., Darſteller von
urkomiſchen Schatten Pantomimen.
Die 3. ar muſikaliſche Excentriker.
Die Schweſtern Vanoni, Geſangs
Duo. Hacka Freya, Soubrette.
Paul Seydel, der beliebte Geſangs

Humoriit. [6372Sonntag Vorm. II 1

und Charakter

z

rer ee

e

offen, geſchlo

e e

d J

u

fſen und anliegend, mit und ohne Sturmkragen, von 7 Mk. an
bis zu den beſten Preislagen, vorherrſchend auf Seide gearbeitet.

Bokmann
Halle a. S., Brüclerstr. 16, part. u. l. Etage.

in Verbindung mit dem Antrittscommerse

eingeladen.

Commers alter Corpsstudenten

aux I2. MIni d. J. um s Uhr
im Saale des Kaufmännischen Vereinshauses, Schulstrasse 3.
Alte Merren, Inactive und Active des Corps des Kösener S, C. werden rennt

Das auf rrnde Comité
Dr. Beck, Reichsgeriehtsrath Dietz, Dr. Koehler, Referendar Dr. Kresse, Regierungsrath Roch,

Amtsgerichtspräsident Schmidt, Professor Dr. Stohbe und der S. C. zu Leipzig.

des Leipziger 9.

1647

bei ſchönem Wetter im Garten)
S Künstler Matinée. O

Auswärtige Theater.
Donnuerstag, den 3. Mai 1900.

(Reues Theafer): Die Braut von
Meſſing.

Leipzig (Altes Theater): Der Wahrheits
mund.

Coburg (Hof-Theater): Fra Diavolo.
Weimar (vof-Theater): Einſame Menſchen.

Kunstsalon Assmann,
2. große

Plakat-Ausstellung
von Donnerstag, den 3. Mai dis

Sonnabend, den 12. Mai, [6455
e Eintritt nur 50 Pſ.
Schutzpocken

werden unentgeltlich
Freitags von 3--4 Uhr

in der med. Klinik
geimpft.pf

Professor Pott.

Zad Farzburg
Soolbad und Luftkurort

ist der landschaftlich schönzte Ort Nord-
deutschl., wit unvergleichl. reiner, kräf-
tigender ozonreich. Luft (Prof. v. Berg-
männ) und hatl00 km Promenadenwege.
Wirksame Soolbäder gegen Scrophulose,
Nerven- und Frauenleiden ote. Vichten-
nadel- u. sonst. medie. Büder und
Inhalatorium. Krodo (bester Kochsaiz-)
Brunnen gegen alle katarrbal. und
Verdauungs Loiden. Gobirgsquell-
wasser-Leitung. Bahn- u. Ferusprechoer.
O ie. Saisonanfang 15. Alai. Zabl-
reiche Privatwohn. in alen Proislagen.
frosp. u Wobnungsverzeichn. gratis

Herzoglich. Badekemmissariate

j ür das FreiwilliVorbereitung en
h Primaner- undAbiturienten-Tramen raſch,

Dresden 8, Moesta, Direktor,
ſicher, billigſt.

(6245

Stückwäſche z. w. u. pl. wird angen
Näh. Anguſtaſtrafze 19 p.

Panzer- Fahrräder
elegant e solid e billig. S

Paul Scheeren Aachen
Iiste frei.

Solvente Agenten gesucht.

ne Sſarkce
ist d t zD Besete Stärkemittel. S

Ueberall vorrätig a Packeton zu 10, 20 u. 50 F.

3Sünmg-Alcaciermüe.
Wegen plötzlicher und dringender Verhindernng des Herrn

J vofkapellmeiſters Br. Kingharädt muß die Anfführnng von
„Die Zerſtörung Jeruſalems“

en Freiteg, d. 4. Rai, Abends Uhr veerworen werden

rawurstglöclksläleges
Alte Promenade 11.

Vom I. Mai ab neue Capelle. Vom 3. Mai ab ſerviren in meinem
ſehenswerthen Lokale der Goliath des dentsehen Heeres

Oswald Balling aus Bayern.
der größte Soldat im dentſchen Heere ſeit Veſtehen des Reichs, überhaupt
der größte jetztlebende Deutſche und Willy Wendt ans Cöthen
in Anhalt, der deutsehe Däumling, der unbeſtritten kleinſte Deutſche.
Dieſe beiden Leute ſind bereits für das Paſſagepanoptiknm Berlin vom 16. Mai
bis 15. Juni engagirt, von da ab Weitausſtellnng Paris.
6482] Hochächtend Gustav Ruhe.

555äääää„Reilsburg Falle hiebichenstein.
Empfehle meine renovirten Räume zur Abhaltung von Feſtlich

c eder Art. F. Winkler.so
FStrohhüte

zum Modernisiren
nimmt an

B. Her ker, Stegi,

gegenüber der Giauch. Kirche.

a

Girit
J schzigas

Nerven
Be u n a

Leidende finden ſcmerzlindernde
Hilfe allein durch

Rheumanervol;
von Otto Lindner, Apoth., Dresden-H.

d beſt. aus h. -Effenz, Rh.-Maſſage-
tuch, Rh.- Watte, Rh.-Binde in S

Cartons à 4 Mir

Rheumanervol
iſt 109, Anſ. v. Angelikaw. Balſamkr.,
Arnikabl., Senffam. mit 2 Catechu,
Benzoe, Myrrh. u. 19Camph. Capfic.,
Salicyl, Bromk. „citronſ. Lith. in 90
Fichtenh.-Alkohol m. 39Efſigäther u. S
Köln. Waſſer. Jn d. Apotheken erhältl.

T 7 S

oder Kronen 3,20 koſten 100Mk. 2,60
Stück ſchöne, fardige, actuelle; [6484

Huren-Kriegs
Auſichtskarten, 25 Sorkten, franco, zoll
frei, ſo lange noch geringer Vorrath reicht.
Nur gegen Vorherſendung des Betrages.
Neuheiten meiner konkurren;loſen Anſichts
karten verſende vier Wochen in Kommiſſion
bei Aufgabe von Ia. Referenzen. Engros-
händler beſondere Vortheile.
Wilhelm Pleyer, Außig a. d. Elbe.

Offene und geſnchte
Stellen. S

Inspektoruneerheirathet, welcher ſelbſtſtändig wirth-
ſchaften kann, wird zum 1. Juli auf
1000 Morg. großer Rübenwirthſchaft,
Provinz Sachſen, geſucht. Zeugnit-
abſchriften mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens-
lauf, Altersangabe und Gehaltsanſprüchen
befördert unter Z. 6117 die Expedition
dieſer Zeitung. [6117

Hofoerwalter-Geſuch.
Zum 1. Juli erhält ein mit guten

Zeugniſſen verſehener junger Landwirth
Stellung. Zeugnißabſchriften erbeten
6480] Domäne Giebichenſtein.

Sattler. tüchtig, ſolid, ſucht, da ihm
die Mittel fehlen, ſich ſelbſt zu etabliren,
auf großem Gute oder Fabrik Stellung
zum 1. Juli oder ſpäter als Sattler.
Event. würden andere Nebenarb. mit über-
nommen.

ekc.
schnell& qut Patentbüreau.

km

Gebrauchte Noten,
Briefreal und Aquarium ſofort billig zu
verkaufen. Arend, Gr. Ulrichſtr. 37.
es nene

Aflege deine Füße.
Sorgfältigſte Beſeitigung von Hühner-

augen c. in und außer dem Hauſe.
Hermann Ssechenke,

Molur. Hack Fabrik. von Maek's Doppel-Stärke) Vimaa/

2 e
Sattler Ernst Friedel in MüSpezialiſt für Fußvpflege, Poſtſtraße 18.
Bez. Halle a. S.

eln,
6095

500 Mk., 4 jüng. alleinige Verwalter

ſchweizer, mit wenig Familie ſucht zum

Gefl. Offerten an

eines Knaben von 9 Jahren und eines

Werthe Offerten erbeten an

Zum 1. Juli wird ein junger

Juſpektor
für 1800 Morgen große Wirthſchaft ge
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft.

S Vermittler verbeten.
Offerten unter Z. 6494 an die Exped.

dieſer Zeitung erbeten. [6494

1 Hofverwalter für gr. Wirthſchaft
in Anhalt mit 600 Mk., 2 Hofver-
walter für Winrthſchaft bei Halle mit

mit 300--400 Mk. und 2 Volontäre
für Muſterwirthſchaften ſucht Gareis,
in Firma Rinneweiss, Sternſtr. S.

c n ch h ch c a—w zVPerſchweigerſtelle-Geſuch.

Ein gut empfohlener, mit guten Zeug-
niſſen verſehener, verheiratheter Ober-

1. Juni zu 40--100 Stck. Vieh Stellung.

Konrad Rnuckriegel, Oberſchweizer,
P rieſel b. Nobitz S.-A.

Empfehle: Oberſchweizer, Kuhfütterer,
Dreſcher, Arveiter-Familien. [6485
Frau Albers, Leipzigerſtraße 35.

Zum 15. Mai cr. findet bei mir ein
tüchtiger

Oberſchweizer
Stellung. Perfönliche Vorſtellung er

wünſcht. (6160Amtosrath Wentzel, Teutſchenuthal-
3 eHerrſchaftl. Kutſcher,

der ſerviren kann u. Gartenarbeit verſteht,
mit guten Zeugniſſen, verheirathet, kinder
los, ſucht Stellung bis 15. Mai oder
1. Juni. Offerten bitte unter A. R. 96
hauptpoſtlagernd Halle a, S. 16492

Für ein größeres Kolonialwaarengeſchäft
wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht. Koſt u.
Logis im Hauſe. fferten ſind unter Z.
6465 an die Expedition dieſer Zeitung

einzureichen. [6465
Geſucht: Landwirthſchafterinnen,

Scholarinnen, Kochlehrmädchen, Stützen,
Kinderfräulein, Jungfern, Stubenmädchen,
Kochmamfells, Köchin., Mädchen f. Küche
und Haus, Kinderfrauen, Kindermädchen.
Frau Marie Wantzlöhen, Leipzigerſtr. 60.

Kindergärtuerin S gensder Schularbeiten

Mädchens von 7 Jahren von Mittags
2--7 Uhr geſucht. Offert. mit Gehalts-
anſprüchen Krouprinzenſtr. 99, p.

I Geldrerteſr.

Einen jungen verheiratheten, tüchtigen
Sehärer ſucht ſofort bei hohem Lohn
6473) Domäne Jlberſtedt i. Anh.

Oekonomen- Tochter,
18 Jahre alt, wünſcht ſich auf einem
größeren Gute weiter auszubilden.
Gefl. Off. u. Z. 6459 a. die Exp. d. Ztg.
Suche per I. Juli ein ordenmſſiches,

nicht zu junges 6488
Dienſtmädchen

Frau Marie Hoffmann,
Malzfabrik Trebitz bei Cönnern.
Mädchen von auswärts aus beſſerer

Familie, mit guten Zeugn. ſofort od. ſpäter
bei hohem Lohn geſucht. Zu melden
6477) Kronprinzenſtr. 99 pt.

Hohe Verzinſung!

Behufs Betriebs Erweiternug
werden für ein induſtrielles
Etabliſſenent (Nahrungsmittel-
branche) in einer Anhaltiſchen
Kreisſtadt 30--40 090 Mk. auf
3-5 Jahre geſucht. [6395

Kapital wird ſicher geſtellt und
neben 59 Zinſen ein mindeſtens
3 der Kapitalſumme umfaſſender
Antheil am jährlichen Reingewinn

gewährt.
Off. von Selbſtdarleihern unt.

R. B. 14 poſtlagernd Deſſau
00090

Gesucht werden
Sypothekenkapitalien in jeder Höhe
auf empfehlenswerthe 1. und 2. Stellen.
Darlehnsgeber erhalten koſtenlos Auskunft.

Geschäſtsstelle des
Haus-u.Grundbesitzer- Vereins

Halle a. S., Barfüßerſtr. 9.
Geöffnet 8—1 u. 3--6. Telephon 82.

9900000900000000900000000
ccq]q]cj|

Aus Anlaß der Ueberreichung des mit
von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin gnädigſ
verliehenen goldenen Verdienſtkrenzes
für langjährige Dienſte in der Nitterguts-
beſitzer Hermann Neotte' ſchen Fewilie
hierſelbſt ſind mir, meinen Kindern und
Enkeln, ſowie ſämmtlichen Mitarbeitern und
Arbeiterinnen ſo hochherzige Beweiſe von
Güte ſeitens der jetzigen Vertreter genannte
Familie zu Theil geworden, daß wir uns
gedrungen fühlen, auch auf dieſem Wege
unferem herzlichen Danke Ausdruck zu
geben. Vielen Dank auch Herrn Paſtor
Noering für die ſo würdige und
crhebende Ausgeſtaltung der Feier

Wittwe Emilie Schröder
in Beeſenſtedt (6459

im Namen der Obengenannteg,

Familien Rahrichten.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unſeres
kleinen Trudchen

i Wege unſeren herzlichſtenSe e Sese v v [6469
Max Schöllner und Fran.

Verlobt: Frl. Margarethe Ehrecke mit
Hrn. Poſtaſſiſtenten Alex Zander (Mag
deburg-N.). Frl. Toni Hammesfahr
mit Hrn. Dr. mod. Georg Norkus
(Solingen Barmen).

Verehelicht: Hr. Rechtsanwalt Dr.
jur. Otto Kuhfuß mit Frl. Luiſe
Völker (Altenburg). V Dr. weld.
Oſtermann mit Frl. Mimi Kremski
(Hremsdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Land
rath Wolf v. Gersdorff (Arnswalde).
Hrn. Paſtor Fabianke (Breslau). Hrn.
Reg. Baumeiſter Paul Liebe (Dresden).
Hrn. Dr. Gotifr. Küger (Wittenberg).
Eine Tochter: Hrn. Haupimann
Helmuth v. Köppen (Bernburg). Hrn
Stadtrath Achilles (Zittau). Hrn. Rich
Jaenecke (MagdeburgBuckau).

Geſtorben: Fr. Auzuſte Derz (Berlin).
Hr. Gutsbeſitzer Auguſt Schied (Groß-
wilsdorf). Hr. Gottfried Schwarzkopf
(Ziebigk). Hr. Amtsrichter Beckmann
(Deſſauſ. Fr. Alwine Gaulke (Magde-
burg). Hr. Negierungsvaumſtr. St
Fiſcher (Holzminden). Hr. mil
Schladen (Magdeburg). Hr. Botſchafter
z. D. Ant. Frhr. v. Saurmageltſch
(Schl. Brauchitſchdorf).

Er war 17 Jahre lang Mitglied

der Geſellſchaft.

Nachruf.
Heute verſchied ſanft Se. Exzellenz der Wirkliche Geheime Rath

Baron von Cohn
zu Deſſan.

der er bis zuletzt das regſte Intereſſe entgegenbrachte. Stets betheiligte er
ſich mit klarem Geiſte und weitem Blicke an den Berathungen zum

Dankbar werden wir ſein Andenken bewahren

Halle a. S., den 1. Mai 1900.
Der Aufsichtsrath und Vorstand

der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik.

des Aufſichtsrathes unſerer Geſellſchaft,

ohle

(6481
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Donnerstag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Lochan (Saalkr.), 1. Mai. (Funde von Arnenreſten))

Auf dem Hörenz'ſchen Feldplane, wo kürzlich ein gut erhaltenes
Steinbett gefunden wurde, ſtellten geſtern auswärtige Herren und
Sachverſtändige weitere Nachforſchungen an. Die Bemühungen warenerfolgreich und verſchiedene Urnentheile wurden gefunden. Die Sach

verſtändigen ſtellten feſt, daß ſich hier ein Heidengrab befindet, und
die Urnenreſte ein Alter von über 2000 Jahren beſitzen. Beim
Abtragen des Bornhök, ein altes Heidengrab, an der Lochauer-
Gröbers' ſchen Straße gelegen, ſind leider die Unterſuchungen nicht
fo intenſiv betrieben worden, ſodaß wohl noch verſchiedene Alter
thümer auf den planirten Feldern und dem Standorte ſich
vorfinden dürften. Sein Urſprung iſt zwar ſagenhaft doch war
der Berg. der 30 Meter hoch war und 4 Morgen innehatte, zuſammen
getragen, wie die abwechſelnden Erdſchichten Lehm, Schwarzſand und
dann Steine genau zeigten. Die Thalſenke nach Bennewitzer Feld
mark ſcheint hier das Hauptmaterial geliefert zu haben. Der Berg
diente aber auch glei zeitig als Wachhügel indem von ſeiner Höhe
aus die ganze Umgebung auf viele Meilen überſchaut werden konnte
und ſein Standort an ſich ſchon der höchſte in der Feldmark war.
Angezündete Feuer mögen daher als Signale für kriegführende Par-
teien gedient haben. Im Volksmunde hat ſich erhalten, daß die
Hoheneichſtedter Warte und der Bornhök in Verbindung geſtanden
haben ſollen.

X Zörbig, 1. Mai. (Jubiläum. Auszeichnung.)Der hieſtge Dachdeckermeiſtzr Auguſt Schmidt feierte heute ſein
50jähriges Dachdecker-Jgubiläum, infolgedeſſen ihm
mancherlei Auszeichnungen dargebracht wurden. Die Molkerei in
dem benachbarten Dorfe Glebitzſch wurde auf der Ausſtellung
für Volkswohl in Leipzig für hervorragende Leiſtungen mit der
„goldenen Medaille“ ausgezeichnet.

Zörbig, 1. Mai. („Schuſter bleib' bei deinemLeiſten.“) Ver „Zörbiger Bote“ erzählt folgende ergötzliche
Geſchichte: Einem Einwohner eines benach arten Ortes, welcher ſich
wegen ſeines Geizes und ſeiner tollen Einfälle hinlänglich bekannt
gemacht hat, waren, obgleich er die meiſte Zeit im Jahre barfuß
oder in Holzvantoffeln ging, immer die Schuſterrechnungen noch zu
groß. Um dieſem Aerger ein Ende zu machen, beſchoß er, ſich ſeine
Stiefeln ſelbſt zu beſohlen. Da ihm hierzu aber die Leiſten
fehlten, verfiel er ſchließlich auf einen geniolen Ge-
danken. Er beſorgte ſich Cement, rührte denſelben mit
Waſſer und Sand an und ſchüttete ſeine einzigen Paar
Stiefel mit der Maſſe voll. Nach Verlauf von acht Tagen
nagelte er auch richtig ein paar derbe Sohlen unter die
Stiefel. Als er aber die Leiſten aus den Stiefeln ziehen wollte,
ſtieß er auf Schwierigkeiten. Die patenten Leiſten woilten trotz
größter Anſtrengung abſolut nicht aus den Stiefeln heraus, und ſo
bliey unſerem Schlauberger nichts weiter übrig, als die Stiefeln
aufzuſchneiden. Die beiden „Gipsfüße“, welche nun auf ſe nem
Schranke ſtehen, ſoll er jedesmal, wenn er vorbeigeht, mit recht
ſaurem Geſichte anſehen.

k Quetz, 1. Mai. (Schulweihe.) Heute wurde die vom
Baumeiſter Koch aus Landsberg neugebaute z veite Schule der
Schulgemeinde Quetz feierlich eingeweiht und ihrem Zwecke über-
geben. Die Weihrede fand im neuen Schulſaal im Anſchiuß an das
Bibelwort ſtatt: Herr, laß Deine Augen offen ſein über dieſes Haus
Tag und Nacht. Zugleich wurde der mit der vorläufigen Verwaltung
der zweiten Lehreruelle betraute Schulamtskandidat Haaſe aus
Schrenz ſeitens des Lokal-Schul-Inſpektors willkommen geheißen.

Wittenberg, 1. Mai. (Abgefaßt.) Geſtern Nachmittag
machte ſich die ungefähr 17 Jahre alte Emma Lange von bier in
einem Kauſe an der Coswigerſtraße in Klein- Wittenberg dadurch
nützlich, daß ſie bei einer ihr bekannten Frau, welche im Waſchh uſe
beſchäftigt war, deren Kind wartete. Hierbei hatte die Lange
Kenntniß von dem Aufbewahrungsort des Stubenſchlüſſels erhalten.
Sie ſtahl aus der Stube ein Paar neue Schuhe, Stoff zu einer
Blouſe und ein Paar Frauenſtrümpfe und verduftete ſchleunigſt.
Sie wurde jedoch feſtgenommen.

Hettſtedt, 1. Mai. (Ueberfall.) Auf der Oberwieder-
ſtedter Chauſſee wurde am Sonnabend Abend von Arbeitern der
Anhalter Chamotte- und Ziegelwerte der dortſelbſt angeſtellte Herr
Spiegler hinterrücks überfallen und durch Stockſchläge mißhandelt.
Dem Exceß iſt eine Auseinanderſetzung mit einem Arbeiter Namens
Karnſtedt vorangegangen. Anzeige iſt erſtattet.

b Großoſterhauſen (Kr. Querfurt), 1. Mai. (Unfall.)
Unlängſt war der Guitsſchmied Karl Helm dadurch verunglückt, daß
er Abends beim Nachhauſegehen durch quer über den Weg geſpannte
Drähte ein Streich von ruchloſer Hand zu Falle kam und
eine bedeutende Verletzung am rechten Knie erlitt. Da die bisherige
Behandlung den gewünſchten Erfolg nicht erzielte, wurde Helm in
der Klinik zu Halle aufgenommen.

B. Cannawurf (Kr. Eckartsberge), 2. Mai. (Goldene Hoch
zeit.) Am 26. Avril feierte der hieſige Einwohner und frühere
langjährige t Nachwächter und Poſtbote Wilhelm Müller
mit ſeiner Ehefrau Horethea geb. Hoffmann die goldene Hochzeit.
Konſiſtorialrath Neumann ſegnete das Ehepaar in der Wohnung ein
und überreichte die vom Kaiſer geſchenkten 30 Mk. Da der Jubel-
bräutigam Mitglied unſeres Kriegervereins iſt, nahm der Verein
Abends 8 Uhr vor der Wohnung des Jubelpaares Aufſtellung und
brachte ihm durch unſer hieſiges Muſikchor ein Ständchen und ein
Geſchenk. Darauf zog der Verein mit Muſik in den Lange'ſchen
Gaſthof, wo die Feier des Tages mit einem vergnügten Tänzchen
beſchloſſen wurde.

Elbingerode, 1. Mai. (Unfall.) An dem Wagen eines
von hier nach Wernigerode fahrenden Schmiedemeiſters verſagte an
einer ſteil abfallenden Stelle bei Bolmke die Bremſe, der Wagen
fuhr mit g ößter Schnelligkeit abwärts und ſtürzte um. Die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert und erlitten Verletzungen. Dem Schmiede-
meiſter kam bei dieſer Gelegenheit eine alte Cigarrentaſche mit 400

Mark e C 9Mühlhanſen i. Th., 1. Mai. (Diebſtahl,. Mai-feier.) Mehrfache Diebſtähle an r r aus
ſeinem offenen Ladengeſchäft waren einem hieſigen Fleiſchermeiſter

aufgefallen, der meiſt unter irgend einem Vorwand von einer
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„Kundin“ aus dem Laden geſchickt war, um Waaren, die nicht imLaden waren, zu holen. Heute Morgen gelang es dem Fleiſcher
meiſter, die Perſon dabei zu überführen, als ſte, nachdem er den
Laden auf einen Augenblick verlaſſen hatte, über den Ladentiſch
griff und Fleiſchwaaren in ihrem Täſchchen verſchwinden laſſen
wollte. Von der Maifeier hat man heute hier ſo gut wie
nichts verſpürt. An dem Vormittagsausflug nach dem Walde
haben ſich etwa 20 Perſonen betheiligt.

W Gera, 2. Mai. (Auerhahnjagd. Ausſperrung.)
Aus Ebersdorf wird gemeldet Der Erbprinz trifft morgen hier
ein, um in den fürſtlichen Waldungen von Ebersdorf, die einen ge
waltigen Wildreichthum in ſich bergen, der Auerhahnjagd odzuliegen.
Der Erbprinz jagt in Geſellſchaft ſeines Schwagers des
Prinzen Bentheim, ſowie des Fürſten von Reuß-Köſtritz.

Die ſozialdemokratiſche Maifeier, die im Uebrigen
einen ſehr ruhigen Verlauf genommen hat, hat hier eine
Arbeiterausſperrung zur Folge gehabt. Geſtern erklärten in derTeppich weberei von Späthe 30 Weber, am 1. Mai feiern zu wollen,

worauf die Firma mit Ausſperrung drohte. Da die Arbeiter heute
thatſächlich nicht zur Arbeit erſchienen, hat die Firma ihre Drohung
wahr gemacht und die Arbeiter ausgefperrt.

W Gera, 2. Mai. (Jm Konkurſe) der im Dezember 1890
fallirten Gerager Handels- und Kreditbank ſind gegen
wärtig insgeſammt 90 Prozent der Forderungen der Buchgläubiger,
welche etwa 3 300 000 Mk. betragen, bezahlt worden. Vorausſichtlich
werden die Buchgläubiger volle Befriedigung erhalten. Die Schluß-
abrechnung wird 1903 erfolgen. Die Aktionäre gehen völlig
ler aus.

W Gera, 2. Mai. Gründung einer Weberei.) Jn
Adorf ſoll eine große Kunſt weberei begründet werden unter
der Firma Clavievz u. Co. Hier haben die Verhandlungen darüber
ſtattgefunden. Betheiligt ſind eine Anzahl Gerager und Greizer
Fabrifanten. Das Unternehmen wird eine Geſellſchaft m. b. H.
Der hieſige Färbereibeſitzer Louis Hirſch, Gera, ſoll ſich mit 500 000 Mk.
betheiligen und das Grundkapital 2 Mill. Mk. beiragen.

W Rudolſtadt, 2. Mai. (Technikum.) Geſtern Nachmittag
wurde in Gegenwart der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden das
„Thüringiſche Technikum“ hierſelbſt eröffnet. Der Stadtrath be
willigte geſtern Abend für den Bau eines Gebäudes zum Technikum
den Betrag von 86 000 Mk.

Kobnrg, 1. Mai. (Der Herzog) Alfred von Sachſen-
Koburg und Gotha wird ſich in aller Kürze nach Herkules Vad
in Ungern begeben, um dort Heilung vom Jſchiasleiden zu ſuchen.

Waitershanſen, 1. Mai (Elektriſche Bahn.) Jn
der heutigen Stadtverordneten-Sitzung wurden 10 000 Mk. als Bei-
hilfe zum Bau einer elektriſchen Bahn bewilligt.

Aus Thüringen, 1. Mai. (Ein nationalliberaler
Parteitag für Thüringen) iſt auf den 13. Mai einberufen.

S Zripzig, 1. Mai. (Die Einweihung des deutſchen
Buchgewerbehauſes.) Mit der am 12. Mai ſtattfindenden
feierlichen Eröffnung des deutſchen Buchgewerbehauſesiſt die Weihe der
„Gutenberghalle“ des deutſchen Buchgewerbes und die Ent-
hüllung des allgemeinen Ehrendenkmals zuc Erinnerung an die
rfindung und Vervollkommnung der deutſchn Buchdruckerkunſt

verbunden. Univerſitätsprediger Geheimer Kirchenrath Profeſſor
Dr. Rietſchel ſpricht das Weihewort, worauf Oskar
v. Haſe die Eröffnungsrede hielt; Anſprachen der Avordnungen von
Behörden und Körperſchaften folgen. Nach Geſang der Thomaner
erfolgt die Uebergabe des dreifachen Ehrendenkmals der großen Er
finder Johannes Gutenberg, Aloys Senefelder und
Friedrich König durch den Ausſchuß, worauf Anſprachen von Ab
ordnungen buchgewerblicher Vereine und Stiftungen den Weihegkt
beſt li ßen. Wie das „Leipz. Tabl.“ meldet, wird der Eiaweihung
der Großherzog von Sachſen- Weimar beiwohnen. Der Kaiſer und
der König von Sachſen entſenden beſondere Vertreter zur Feier

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Dienstag,

den 1. Mai. 1. Jungfern-Rennen. Klub-Preis 3000 Mk,
Diſtanz ca. 1600 m. 1. Hrn. A. Beits Oleander (Uttina).
2. Frhrn. v. Hartogenſis' Artiſt (Martin), 3. Hrn. G. v. Vleichröders.
Caeſarion (Smith). Tot.: 41: 10, Platz 38, 46, 94 20. Ferner
liefen Rachenputzer, Ferromangan, Piorun, Ali Gray, Minneſänger,
ger Hallo, Nimmer, Brüderchen und Arriero. 2. Goldene
Peit ſche und Staatspreis 4000 Mk. Diſtanz ca. 1200 m.
1. Hrn. B. Naumanns Altgold (Ballantine), 2. Frhrn. v. Harto-
genſis' Mime (Sopp). Tot.: 11: 10. 3. Großes Hoppe
gartener Handicap. Club-Preis 10 000 Mk. Diſtanz ca.
1600 m. 1. Hrn. C. v. Lang-Puchof und A. Schmieders Liebelei
(Jbbet), 2. Gr. A. Potockis Corvatſch (Liſter), 3. Mrs. Littes Ga-
lindo (Smith). Tot. 22: 10. Platz 28, 40, 50 20. Ferner liefen

agiſter, Ferro, Däumling, Feuerſtein, Heroine, X, Connex, Snip
r Nicolo, Muſenſohn, Rad!ler, Tengshauſen und Ohm. 4. Bal
beck-Rennen. Club- Preis 1500 Mk. Jockey-Reiten. Diſtanz
1100 w. 1. Floßhilde (Warne), 2. Rechtenfleth (Toon),
3. Mäxchen (Hughes). Tot.: 16: 10. Platz: 27, 122;20. Ferner
ltefen: Oppoſition II, Pulsſblag, Katzbach. 5. Sperber
Rennen. Klub-Preis 3000 Mk. Jockey-Reiten. Diſtanz 1600 m.
1. Geſtüt Mariahalls All Heil (Jobet), 2. Hrn. A. Klönnes
Mylady (Worimann), 3. Hrn. H. v. Treskows Filou (Warne).
Tot.: 14:10. Platz: 24, 54:20. Ferner lief: Kommandant.
b. Ausmärker-Rennen. Klub-Preis 2000 Mk. Jnt. HerrenReiten.
Diſtanz 1400 Meter. 1. Lamoral Gr. Lehndorf), 2. Hrn. A.
Teppers Alert (Gr. v. Bredow), 3. Capt. Joöss Amateur I (Gr. F.
Königsmarck). Tot.: 16: 10. Platz 25, 34: 20. Ferner lief:
Navarra. 7. Staatspreis III. Kl. 3000 Mk. JockeyReiten.
Diſtanz 1800 Meter. 1. Hrn. B. Naumanns Namouna, 2. Hrn.
V. Mays Petrarca, 3. Hrn. B. Poſaune. Tot. 11 10.

Juſterburg, 1. Mai. Wie die „Oſtdeutſche Volkszeitung
meldet, ſind nach einer beim hieſigen 12. Ulanenregimet eingetroffenen
Depeſche die vier Leutnants Walzer, Mack, Blanck und Loebbecke,
die einen Diſtanzritt unternommen haben, geſtern Abend
5 Uhr wohlbehalten in Straßburg (Elſaß) eingetroffen. Die zurück

Vermiſchtes.
Angeklagt des Muttermordes. Aus Hannover wird

geſchrieben er uttermord, deſſen der Tiäcſchlermeiſter
Evers hier vor zwei Jahren beſchuldigt wurde, iſt jetzt wieder
Gegenſtand der Verhandlung vor dem Schwurgericht. Gegen die
am 17. Dezember 18898 erfolgte Verurtheilung zum Tode hatte der
Angeklagte Berufung eingelegt, und wegen eines Formfehlers
hob das Reichsgericht das Urtheil auf. Eine andauernde Krankheit
des Angeklagten verzögerte die Wiederaufnahme der Gerichts
verhandlungen. Die Mutter wohnte nach dem Tode
ihres Mannes bei ihrem Sohne. Am 31. Auguſt 1898 waren Frau
Evers und ihre Tochter ausgegangen Evers defand ſich allein mit
ſeiner Mutter in der Wohnung. Als Frau und Tochter gegen Abend
zurückkehrten und nach der Mutter fragten, erhielten ſie zur Antwort,
ſie befinde ſich nicht wohl und dürfe nicht geſtört werden. Die Thür
zur Schlafkammer der Mutter hatte Evers verſchloſſen, und er ver
weigerte die Oeffnung. Am Morgen des anderen Tages theilte er
mit, die Mutter ſei geſtorben. Beim Eintritt in die Kammer der Mutter
machte ſich ein Kohlengeruch bemerkbar, und an einer Stelle des Fuß-
bodens war ein ringförmiger Brandfleck, in den der Fuß eines Eimers
paßte. Die Frau beſchuldigte den Mann, ſeine Mutter getödtet zu haben,
und erſtattete Anzeige. Jetzt behauptet Evers, er habe geglaubt, ſeine
Mutter ſei am Typhus erkrankt geweſen, deshalb habe er Niemand
zu ihr g laſſen und zur Verhütung einer Anſteckung einen Eimer
mit brennenden Holzkohlen in die Kammer geſtellt. Seine jetzigen
Ausſagen ſtimmen mit den früheren in manchen Punkten nicht
überein. Manche Einzelheiten gab er zu, die er bei der erſten Ver
nehmung abgeleugnet hat. Außerdem iſt für ihn belaſtend, daß er
durch Arbeitsſcheu in Bedrängniß gerieth, aus der er ſich nur be
freien konnte, wenn er nach dem Tode ſeiner Mutter in den Beſitz
einer Hypothek kam. Frau und Tochter beriefen ſich auf ihre früheren
Bekundungen und verweigerten jetzt weitere Ausſagen. Die Ver
handlungen werden wabrſcheinlich heute zu Ende geführt.

Vom Kaſſeler Morde. Wie ſchon gemeldet, hat der als
Mörder der Dienſtmagd Anna Fuhrmann verhaftete Arbeiter
Georg Pfläging ein umfaſſendes Geſtänd niß abgelegt. An
fänglich allerdings hatte er ſich aufs Leugnen verlegen wollen,
den erdrückenden Jndizien gegenüber aber mehr und mehr ge-
ſianden. Wie ſchon erwähnt, waren Blutflecken an ſeinen Kleidern
entdeckt und die Handſchrift der Poſikarte an die Polizei als die
ſeinige erkannt worden. Endlich wurde ihm eine Frau gegenüber
geſtellt, die am Sonntag, als ſie ihrem Kinde eine Birkenruthe
auf einem Spaziergange in jenem Walde abſchnitt, durch das
plötzliche Hervorſpringen eines Menſchen aus dem Dickicht erſchreckt
wurde. Dieſe erkannte in Pfläging auf das Beſtimmteſte jenen
Mann wieder. Erſt Montag Nachmittag war Pfläging zu Frau
und Kind hierherher zurückgekehrt. Jetzt gab er zu, an dem
Sonntag Nachmittag mit ſeiner Schwägerin Anna Fuhrmann
einen Spaziergeng in jener Gegend unternommen zu haben.
Dabei habe ihm das Mädchen geſtanden, es hätte Diebſtähle be-
gangen, für die es ſchwere Strafe erwarte; er möge es daher lieber
tödten. Anfänglich habe er ſich geweigert, endlich aber nach-
gegeben und ihr die Kehle durchgeſchnitten. Auf das Unglaubwürdige
dieſer Angaben binzuweiſen, bequemte der Mörder ſich am Ende zu
einem völligen Genändniß. Er hatte gehofft, durch den Tod des
Mädchens in den Beſitz des Sparkaſſen buches zu gelangen,
das auf 580 Mk. lautet. Die Ermordete war 25 Jahre alt und
elternlos. Die Mittheilungen über die verwandtſchaftlichen Be
ziehungen des Mörders zur Ermordeten ſind dahin zu berichtigen
daß er eine Schweſter der letzteren zur Frau hat. Der Mörder iſt
28 Jahre alt und Vater eines Kindes. Er war in Kaſſel wohnhaft
und arbeitete in einer Fabrik in Wahlershauſen, wo er auch verhaftet
wurde.

Weshalb eigentlich Wie wenig Sinn und Verſtändniß für
Arbeitseinſtellungen in den zunächſt betheiligten Arbeiterkreiſen mit-
unter herrſcht, zeigt das nachſtehende Zwiegeſpräch in erzgebirgiſch,er
Mundart, das ein Freund unſeres Blattes kürzlich belauſchte.

Perſonen Neuwald-Wilhelm, Bergarbeiter
Dietzſch-Auguſt, Leineweber.

Neuwald Wilhelm „Nu, Auguſt, ſieht mer Diech ah (auch) vieder
emol dohuhm (da oben im Oberdorf.)

Dietzſch-Auguſt: „'ch hob mer ä Packel Schnubbtewak gehult bei'n
ahl'n Klapp'nbach.“

Neuwald- Wilhelm „Du lachſt uns olle aus, Auguſt Du ſitzt
'n ganzen Tog hinner Dein' Leiwaberſchtuhl un läßt 'n liem Gott 'n
fromme Ma (Mann) ſei.

Dietzſch-Auguſt: „Ru, ſe woll'n obber ah niſcht mehr gahm.
Woßz machſt Du d'n nu eſu? Du wärſcht wuhl nu bal' pang
ſionirt uff Hedwig (d. h. auf dem Hedwigſchachte.)

Neuwald- Wilhelm „Zwee'n zwanzig Jahr fahr ch itze a
draußen morje muß 'ch obder nu ah miet ſchtreiken.“

Dietzſch-Auguſt: „Nu ſa' mer nor emol, fer woß d'n nu
Neuwald-Wilhelm: „Janu, dos weß'ch nu ah nich,

ſe ſahten ahm (eben), ch mißt ah derhähm bleim.“
Die Heilsarmee in Pommern. Man ſchreibt uns Seit

einiger Zeit wird auch das Land um Stettin von der Heils irmee
unſicher gemacht. So kommt auch ein Soldat dieſer Armee nach
Loeſenitz und kehrt in einer Wirthſchaft ein. Der brave pommerſche
Gaſtwirth, der ſelbſt Soldat war, kennt die neue Uniform nicht und
fragt daher: „Wecken Truppentheil hörſt Du an, min Söhn

„Jch gehöre der Armee des Himmels an, lieber Mann“, b merkt
der Heilsſoldat.
Da ſieht ihn der brave Gaſtwirth ſchmunzelnd an und meint

lächelnd: „Dunner Wetter, min Söhn, da heſt Du aber
hölliſch wit (weit) na die Kaſern.“

Streng
solide Bedienung.

In meiner Special- Abtheilung für Damen und Hädchen-FIäntel

TFäglidier éhingang von Neufteiten
in KAragen, Jadkets, Capes

Ieh mache auf meine Auslagen aufanerksama!

W HALIR,S S Sh 7 Leipzigerstr. 94.
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Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Die Kahnüberfahrt bei Dobis im Saalkreiſe wird auf Antrag des
Fährbeſitzers Thiemann zu Dobis am 24. April 1900 aufgehoben.

Gleichzeitig wird auch der für die obige Fähranſtalt ſ. Zt. genehmigte bezw.
abgeänderte Fährgeldtarif zurückgezogen (cfr. hierzu Amtsblait pro 1841 Stück 4
Nr. 36 und Amtsblatt pro 1895, Stück 35 Nr. 1052).

Merſeburg, den 25. April 1900.
Der Königliche RegierungsPräſident.

V.: Pogge.J.Nr. 5033. J. 6449

Bekanntmachung.
Der Kreisdepntirte, Herr Rittergutsbeſitzer Br. jur. Nenbaur

zuf Kroſigk iſt von dem Kreistage des Saalkreiſes am 28. ds. Mts. zum
Mitgliede des Kreisausſchuſſes dieſes Kreiſes auf die Dauer der bis Ende 1903
kaufenden Wahlperiode gewählt worden.

Halle a. S., den 30. April 1900.
Der kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes.

von KrosägzkK, Regierungs-Aſſeſſor. [6450

Bekanntmachung.
Js. ſind im Saalkreiſe folgende Perſonen zu GeJm Monat April d.

meindebeamten neu bezw. wiedergewählt und von mir beſtätigt worden
Zum Gemeindevorſteher:

Gutsbeſitzer Franz Elſte in Plößnitz.
Zum Steuererheber:

Rentier Wilhelm Ebel in Kleinkugel.
Zum Dorfgerichtsſchreiber:

Lehrer Paul Naunapper in Spickendorf.
Zum Flur und Feldhüter für das Rittergut Zſcherben:?

Gärtner Friedrich Hoffmann in Zſcherben.
Zum Vollziehnngsbeamten und Nachtwächter

Vemeindediener Karl Rothe in Zſcherben.

Zum Nachtwächter
Jnvalid Gottlieb Rabe in Dieskau.
Handarbeiter Gottfried Jäckel in Seeben.
Arbeiter Otto Kohl in Beeſen a. E.

Zum Amtsdiener für den Amtsbezirk Domnitz:
Gärtner Hermann Bertram in Kirchedlau.

Halle a. S., den 28. April 1900.
Der kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 5067. von Krosigk, Regierungs-Aſſeſſor. 16451

e

m Amtliche Bekan ungen.
de nFundſachen- Verkauf.

Gemäß 8 38 der Verkehrsordnung vom 15. November 1892 werden die in den
Eiſenbahndirektionsbezirken Halle und Erfurt im Monat November 1899 abgelieferten
und nicht zurückgeforderten Vundsachen und die bei den Aufbewahrungesſtellen
hinterlegten oder
Gepäckſtücke

zur Beförderung aufgegebenen und nicht zurückgeforderten

Montag, den 21. Mai ds. Js6., von Vorm. 8 Uhr ab
öffentlich meiſibietend im Fundbüreaun hier, Delitzſcherſtraſte Nr. 92, verſteigert
werden.

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden zur Geltendmachung ihrer
Rechte aufgefordert Anſprüche auf Herausgabe ſind an das obenbezeichnete Fund
hüreau zu richten.

Halle a. S., den 27. April 1900.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Holz Auktion.
Dienstag, den S. Mai er, ſollen auf Burgkenmitzer Forſt

revier im Forſtort: Steinbruch
ca. 400 kieferne Bau und Brettſtämme,

Rüſtſtangen und1909
20 Rm. kieferne Roillen

des
letzte Auktion

Wintereinſchlages-

Mittwoch, den 9. Mai
in den Forſtorten: Wildpark, Gräfenhainicher Breite, Horſt und Karnickelhau

ca. h Rm. kieferne Rollen (Mühlholz) und

00 e 2meiſtbietend verſteigert werden.
(Kohlholz)

Der Verkauf der Hölzer findet am 8. Mai an Ort und Stelle, am 9. Mai
iw Gaſthof zu Burgkemnitz ſtatt.

Zuſammenkunft an beiden Ta
Burgkemnitz.

gen 9 Uhr Vormittags im Gaſthof zu
6405

Die Forſtverwaltung.
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Anfuhr von 100 Fuhren Skein-
knack und 30 Fuhren Sand ſoll Soun-
abend, den 5. Mai er., Abends 7 Uhr
im Seifert'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt an
den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Tornau, den 30. April 1900.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung
betr. Geſellſchaftéregiſter.

Berichtigung:
Jn der geſtrigen Bekanntmachung des

Königl. Amtsgerichts Halle, Abth. 19, iſt
ſtatt A. Werniie zu leſen: A. Wernicke,
Maſchinenbau-Actien- Geſellſchaft.

Bei der unter Nr. 69 des Geſell
ſchafisregiſiers eingetragenen Handels-
geſellſchaft

Musmann K Meiſuer
mit dem Sitze zu Magdeburg und
einer Zweigniederlaſſung in Halle a. S.
iſt folgendes eingetragen:

Die Zweigniederlaſſung iſt
gehoben.

Halle a. S., den 25. April 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Bei der unter Nr. 328 des Geſellſchafts-
regiſters eingetragenen Aktien-Geſellſchaft:

„Halleſch. Maſchinenfabrik
und Eiſengieſßerei“

zu Halle a. S. iſt Folgendes eingekragen:
Durch Beſchluß der Generalverſammlung
vom 10. April 1900 ſind die 88 6, 24,
27, 28, 30, 33, 34 des Geſellſchaftsver-
trags abgeändert worden.
Halle a. S., den 23. April 1900.

Königl. Amtsgericht,

auf

Abtheil. 19.

Bei der unter Nr. 78 des Handels-
regiſters Abtheilung A eingetragenen offenen
Handelsgefſellſchaft:

Elsner Co.zu Halle a. S. iſt Folgendes vermerkt:
Die Geſellſchaft iſt durch Ausſcheiden
des Mitgeſellſchafters Jnſtin Meyer
in Frankfurt a. M. aufgelöſt. Das
Geſchäft iſt auf den Mitgeſellſchafter
Carl Elsner in Halle a. S. über-
gegangen.
Halle a. S., den 23. April 1900.

Königl. Amtsgericht, Abtheil. 19.
Bei der unter Nr. 13 des Handels

regiſters Abtheilung A eingetragenen
Firma:

Carl Winkelmann
mit dem Sitze zu Leipzig und Zweig-
niederlaſſung zu Halle a. S. iſt Folgendes
eingetragen

Die Zweigniederlaſſung iſt in ein Haupt
Geſchäft umgewandelt worden. Der
Kaufmann Rudolf Steußiug zu S

Halle a. S. iſt in das Geſchäft aſs
perſönlich haftender Geſellſchafter ein-
getreten und hat die Geſellſchaft im S
1. Januar 1900 begonnen.
Halle a. S., den 23. April 1900.

regiſters eingetragenen Firma
S. Meyer

zu Halle a. S. iſt Folgendes vermerkt:
Die Firma iſt in

Jnlins Hanutmerſchlag
geändert.

Halle a. S., den 25. April 1900.
Königliches Amtegericht, Abth. 19.

K& Vosler, A.-

Bekanntmachung.
Von dem Areal des bisherigen herzog-

lichen Bauhofes, im Süden des St. Pauli
Kirchplatzes hier belegen, ſollen zu Be
bauungszwecken
983 qm in 2 Bauſtellen Nr. 4 und 5 des

Blockes I an der Radegaſter
Straße,
in 3 Bauſtellen Nr. 1--3 des
Blockes II an der Tornauer
Straße und

1644 in 3 Bauſtellen Nr. 1-3 des
Blockes III

ebendaſelbſt öffentlich auf's Meiſtgebot
zum Verkauf geſtellt werden.

Termin hierzu ſteht auf 15101
S. Mai, Vormittags 10x Uhr

im berzoglichen Hoffammergebäude am
großen Markte hier an, wozu Kauf-
bewerber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die dem Verkaufe zu Grunde
liegenden Bedingungen nebſt Lageplan in
unſerer Kanzlei eingeſehen, auch von dieſer
gegen Erlegung von 50 Pfg. Schreib-
gebühren bezogen werden können.

Deffſau, den 21. April 1900.
Herzoglich Auhaltiſche Hofkammer.

1330

Ritterguts Herkauf.
Ein Rittergut von ca. 1000 Morgen

Größe, im beſten Theile des Kreiſes
Liegnitz, in höchſter Kultur befindlich, ſteht
wegen ernſtlicher Erkrankung des Beſitzers
preiswerth zu verkaufen oder zu ver
pachten. Anzahlung 200000 Mk. Zur
Pachtübernahme ſind 100 000 Mk. er-
forderlich. Nur ernſthafte Reflektanten

erfahren das Nähere sub R. G. 3818
Rudolf Hosse, Breslan. [6435Jede Vermittelung ausgeſchloſſen.

Ein Gut
von 110 Morgen, zwiſchen Halle und
Leipzig, iſt zu cediren. Auf Wunſch kann
auch nur der Acker verpachtet werden.
Derſelbe liegt in 2 Plänen. Off. unt.
Z. 6319 an d. Exped. d. Ztg. erb ten.
Vermittler verbeten. (6319

Ein Gut zu kaufen geſucht.S u Circa 80 100 Morgen.
O o Anzahlung vorhanden.
s Selbſtlandwirthe wollen ihre Off.

unter B. X. 2689 an Rudolf
FIosse., Halle g. S. einſenden.

Ceſſion.
Ein Rittergut, 250 Acker groß, im

Königreich Sochſen und 10 Minuten von
nächſter Bahnſtation gelegen, iſt Familien-
verhältniſſe halber ſogleich oder 1. Juli
ds. Js. abzugeben. Offert. sub Z. 6463
an die Expedition dieſer Zeitung. [6463

53Cessom.
Ein Nittergut 500 Acker groß, im

ſächſiſch n Vogtlande u. 10 Minuten von
nächſter Babnſtation gelegen, mit ſehr

ünſtigen Abſatzverhältniſſen und mäßigerPacht iſt Fa milienverhältniſſe halber ſogleich

oder 1. Juli d. Jahres abzugeben. Off.
suh Z. 6496 an die Exped. dieſ. Zeitung.

Für junge
Landwirthe.

Wegen Uebernahme der väterlichen
Wirthſchaft verkaufe meinen, im großen
Dorfe Anhalts mit BVahnſtation Kreis
Zerbſt) belegenen, altrenommirten Gaſt
hof mit Land wirthſchaft und beſſeren
Gaſtverkehr, einſchließlich ca. 400 Morag.
Acker und Wiefengrundſtücke, große
Obſtplantage, reighliches lebendes und
todtes Jnventar (2 Pferde, 12 Stück Rind-
vieh, 15 Schweine, viel Federoieh). Ge-
bäude und Grunditücktaxe 47000 Mk.
Preis 53000 Mk. Anzahlung 15- lis
18 000 Mk. Nähere Ruskunſt ertbeilt
C. Oelschig., Deſſan, Louiſenſtr. 3, II.

Ein altrenommirtes, in Dresden A.

gelegenes (6168Aestaurant
verbunden mit Weinſtube, ift ſofort billig
zu verkaufen Agenten z vecklos. Offert.
unt. V. T. 698 Invalidendank
Dresden.

re

l nS Kauf oder Fianzirung
von

Fabriken, Brauereien,
Bergwerken e

S im Werthe von nicht unter 300 S
Mille Markt und mindeſtens
10--12 iger Nettoreute ſucht
eine angeſehene, ſehr erfolgreiche
Finanzfirma. (6472

Gefl. detaillirte Anträge (auch
von Agenten), deren diskreteſte

S Behandlung zugeſichert wird, unt.

D. O. 577 an aasenstein
G. Köln erb.

e I.
h ehemee dr eeeeeereeS«SSI Lavung [6396

Trockenſchnitzel
wird zur ſofortigen Lieferung geſucht.
Bemuſterte Offerten mit Preisangabe
waggonfrei nächſter Bahnſtation unter
Z. 6396 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

G

J c

t M e50 kg 22 Mk. 5 kg

Vor den bevorſtehenden Sommerreisem empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Einbruch wuunel BDiebstalzal
Aachener und Münchener

feuer Versicherungs Gesellschaft
bei der

zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iihberal und rei von Härten,
Coupon-olicen für Haushaltungen bis zum Werthe von

M. 10,000 Jahresprämie M. 5.
99 ,000 dto. 39J 30,060 dto. 15.Proſpekte werden auf Wunſch KostenCrei zugeſandt. Auskunft ertheilen die

Agenten der Geſellſchaft und die GeneralAgentur [6437
Magdeburgerſtraße 49.

066668
C. Wendenburg, Steinmetzmstr.

Hauptgesehüft: 2. Geschüft:rriodensie Woggieanot. H&llé 4. S. beooauo u P Voräkrioghet,

e W Pernsprecher No. 506, W
empfiehlt

Hrabdenkmäler
sauberster Ausführung. Ssolide Preise.

es Lager cm Platac. v e 60

BBaauamnaerial: S

ter g
Ersatzesschwemmsteine
Bauer laden liefert zu billigſten

Preiſen in vorzüg-Schornsteinrohre
Sämentliche Gipssorten

8 Gipsésfabrik in FElirich a. HI.Ha Dei el. Kunſtleichtſteinfabrik in Nordhausenm.
r Sämintlich Korreſpondenzen ſind nach Ellrich zu richten.

Offerten, Muſter und Proſpekte gratis und franko. [6457

lichſter Qualität

e e e hZum Frühfahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
6431] Charlottenſtraße 7.

h
Hochtragende ſowie neunmilchende

F. S

w.

z m
e ſtehen preiswerth zum Verkauf

a Goebrücler Friechmann, Narienſtraße.
S

n JS Reitpfersa vhochvornehme dunkelbraune Siute fünſjährig,
1,68, geſund, ſehr flotter Gänger, für mitt
leres Gewicht, verkäuflich. Beſichtigung
auf Wunſch in Roßla a. H. 16255

Hahn i. Harz. Ebe ling.
e

Cocosfaser-Baumhbänder,
Tonkinrohrstähbe.

u S

20 Simmenthalery
S et8 r tierefchwarz-bunte SeeIL-2jährig, zur Maſt geeignet, Durch- e

ſchnittsgewicht ca. 9 Ctr., ſtehen zur Ab- bohbeneta gen Speaſt
nahme Ende Mai zum Verkauf. (6466 2 Se Meesten

m. 2Zomänen-Amt Pretesoh (Elbe).
eoeteeeeeeeeeeettteeeteeteetttteeeteeeeeeeeereéä
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3 Mk.,
gelbe Rieſen Flaſchen 170

n e WoMöhren, SM wriße lange grüuköpſige Rieſen -Fnlier-,

i 90 o D. M. 5 ſg 17 M. 7e ſowie alle ſonſtigen Feld u. Gartenſaaken Gartenpfähle,
zzrtr mit Bezug a. d. Jnſerat. aueb grün gestr. mit weissen Spitzen.

Carl Rohbra, rAſcherslel 200 Centner (6464
6322 Aſchersleben. SBei Abn.v. 100 kg an g. Wunſch 10 Rab. aat arto ein

n 2 General Gordon) per Ctw.n nen.
Täglich friſch geſtochenen

Speargel
empfiehlt [6400Knochenkohlen- n. Chem. Fabrik

Cröllwitz.

3 neue Futterdämpfer
ſind billig zu verkanfen bei [6021

Emil Fänecke, Querfaert.

2.,50 Mark hat nochabzugeben
Gut Ruſcheshof, Halle a. S

3 ff. ſchw. Minorca, giebBruteier, Partie t
Splintfreie Böttcherwwagren

empfiehlt R. Katseh. Albrechtſtr. 23.
Großer Eisſchrauk ſ6429

billig zu verkaufen. Off. u. B. I. 3655
an Rudolf Mosse, Halle a. S,

Na



rh O, 000 eine complete vier revn er sowie G5 edle Reit- a. Wagenpferde de eLoos J Mark. treffer Mark (Guergapege zWeispännige riſauon, u. 1026 sonstige wer rthvolle Gewinne geh tten m. ernannt
ln wenigen Tagen Ziehung der FXX. eckienvurgischen ren hä S Zu Veuhre ndenburg.

e L 008B à mir I Loose für 10 ar Porto und Liste 20 Pfg. exira) versendet Fr. ehrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. n
Preussische Hypotheken-Actien-Bank in Berlin. S ichssch hüringische Ackien-Fesellschaft 4

ten, Activa. Bilanz per 31. December 1899. Pagsiva. Jr t o hlen-Verwerthung zu Ralle a. S
r 5 775 Acetien- h 21 9 We Die Dividende für das Geſchäſtsjahr 1899 von 8 Procent für ſämmtliche
4 2 J 5 i t eWeehrei- Bee é85 935 26 ehe im Vmlaut 356 80 900 Aekien wir t Vewtnuanttzel.lebeme
n und gestewpeito Ptandäbriet- 12074825 r I pothenen Pfandbricfe zu- 44 470 46 Nr. 40 der Prioritäts zu 600 Mark

ormulare e 4829 züglie gio 26 oritäts-Stamm-Actien miſſionn die guthaben in laufender Rechnung 13 994 203 98 Falige noch einzulöse ne üvetlehen- Nr. 26 der Pri 2 mit 48, Mart und n
löa37 Mobilien-Conto 45 19570 pfandbriet Coupons v 2 807 367 67 Nr. 8 der Stamm-Actien zu 1200 MarkBankgrundstüc k. 2 Am 1. April 1900 fällig weräenäe an 1903 s mit 96, MarkGrundstücks-Conto 38 268 73 theilige Hypothekenpf Habriet Zinsen 595 806 b an unſerer Hanptkaſſe hierſelbſt, ſowie bei nachſtehend beHypotheken-Unterlage für Pfanäbriefo 360 383 ss1 Noch oiozulösende Dividendenscheine e e hen zum 1. z d. Js. chſteh

And tig Anlag B theken- Pfandb 2f-Agiofonds T 7u e r wo W 619 73828 mee 414 813 19 i Hauc a. S. Le dem e ar Wo WRückständige Hypotheken- Zinsen 114 192 80 Vorausgezahlte Hypotheke m-Zinsen 53 445 20 in Berlin bei der Breslauer Disconto-Bank,
Eypotheken- -Zinscn pr. IV. Quart. 1899 331 42344 Diverse Hreditoren 3: u 37 in Magdeburg bei der Magdeburger Privat-Bank,

Keinge winn. 13462975 in Leipzig bei Herren Becker e 0., Commandit-GeselI-M. ſ392 014 762199 e 4 392 i 765 schaſt am Actien undDebet. Gewinn- und Verlust- Conto per 31. December 1899. Credit. gezahtt, bei der Privatbank zu Gotha, Viliale Leipzig s
n äfts-Unkosten 858 336195 Vortrag aus 1898 r 59 9 Halle a. S., dey I. Mai 1900.taats- und Communal- inicommen- Steuer i Hypotbeken-Zinsen 15 230 301 16und Geworbesteueor 114 13240 Geschüäftsankosten-Beitrügo 36 103 68 Der An f ſ t ch tsrat h.

i Provisioncn 331 826 85 V. Voss, Vorfitzender.I Prüfungsgehühren 17 877 aHypothekenpfandbrief-Stempel- und An- Gewinn an Zinsen ete. 1584 187 42
tertigungs- Kosten

Insertionskosten-Conto
3 3 Gewinn an verkauften Grunästücken 8 16855 Rum tgerwerbevereln.

Hypothekenpfandbrief-Zinsen 13 623 19113Hypothekenptfandbrief- Begebungskosten 6 10 927 80 M onatsverſa n milung:

Courtage- Conto 14 210 19Agio der verloosten Pfanabriefo 11970

Invaliditäts- und Alters- Versicherun 1006 34Abeehreweng auf Mohbilien 5021 75 Donnerstag, den 3. Mai d. Js., Abends 8 Uhr
Rewgewim F 1 1. Vortrag des H et a g: „Die Lithographier 77 h ortrag des Herrn Direktor Dr. Kautzseh, Leipzi „Die LithogrM. 1 218 296 26 Al. 1 218 29626 als graphiſche Kunſt“.Die Direction 2. Vortrag des Herrn Architekt Ass mann „Moderne Wandbekleidungen“.Sauden Senmitat [6469 3. Geſchäftliche z Bericht des Preisgerichts über das Ergebniß

g eines Weitbewerbs.Die vorstchende Bilanz, sowie das m r s mit den Büchern der Bank überein. Gäſte ſind willkommen. Vorſt d. 16426

erlin, den 29. März 1900. er VorſtanBd. Schmidt. FAn n Wetzer,e J r Geh. Kanzleirath a. D. Kaisorlicher Rechnungsrath a. D. Donuerstag, den 10. Mai, Abends 6 ühr, findet die diesjährige
un ofbankier Ihrer Alzjestät derKaiserin und Königin. e GeneralVerſammlung8Preussèésche Hepotheſen Actien Bonfe. e für Halle und Giebichenſtein

in 1 SchiDio für das Jahr 1899 mit 6 Proceat festgesetzte Dividende wird gegen Einlieferung des Dividendenscheines J Tages-Ordunng:
gro 1899 mit 1. Ergänzung des Vorfandes. 2 Erſtattung des Jahresberichtes. 3. BeF. Tür die Actie à M. a willigung von Veiträgen. 4. Beſondere v a [6486

r z v tglieder werden gebeten, pünktlich zu erſcheinen.ron heute ab an unserer Kasse sowie pej allen Pfanäbriet v erkaafsstenen an sgezahlt. Se g Der Vorſtand.
Berlin, den 28. April 1900. Am 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr findet in Halle a. S. im „Goldenen

S Die Direction Ring“ diesangen. r wen Begründung eines ZweigvereinsMark 3000000 49, Hallesche Stadtanleibe von 1900,. des Deutſchen Juſpektoren Vereins
tatt. Alle Wirthſchaftsbeamte und Kollegen werden ergebenſt aufgefordert,verſtärkte Tilgung und Veſammtkündigung bis 1906 ausgeſchloſſen. leerch zu erſcheinen. 8 t [9437

Zeichnungen auf obige, am 3. Mai d. Js. zur Subſcription gelangeuden Anleihe zum Kurſe von 99,40 Nowrei „Ftnroermittelt koſtenfrei ar Der VereinsDirktor.e iedel, Oberſtleut: a. D., Verlin.Nulins Reoker Voutgeſchäft, arten
Das Grundſtück der Frau Geheimrath Krahmer,

Königſtraße Ar. 9,
1840 qm groß, mit 38 mm Straßenfrout, 40 m Tiefe, mit zweiſtöckigem, e J er
hochherrſchaftlichen Wohnhaus und großem Garten, iſt zu verkaufen eDe Knoch (62337 Suehdruokereip Hallesche

Zeitung

h

Dunkele Räume erhalten
wirkliches Tageslicht durch Anbringung von

Luxfer Prismen.
Fenerſichere Fenſter giebt so

Hlectvoglas.

F r
c

h

ude2 Geog Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den gechrten Herrschaften für Visät-, Hochzeits-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten

Leipzigerstr. 87.
Anker gung

von Rechnungen,

Zriolbogen, Couverts.
Proſpekte, Koſtenanſchläge und Ausführungen durch

hrobecker 8 Zander,
Coupés und équi un

bei prompter, reeller Bedienung. G. i. b. I.Fernsprecher 399. Fernsprecher 399 Bureau für Rechtoſachen a Burean und Muſterlager Mötzlicher Weg I.
Taxameter-Betrieb 6154 von C an r l h m Fernſprecher 953. Aurnuf Bä. Lineke Ströſer.

Rechtskonſulent
((früherer, Bureau-Vorſteher)

Gr. Ulrichſtraße 7, II.
Halle a. S.

Klagen, deren Entgegnungen, Teſta- r
mente, Kaufveriräge, Ceſſionen, Zahlungs-
befehle, Reklamationen und dergl. Schrift

n x ſtücke werden ſachgem. angefertigt. Raths-Die aus dem Preisaussehreiben der Firma rtheilung. Vertretungen werden über- Sie De 8 c S S20 9 nommen. Nachlaßregulierungen werden D. 4 u 2 I. h W
ommer dlaßregulie w0 e on c z l bearbeitet. Akkorde vermittelt. Kränter-TRes, Rass. Kndter r o1yg09 m avte ist ola orahgh Hanemſits! do atte

krankungen der Luftwege. Diegas durch sei e w. wirksamen C yencohefte n bot n e Kraut gedeiht in

t

e

53

nußb. pol. Kl r u. Korn einzelnen Oisgitricte: aus slangs, wo es e e ne o dis zu 1 r. orreieht, nicht zu vorwechsein mitan r r dem in Deutsohland wachsend. Knöterich. Wer d- her a a. J h isi8. n 3 en
hervorgegangenen ill. z Hof Katarr, atrngensitseneiffectionen, Ielttkopfteiden, Asthinn. Alhemnothi, Bratst-ben sten Hciserkeelt, Blettsten ete. eta. leiget, naat nentl. aber dorjenige,we!oher e. Ken z. L geetndt in sioh vor mutet vsrionge u. bereito sich d. Absud

S Kräuiorihees, v. vent ſ. Pack. à 7 Acrze de rn wei mann. LiebenbuvrgPlakatokntuwinfe Bruno Neumann, i i h ist r re Ae er on un äcerten et
sind in der Zeit vom J. 13. Mai Masclhinenfabrik 6S in Halle a. S. See W Gute billige Wohnung T

i Boeini in r arisKunstsalon mann. Alte Promenade 8 Rübensamen- Reinigung vährens der Ansſelung
t 9e n. Lrand Akötel Hcßenſterh eJ. C. König kbharat, Cunstanstalt e r ra. Rererenzen. e ſeit 1. März eröffnet.
Je 22 x Einige 3 Vorzügliche 3ng2 in unm itteloarſter Nähe des Ausſtellungkrayons, ris-a-visS Generale Vertreter für Haule: x Sud Bierträber em Palais der großen franzöſiſchen usſtellungs Kommiſſion.

9 X hat noch abzugeben. Trockenes, ſchon einige Jahre ſtehendes Gebgude, ganz neu eingeriteteFriedrich Malseh. Gr. Steinstrasse 9. Bank e Sennezger, retten a Orte ſtehende Gebätde, ganz nes eingerHietz



e eMieth-Geſuche

n. arStallun
für 12 15 Pferde nebſt großem Hofraum
1. Juli oder 1. September geſucht.
Offerten unt. B. r. 3731 an Ruäolſ
Mosse, Brüderſtraße. [6479

S WohnnngsNachweis.

Zu vermiethen.
Soßhienſtraſſe 25a, l. part. 1 gut

möbl. Zim., 2fenſtrig, mit Schreibtiſch
und Berl. Ofen, vorn heraus, incl. Bed.
Mk. 25.

55

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Heinrichſtr. 4, II, 1. 10. ev. ſof., 6 Zim.
u. reichl. Zub., jährl. 1100 Mk. Näheres
daſelbſt parterre.

Barfüßer r. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube ec.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heigb. 3.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres

Leipzigerſtr. 10, I.

Blücherſtr. 3, I, 1. 10., 3 St., 3 Kam.,
Küche, Zub., jährl. 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3-—-5 Uhr.

Vad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.,
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Magdevurgerſtraße 48 p., 65 Z.
(1 davon m. Bad.) K., iſek., Garde
robe, Mädchk, u. reichl. Zubeh. Hochherr
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. bei
Knoch u. Kallmeyer-

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.
1800 Mk.

Bernburgerſtraße 28b III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Bernburgerſtraße 28b IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u, Zubeh.,
jährl. 250 Mk.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. 7.,
5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk.

Gr. Steinſtr. 16, 1. 7., Stall für drei
Pferde, Burſchenſtube und Bodenraum.
Näh. daſ. bei Geh. Sanitätsr. Dr. Wilke.

Wettinerſtr. 33, Tt., 1. 10., 8 Ptecen,Vadeſtube, Gertenben ee, jährl. 1000 Me

Näh. E. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Hackebornſtr. 3 II, 1. 10., 3 St., K., K,
und Zubeh., jährl. 490 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Hackebornſtr. 3 I, 1. 10., 4 St., K., K.
und Zubeh., jährl, 5660 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Friedrichſtr. 2 Sout., 1. 7., 1 St., 2 K.,
K. u. Zubeh., jährl. 240 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Burgſtr. 22, ſof., 1 St u. 1 Keller, 80 Mk.
jährlich. Näh. Burgſtr 22, II. und Am
Kirchthor 22, II.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Anständiges Zimmer für einzeln. Herrn
zu verwiethen. Magdeburgerſtr. 59, IIIr.

III. Vereinsſtr. 1, 1. 7., kl. St., 1 Feuer
werkſt. f. 1 od. 2 Perſ., k. Kind, inkl.
Waſſerl, jäh l. 84 Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Königſtr. 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K.
Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh
daſ. Part., v. 11--1 u. 2-4.

Weidenplan 10, I. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. von 1--4 Uhr.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Kl. Branhausſtr. 15, 1.7. St. K. K. ſährl.
225 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Zille, 3. Et.

Sp. tze 2, ſof., St. u. Kamm., jährl 90 Mk.
Näh, daſ.

Eirhendorfſtr. 18. 1. 7., 2 St., K. u. K.,
Korrid. u. Zubeh., jährl. 220 Mk. Näh.
da. Part., links.

Thomaſiusſtr 47 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 125 Mk Näh. daſ. b G. Lowitzſch.

Thomaſinoſtr. 47, 1 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 75 Mk Näh. daſ. b. G. Lowigtzſch.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh daſ. b. G. Lowitzſch

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 195 Mk Näh. daſ 1. Et.

Delitzſcherſtr 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Friedrich ſtraße 35, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche und Zubeh., jährl. 168 Mk Näh.
daſelbſt parterre.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl Zubehör. Näh. daſelſt part

Gr. Märkerſtraſte 8, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche, jährl. 195 Mk. Näh. Leipzigerſtr 99.

Gr. Märkerſtraße 9, part., 1. 5. od. ſpät.
3 Stuben, 4 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
520 Mk. Näh. Thorſtr. 58 von 9-10.

Harz 4, ſof. 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
900 Mk. Näh. daſ.

Harz 4, ſof, 6 Zimmer u, Zubeh., jährl.
850 Mk. Näh daſ.

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.; jährl.
210 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz.od. getheilt, 1100 Mk. jährl. Näh. de

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part,

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.-Wrtſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Burgſtr. 48, 4 Voxderzimmer, 1 Küche,
Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. rc.
350 Mk. jährl. Näh. daſ. Part. r.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön. Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Lanrentiusſtr. II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Weidenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,
reichl. Zubehör, Garten 2c., jährl. 700 Mk.

Näh. daſ. part. rechts.

Bölberſtr 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. e.,
Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Freiimfelderſtr. 81, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10., 5 3,,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich.
jährl. 550 Mk. Näh. b. Knoch Kallmeyer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Martinsberg 5 (Hofwohnung), 1. 7.,
2 St., 2 K., 1 K. nebſt Zubeh., 235 Mk.
jährl. Näh. daſ. part.

Thorſtraße 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl.
Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer-
geld. Näh. daſ. II. Etg.

Land wehrſtr. 12, 1. 7.,5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mt. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Gr. Steinſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden,
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Wohn.
1 Tr., 3 St., K., K. u. Zub.; Wohn.
2 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden

Dryanderſtr. 13, 3. Etg., 1. 10., 4 Stub.,
Kammer, Küche 2e., jährl. 450 Mk. Zu
erfragen Dryanderſtr. 13 I.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 192 Mk. Näh. im Reſtaur.

Hochſtraße 7, 1 Tr., 1. 7., 3 heizb. Z.,
K., Bodenk., Keller, jährl. 285 Mk. Näh.
daſ. Parterre.

Moritzzwinger 642, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.
Näheres Brunoswarte 14, II.

Jakobſtr. 46, 1. 7., kl. Wohng., jährl.
130 Mk. Näh. daſ. beim Hausm.

Albert-Schmidtſtr 10, 1. 10., 6 heizb.
Z., K., K. u. reichl Zubeh., jährl. 650 Mk.
Näh. b. Baunntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Albert-Schmidtſtr. 10, 1. 7., Hochpart.
Wohng. m. großer heller Werkſtatt für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Dieskanerſir. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl 330 Mk. Näh. daſ, Part.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,
jährl. 1400 Mk. Näh. Robert Franz-
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Merſeburgerſtr. 30 II., zum 1. Mai,
3 Stuben, Kam., Küche u. Zubeh. jährl.
450 Mk. Näh. daſ. bei A. Hauck.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lerchenfeldſtr. 17, 1. 10., 4 Stuben,
2 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubeh.,
jährlich 480 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.
Näh daſ. beim Hauswirth.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
8 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Gottesackerſtr. II, ſof., St., K., 1 od. 2einz.
Perſ., jährl. 96 Mk. Näh. daſ. Part. b. Reimcke.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, Mehlboden u. Zubeh., jährl. 1000
Mark. Näh. daſelbſt 3 Treppen.

Ludwigſtr. 13 (Cröllwitz), ſofort oder
1. 7., 2 St., 2 K., K. nebſt Zubeh. und
Gartenbenutzung, jährl. 180 Mk. Näh.
daſ. bei Frau Erlecke.

8 e r S

Vorzügliche Heschäftslage.
Von meinen Geſchäftslokalitäten iſt der

nach der

Leipziger Str. hin gelegene Theil
mit großem Schaufenſter nebſt Ladenſtube (event. auch mit
Schaufenſter) zum Preiſe von Mk. 2500 p. a. zu vermiethen.

C. II. Spfer ling6408]

3 S e
Herrſchaftliche

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Seydlitſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,
K., Bodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part.

IV. Vereinsſtr. 13 I., 1. 5. 00, St., K.,
K., jährl. 156 Mk. Näh. daſ. b. Wilhelm
Möhring.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube 2ec., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. 3.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Merſeburgerſtr. 19, II, 1. Juli reſp. früh.,
2 St., 1 K., K. u. Zubeh., 340 Mt. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Fiur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
b. Karl Schiller.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heizbare
Zim., Badezim. jährl. 1250 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10 1 u. 4--5 Uhr.

Been m *533 F
Wohnung.

e.

Die in meinem Hauſe nach der Poſtſtraße hin gelegene, von Herrn
Dr. A. Frankoe innehabende herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 6 heiz
baren Zimmern nebſt Zubehör, iſt ver 1. Juli oder 1. Oktober zu vermiethen.

5409)

Die bisherigen Bureau-Räume des

C. H. Spierling, Poſtſtraße 1
J Zu vermiethen.

Geo rie r ä

Lafontaine r. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reicht. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od, 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Forſterſtraße II p., ſofort od. 1. 7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 575 Mk. Näh. daſelbſt.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früber, 2 St.,
3 K., K. u. Zubeh., 450 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher,
2 St., K., K. u. Zubeh., 350 Mk. jährl.
Näh. daſelbſt.

Eine Wohnung z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. rc. jährl. 1600 Mk.

Näh. i. d. Hall. Zig.
Laurentiunsſte. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,

1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedeuſtr. 23 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.

1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.
Thorſtraße 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit

Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich
850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof., f. einz.
Leute frdl. Wohnung, nach Uebereinkunft.
Näheres daſelbſt parterre.

Fiſcherplan 2, 1. 4. od. ſpät., ganze I. Etg.,
4 St. ze., ruh. Miether, 350 Mk., Näh.
daſelbſt.

Liebena erſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Fritz Reuterſtraße S, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

Sophienſtr. 36 II., 1. 10., 5 heizb. Z., 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Harz 11, 1. 7., 1 St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Gr. Klausſtr. II. 1. Mai, Stube u. Kab.,
jährl. 140 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Langeſtraſßze 5, 1. Juli, kl. Stube, Kam.,
Küche 2c., jährlich 166 Mk. Näh. daſ.
bei A. Metz.

Karlſtrafze 1 I., 1. 7., 2 Stuben, Kam.,
u. Küche, jährl. 300 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stb. 2 Kam.
u. Küche, II. Etg., 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

Friedrichſtr. 9,III, zum 1./4. od. fr.
Familienwohn. v. 5 heizb. Zimmern nebſt
Zubeh. jährl. 550 Mk. Näh. bei Prof'
Seeligmüller, Friedrichſtr. 10, I.

Bahnhofſtr. 20 part. z. 1./7. od. 1./10.,
5 St., reich. Zubeh. jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt part.

Advokatenweg 12 (hochherrſchaftlich) z. 1.
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Garten. 650 od. 725 Mk pr. Quartal.
Näh. Advokatenweg 13.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4——5 St., 1 K.,
1 K. u. Zubeh., 500 700 Mk. jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12-—-3 Uhr.

Louiſenſtr. 16, I, 1. 10., 4 St., 1 K.,
2 Bodenk., Küche, Speiſek., Zubeh. Näh.
daſelbſt part.

Barfüßerſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St., Küche
und Keller, jährl. 1650 Mk. Näh. daſ. im
Laden,

Manäsfelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

find ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Sie eignen ſich zu Contoren, Läden e. Lndwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Näheres Kleine Brauhausſtraße i Contor. Laden, ährl. 165 Mk. Näh. im Reſtaur.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn, aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Mittelſtr. 10, 1. 7., 2 St., K., K. u. Zub.
jährl. 330 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 10, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u,
Zubeh., jährl. 420 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 9, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. Lüders.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtraße 13, part., 1. 10., 3 Stub.,
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Dryanderſtraße 13, hochpart, 1. 7.,
3 heizb. Zimmer, Kammer, Küche u. Zubeh.,
jährlich 400 Mk. Näh. daſ. 1. Etg. bei
Reinitz.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4.Stb., K. u.
K. u. P jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2——5 Uhr.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Forſterſtraße II, III. Etg., 1. 10., 5 3., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
bei Knoch u. Kallmeyer.

Olegariusſtraße 11, 8. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Merſeburgerſtr. 30, 1. 7., 2 St., K.,
K., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 8. Etage
bei Hoffmann.

Magdeburgerſtraße 3 III., 1. 10., 5
Räume, jährlich 500 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17

Barfüſzerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer
u. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr.7 I.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, 8 heizb
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K.,
120 Mk jährl. Näh. daſ. part.

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K., Keller,
168 Mk. Näheres wie vor.

Uhlandſtr. 1 II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1.4..
od. 1. 7., 3 St., 2 Kamm., reichl. Zubeh. jährl

575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.
Lindenſt. II, I. 10., Küche, Speiſet, Bad

reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 I b. Tille.

Sch neerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.
Küche, J. Et. des Hintergebäudes, jährlich
240 Mk. Räh. daſelbſt bei Gerichisvoll
zieher Hirſch

Karlſtraße 1 II., 1. 7., 2 Stuben, Kam.
u. Küche, jährlich 270 Mk. Näh. b. Plög
Leipzigerſtr. 17.

Lindenſtraße 51, 1. 7., 2 Stub., 2 Kam.
und Küche, jährlich 275 Mk. und 5,50
Mk. Waſſergeld. Näh. daſ. part.

Herderſtr. 1, III., 1. 10., 2 Wohnungen,
je 3 St., Küche u. Zubeh., 300 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Fröbert.

Moritzzwinger 7, 3. Etg., 1. 10. 3 St.,
3 Kam., Küche, jährl. 500 Mk. Näh.
daſ. 1. Etage.

Liebenauerſtr. 162 1. 7., St., K., K.,
jährl. 200 Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 30 III
b. Hoffmann.

Lanrentinsſtraße 1 I., 1. 10., 5 hzb.
Zimmer, reichl. Zubehör, jährl. 600 Mk
Näh. daſ part.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wobnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh daſ.
I. Etg. im Bureau.

Aite Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohn.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. J. Etg. im Bureau.

Brunoswarte 14, 1. 7., 2 Stub., Kam.,
Küche u. Zubeh. an einz. Leute. Näh.
Brunoswarte 14, 2 Tr.

Landwehrſtr. 19, 3. Et., ſoſ., 2 St.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part

Anhalterſtr. 8, 1. 7., St., K., K., u. Zubeh.,
168 Mk. jährl. Näh. daſ. Vorderh. Erdg.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 Mr. groß, es. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. ooſſend.
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Bernburgerſtr. 1, 1. 10., 4 Z., Küche,
Speiſek., Bad, j. 500 Mk. Näh. daſ. 1 Tr. w.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10., 2 3.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Landwehrſtr. 19, 3. Et., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk, Näh.
daſ. Part.

Schulſtraße 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr.

Albrecht 46, 1 Wo àd Ah da. be e du ha
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